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Gelrennl - und doch verbunden!
Seit viclzchl Jahler ist Deutsdrland gespalten. Und ebeuso laoge
lailen dic dunklcn Schatten dieser nrtionalen Tragödie eul un-
gezählte Li,rzelschickselc. NidrL nur Jic -\lillionen FlüchtlinSe
,rnrl Vertriebene, die Hrus, Hof und Heinrer vcllasren mulSren,
sirrtl ganz pcrsönlid davon betroffen, sondcrn audr die Mehrzahl
dercr', die "zurüdrbleiben' mußten. Es ist irrnrerhin fast ein
Yiertel dcs deulsdren Volkes, das unter lremdartigen Lebens-
.orrrcrr bcslehcrr rnuß, ohne jc drr,rch gefragL zu rverden, ob ihnr
tlicsc Lebcrrsfornren ruch p.rsscr. Hinzu konrmen Ilillionen Men-
schcu in der Buldesrepublik, deren Angehörige,,drüber" lebeu,
und die doch stärker von ihner getrennt sind, als lebten sie in
einem arrdclel Erdteil.
Wir haben uns schon daran gervöhnt, daß Woche für Wodre
Ilurrder-tc von Nlensdrcn aus der Sorvjetzone, besteofalls rnit
cinch kleinen Kofier oder eiuer Äktentasdre unter dem Arm, io
den Notar.rfnahmelagclrr der llundesrepublik eintrelfen, Sie wis-
sen, daß Westdeutschland nrit tr{ensdren überfüllt und daß es
lahczu ulmöglich ist, in absehbarcr Zeit eine crträSlidrc Woh-
nurrg zu bekon:len. Dcunoch komr:ren sic. Warum?
Niür rvenige kornrnen. rveil ihr \ crl'lciLerr im Mar}tLcreich tl*
SED-Ste.'tcs Ccfahr iür Leib urr,l Lcberr lür:ic mir si..h brin
gen rvürdc. Dic Mehrzahi abcr konrmf, weil sic cs .licht mehr
läoger crtragen" kornlc und - $eil sie rcsignierte.
,,Wir haben keirrc Holflung mehr auf einc Wiedervereinigungl ,
so hört mar) es ur)gezählte Male in den Notaufnahmelagern. Und
darrrr, fast cbenso oft: .lhr habt uns ja schon abgeschrieben! lhr
seid irn llcgriff, uns zu vcrgessen!-
,,Ihr" - das ist nicht dcr anonyme Staat dcr' tsuldesrepublik, sorr-
dern das sird wir, jeder eirzelne vol unsl Und die \rort'ürfe.)
TrcIIen sic DiLht irn Grundc die Wahrhcit? Es kann gar kein
Zrvcilel daraa bestehcr. dall viele, sehr vielc dcr Flüdrtlinge
noclr heute in ihrer Hcirlat, die ebenso zu Dcutschland gehört
rvie das Rheirlald oder Bayern oder Schlesrvig-Holstein, aushar-
ren \vürden. *'enn rvir sie vor dem nicderschnetternden Gefühl
berr'ahrt hätten: . \\rir sind abgeschriebeu und vergessen!" Das
gill nidrt nur für'dic Vergargenhcit. sondcrn erst recht für die
Zukunft.
lÄrir rnüsscrr es klar aussplechcn: wenu nehl und mchr Nleusdreu
jn dcl Zorc rcsigniercr). sich mehr und mehr 1ür,,vergessen" und
(lanrit Iür ..verratcn" halten. so ist das zu eincn guten Teil unsere
Schultll DcDn rvcnigstens in dieser Hinsicht muß es nicht so sein,
l'ic cs ist. Wir habcn ja die Möglichkeit, dcu Mcnscben ,,drübcn'
l.rg liir lug arrl. rrcut ,lie Gcr'ißhcit zu gcLen. d.rß wir sie niüt
'rrgr.'crr r'i,lrr .,1g.*i'riel'cr' h:rl,crr. Zrv.,r j.t die ..Gesarrrt-
deutsrtre BrüL{e" zwischen hiiben urcl driibel nur schlnal, abcr
ricrnard hildelt uns, sic zrr Lenugerr. Jedcr Bricf. jcdes Pädr-

uhen. ieJes Paket nach ,,drübcrr" rvircl dort irr ersrer Linie als
cin Zeicherr da[ür curpfurrdcn, d:rß rvir je're, die rrodr heute dic
Folgen des Krieges für uns rnittragen, nicht aulgegeben haben.
Ist is nidrt uns€i aller Sache, durch unseren Brief, unser Paket
das Band fester knüpfen zu helt'en? Und ist cs nidrt unser aller
Schuld, rvenn auch aur weoige Prozent der lvlensdren,drüberr"
.ln ünscrem guten Willen zweilcln und verzNrileln rnüsscDl
Daß dic Wlcden treirigung rricht in nahcl Zukunft crlolgerr
wird, ist hcutc leider gervisser denn je, Aber nodr Sewiss€r ist

DnlLlyllt Gt ],ba(htnl bti Pazer lyhtt r :u ,len schon lre,r Pläl:.', ', R,etr,Srl,irje

rnJ rar a1r So0nierJii'LleJ.hr l,s1,.l'r. \'ish llts.irl,rr.'r , oll hir/ ia' ilorl8rü,rse.
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es, claß wir sie erreicier werden, w€nn die Dcutschen auf beiden
Seiten des Eisernen VoIhangs uucrschütterlich drD Willen dazu
bcrvahren. IJie Menschen drüben können das nur, wenn wir'ihnen
unerrnüdlich zeisen. daß rvir sic rvie Clicder einer Familic zrr

uns zählen. Wor-le vermiigcn d:r.rllcrdings nichls. Harrdcln al,cr

kijnner wir allc: je längcr die feilung rndaucrt, um so wichtigcr
l,ird es. claß rvir unserc Velbundenheit durth Ilricle urrd Pakcte

Wie wi: es machen müssen, und was dabei crlarlbt ist und was
ni,hr. c,f.rhrerr rrir.r,ri jedenr lostrmt.

Heimatland Riesengebirge
'Uon HugoSchol:

l:in HtitutbudL tns tlctn utntugtli!idten Rtihe Rübt:uhls
(Riesengebirgsvcrlag NI. Renncr, Keu4rten''Allgäu)

Dicscs bercits in 9. Aullage erschicnene Biklrvcrk ist in cincnr
,tonuclten Sinnc wertvoll: dls Bilddokurncnt urrd els Hcim.rr'
,t'io'n;t . Es zeigr nitbr nur in vielcr Lichtbildcrn dic S.hür)heiL
dcs Riesengebirges und aller seincr Städtc und Dörfer. sondern
l,rilcr ;n knauuir forrn .tueh rlic Crschi,htc der cirzclnen Ortc
I's icrmirtclt !omir cincn eirrrlrurksvollen ÜlrerLlidt übcr da"
liiesengebirge in Gegenwart uDd Vergangenhcit. NIit Othmar
!-icbiger, der dic Einieitung schrieb, wanderß rvir zunäihst über
das Gebirge selbst, und ver könnte trns besser {ühren als eben
Urhnrar Fiebigcr, der Diehter dcs RiescngeLi-gJied(s. drs unr
im innercn Tiicll,latt cntgcgenklingr. Eigcrrtlith singt unJ klingt
es clurdr clas ganze Buch: ..O. du mcin liebes Riescngcbirgc!'
lcdes BiH spricht vo,r der Li.l,e der l\lelvherr. 'rie die.c Srärte,r
ie.chaffcn h.rl,en unrl sie rro,h inrnrcr Irrir liebentlcnr Herzcrr

'r'nhnr.c". di.'c Dorler. (iuscl'crter rn .-rr Cr',rrd. dicse Kirrhcrt
un'l 'l'rirnrc. lcrtgclilgr un(L r.rch dcn, HimrrrLl rrciscrr,l. tlicse
Ilauden, heimelig uDd vertraut. dicsc Denknale aucl. Zeugcn
rles Kunstsinns. danebcD dic SchorDsteiDe der l'abrikcn. Zcuge:r
industriellen FLeilles. Und clazrrischcn irrmer rvicder ..Blauc
Berg€. grüne Täler". Ja. ..Hcrr'lich ist (lieses Stücklei,r llrdc .

rvie Ficl;iger singt.
Der Verlegcr Josel Rcrrcr hat cigeutli(h rnit dieserr Bildwclk
,lcn Versuch gern..rcht. .l.rs rrr rllcr \A'clr gc'ungenc RicscngeLrirgs-
lre,l zu rllusriicrerr. ll. w.,r *eirr l,i,hres Beginncr. rrr' Bil,l ..rrrl-

zuzeigcrr. r'as eir Dicütcr mit sei,)cn.r\ugcn crschaut urrd ir (lcr
Spradrc scincs Hcrzens gerrralt hat. ,\bcr der \Iersudr ist gc-
lungcr. Das Riescngebirgc in scincr Poesie und Schönhcit, mit
scinen Reichtum und seiner kargen, aber gescgreten Erde. ist
hier so grrill'ar (nlsrirrd(n. (lrß cs au$ irnerr Irahlcrn rrrrrß
.lie c' uur rom H"rcns.rgcn kerrnel n,'.,. wcil 'ie Lrci ,lvr .\ts
siedlung noch zr-r jung rlaren, nur ein verschrvommenes Bild von
dcr Hcinai habcn. Den Einhöimischen abcr, die im Riesen-
gcbirgc viclleicht irgend ein \vüstes Bergla'rd im Osten von
ßöhmen vermuten, rvo ein Berggcisi noch scin Unwcscn trcibt.
Nird clieses Bildrverk sagen. daß es wohl cin ronrantisches und
sageluurrvoLenes Gebirge ist. abel auch cin I-and dcr Kultur und
dei Wirtscha[t. mit Stätten dcr Kunst und Zcugen clcI Geschichte,
dcutscher Gesdrichte rrnd ,\ufbauarbeit. So kann dicses lltch
aLrch arrfklJlend t'irken und seincn Beitlag zur Iielntnis cler (le
s(tichte des deutschen Oster)s leisten. Dic Iliesengebirger abcr
u,crden nun, nachdcrr sie diescs llildvcrk habcl. noch innigu
rls bisher nit Othnrar Fiebigcr singen: ..N{einc liehc Heirrat dul

\Vär und bleibt die erste Auflage schon ein besir1llliches An=
derken und Schatzkästchen LLnserer lieben Heinr.1t, so l.onrnrt
di€ zl\eite Ausfiihrung durch das derzeit mijgliche bessere Pa=
pier rroch vielmehr zur Celtung. In dieser helrlichen Heinat=
libel kann man rrichf oft genug herü:nblättern und lvaiderun=

Fr'lli. Fiebel,jel7t in München

Ilcnuctt bcgorDcn. li zcigtc dic rielcn Verbindunger aul, dic
aus dcm deutschen Raurn irr das Sudetengcbiet hinübcrreichten
uud ron dort wciter in den Ostcn rvirkten. DeL Schlußrhor ,,llei-
nrat. Dir Ferne ladr der Wcisc von Gottfriecl \Volters, lar'
glcichsarn ein Bekenntnis dcr jungcn N4cnschen zum Deuisrhcn
},ultrrrgut irI Osten.

Ehrung der Opler des Brünner Todesmqrsches

'\nr l'fingstsonntagnachmittat fuhr eine r\bordnulg del Sudeten
dcutschen Jugend von Wien Dach Drasendorf unnrittelbar an dcr
tschechisdren Grenze, um an einem Massengrab. das am dortiSen
I"riedhof die sterblichen Übcrreste von vielen Opfern der Ver-
treibung birgt, eileir Kranz Diedcrzulegen. Ossi Böse, der Bun-
desgruppenführer, sprach am Grabc kurze Worte des Gedenkens
an jeDe Toten der Stadt Brünn. die hier uadr dern Todesmarsch
.rrr" rhrer Heimatstadt irn JahIe l9lj ihre lel.ltc Ruhcstältc ge-
tundcn h,rbcn. Er eriunerte in scinen AusIührurrgcn ddrajr,w(
schrvierig es sei, angesidrts soldler Gedenkstätten das BekenDt-
rris zurn Verzicht auf Rache und Vergeltung zur f'at werden zu
lassen. Und tro$dem \volle die jtrnge Generation gcrade an sol-
chen Krcuzen ihr Bekennhris crneuern und über alle Wunden
rler \rergangenheit hinrveg dem ehrlirüen Partner dcs anderer
Volkcs dic Hand bjeten. Sodann lcgte die Sudetendcutsche
Jugend an diesem Ehrennal einen Kranz nieder zum Gedcnkel
an alle Toten. clie die Sudetendeutschc Yolksgruppe durdr clie
|erucir,urg vorr lqli zu l,cklrgen hrt.
.\nschließcnd Iuhr die ,\bordnurrg noch unuritteibar an dic
(ircnzc. und so mandrer \rurde stuml)r, als er .drübet Nikols-
burg bcinahe zum Grcilen nahc liegcn sah. Was bei Kundge-
bLrngcn auch inrncr erklärt rverdcn mag vom Sinn des Kanrpfes
rurr das Rccht auI Heimat. hier rvurde es krasse Wirklichkeit.
hier erkanntc jeder. rlcl nrit lar. dic.\ufgabe, dic ihm gestellt
ist.

Auch die Jugend verzi.hfel qul Vergellung
Ossi Böse, Bundesjugendfiihrer der 9udetendeutschen Jugencl
gab dann narnens der Sudetendeutschen Jugend die Erklärung
lb, an eine rTcue Völ[erordlurrg zu glauben und aus inrlerer
Freiheit ar.rf Rache und VergeltLrrrg zu r,rerzjchten, jecloch stets
rurit allen friedlichen Mitteln für das Recht auf die Heimat ein=

Die SdJ auf dem Sudetendeutschen Tag
LL)ie benitt boichtet,'o'u tul ltnt Sutlctentltutscltu'1ug auth
unscrc Jugentl n ler sLhr tt )h lcrtt?tLn. Die Rciht ihnr
terschiedtnen ?igentu Ltrtansldl ng. lritele ein GcsPrii(h Dtil
L)?tt)etet ösIc)teidti:thtr JugcntlucrLtätb ein. in rlcn :u let
rtllgtneitn Pnltlenatilt ltt SmleterJragc rnd :u htinntlithttt
I'riblenen Stelllrng geu"nneu 'uurlc. Da der RuntLesiugentl'
Iiih)o t]td r!ic Bunlesmülellültrcrin tlet Sutlelentlautschcn Ju-
genl Ostttrcidts gtte Be:iehungen :ü d( öslencidtis.hc Jr-
ce'tlt), tb,lin,le onhn,'7len hot tt"n. dt;tll't' ,i4,li, C,'l'ü,1"
liit lie Zukmtl ,let Sd Iil-Arb' it gr:&,iß r t nure,it htn.

2800 im Zeltloger
An cler Feierstuncle anläßlich der Eröffnuug des Pfugstzcltlagers
am 16. .ä. nahmen 2800 Mädel und Jungel teil. Bundesgluppen-
führer Ossi Böse konnte mehrere namhafte Gäste begrüI3en und
einige Glückwunschtelegrarnme verlesen, von denen u. a. eines
aus Sao Paulo (Brasilien) von der Jugendgruppe des dortigen
Sudetenclubs eingegangen war. Unter dell Gästen sah man u. a.
auch den Präsidenten des BdV, Bundestagsabgeordneter Kdger.
Er wies in seiner Ansprache daraul hil, wie beispielgebcnd die
julge Generation ihren Eltern bei der Schaffung eines gemein-
samen Bundes aller heimatvcrtriebenen Jungen und Mädel vor-
rn6t8Jng(r sei. Für die Dcutsrir Jugend dcs Osten, s1,racl,
rlcren slellverlrelcndcl Burrdesgruppcnführcr !f illr Homcier cinu
kurze Begrüßung, rn der er hervorhob, dall gerade die Sudetcu-
cleutsche Iugend in der Führung der Deutschen .lugcnd des Ostcns
an erster Stelle stehc. Nach seinen Wortcn rvurde am N4ast clcs
Lagers dic schwarz-rot-goldenc Fahne gehißt.

2000 beim Volkstumsobend
Voll bcscAt war am Sanrstagabcnd der 2000 Personcl lassendc
Saal im Hause der GesellscJraft der Musikfreundc anlälJlidr des
großen Volkstumsabends der Sudetendeutscien Jugcud. Herbert
Wessely gestalteie das Progranun rrnd schrieb dic Zwischen-
tcxtc. Dic Südmährische Spielschar und cler Hamelner Spielkreis
hattcn die Auslührung übernonmcn. In Lied. Wort uncl Tanz
$'urde ir) zwei Sturclen die Heimat lcbcndig. urd die Gestaltcr'
hrttcn untcr deur ltolto ..Gültig über rlic Zeit aus dem Scha5
des Ül;erlicferten ausgewählt und Echtes und darulr Weltvolle.s
ausgcsucht. Heiter urrd. aufgeio&crt hattc der ,\beDd llit einem
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,11!-\'ib bo!: Det bctühnte ,,Sdünt llunntn' ttttl lie Ftaue tirrht

.Derylidl wi[IIiorturrcn in 9tütnfrerg !
beirn Heimattreffen der Riesengebitgler der Kreise Trautenau und Königinhof

am 18. und 1p. Juli 1Q5Q

Zum Gelert

.\ls Obcr biu gcrrrrristcr ciner Stadt. die nach dc r Kriegc
ZehDtarLscudc von Ilcinratlertriebclcn iüsbesonde|c auch aus
dcrD SudetcnlaDd aulgcno|rrlen hat. Döchtc ich rleinet be-
sonderer Frcudc darübcr -\usdrudr gcbcr, dali die Ricsen-
vebirglcl clcr Kreisr: Trautcnau uud Kiiniginhof (Sudcten
iand)-am lS. Lrnd 19. .JLrli i9.;9 jhr Heilrlattrelfcn il Nürn
Lerg abhalten.

Liebe Landsleute!
Zum zlciten nral laclcn rrir Sie zum alljährlichen Bundes-
trcllen der Riesengcbirglcr aus den Krciscn Tlaulenau und
Könisinhol für dcn 1S. rrrrd 19. Juli nach Nürnbcrg ein. Dic
!,riuricrurg an unser 'l rellcn irr Jahrc 1955 hier in Nürn-
bcLg tircl die nrcisten ron uns. die rlamals daran tcilgcnon-
;,reri habcn, vcranlasscn, auch diesrr al in die alte ehernals
reichslrcie Staclt Nürnberg zu fahlcn, um Siuudcn dcs Wie-
dersehens nit den guten Bckannten aus der altcn I'Icirnat zu
Ieieln. Nülnberg gil)l hiezu den gccigDcten Rahrren ab. Die

'\ltstadt. \'om SttLdtgralr€,r ünd lrlächtigcn Ilauem und Tül
nren urnsebcn. crrrhäli einc gloßc Zahl historischcr Bautcn,
dic Zeuanis irl,legerr lon dcr großen Bedeutung, die einsi
-\ünnrcrg ir dcr dcutschen Geschichte hatte. Di,: gotischen
liirthcn ior St. Lorenz. St. Scbaiclus uncL zu Unseler Liebcr
IrarL rnir \\'cr'kcn von Adam l{r'aft. \-eit Stoli und Pcter Ii
sdrcr siuLl solch erlcscrc (leinocLc. claß sie Kurrstkenncr in
gleichcm ,\la1tc l,egeistcln. ric dic Gläubigcu zu noch tic
lcle, Arrdacht l;elegeu. .trlit dcr ,\laut-Halle, deur H1.-Geist-
Spitai, clcm schöncn llLuurre,, uld der BLrrg. die über dcl
Sirdt ihronl sind nur cinige lcnige Bau- und Kunstrlcrke
gcnarrt. clie uns rroch uehl in die glolic dclrtsdrc gcschicht-
iiüc Icrgangcnheii Liuenrlühlcn. ln clicscn Zrrsa,rrlrenhang
sci r,rdr das -\lbrccht lfiilc,-Haus Lrrrd rlas (lclmanisthc Na-
tior.rlnrrrseurn crl ähnt.
N icüt cinc Kundgcl,ung r oLr politischcrrr Cha, akter slnd uuselt
'l Lcilcr. soldcln Stunden dcs Wiedcrschcns und dcr llrinnc

lch entbictc allcn, dic aus diesen AlLaß irierhel konmen, die
lr.r"lr,n.,cn Uriißc r:cr Strrl \ünrLerg.
)liigen sich dic Riesengebirgler in diesen Tagen in unser-cr
Sradt. die so vielen \rcr-triel;eDcn zur-zrvcitcn Heimai würde,
recht s'ohllühlen und nögen sie von unserer- Stadt recht
schöne Eindrückc mit n;rch llause nehncn.
Ich rvünschc dcr Tagung cineu schönen, clfolgreichen Verlauf.
NürDbcrg. irn llai 1959

Dr. lI lt S U H L E C H TE R, Oberl.rürgermeister

rung nn lrnscrc altc ltiesengebirgsheinat. abcl auch dcr Be-
sir'rnLrng und Einkchr. was einst deutschc Yer6angelheit rvar.
llicr in Niirnberg haber nir so viele Dokumente, daß sie uns
fllaubcrr uncl berechtigtc Hof{nung {ür'dic Zukunft geben
könucn.
Nür'nbefg sc, gcschcn. kourncn Sic nicht iu eine industrielie
Großstadt. in der' freiheit Lrnd I'e|sönlichkeit dcs einzelncr
untelschcn. sondern beaegnen in cl€r Altstadt in Bau- und
Kunstuerken der großen deutschcn Vcrgangenheit, die dem
Aufgeschlossener und Kenncr zurn großcl llrlebnis rverden.
lber auch der Ori des Trclfcns. das Geländc de' Messehallc.
arD Stadqark gclcgcn. ninnt uns ar.rs dern Geiriebe und
\\rirllalr clel Grolistadt hcraus, daß l'ir für riic rvenigcr
Stundcn des Wiedersehens diLu€rnct uDgestört unter rs sciü
liiirncr).
NIögen ri'il auch ohüc alte Heinrli unscr Foltkomnel gc-
lurclcn haben und rrag sein, daß eine Rückkehr auch in abseh-
l,erer Zeit njcht erfoigi, doch durch clen Bcsuci des Heimat-
trcllens bekundcn rvir unsere'freue zu unscrcr alten, unvcr-
gessenen llcinaL. LInd diescr' \vollcn rvir auch weiterhin die
l rerre halten!
\\/ir srilßen Sie in hcinattrcucl Vcrbunderrheit und entbieten
lhncrl ein heLzlich Willkomnen ir Nürnberg.

Für' dcr Riescngebilgler Heirnatkreis'l'raut€rrau:
E RW I N IIE RRNI AN N, VorsiSender

Für der lorbcreit€nden Ar.rsschuli,

Dr. LINUS FALGE
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Festordnung
Sornstog, 18. Juli
9.00 U'iu Sigung des Hauptaüssclusses, Gaststätte I in der Messchalle

Nachmittaes Einzeltaqungen :

15.00 Uhr- faeune dier Fcirnalortsbe'reuer. GJstslärle ll in der t\le'sehalle
17.00 Uhr Talun[ für Kulturarbeit des Heimatkreises, Gaststätte I in de-r Messehalle
16.00 Uhr Co;ve;t des AHV Normannia, Pilnikau, Gaststätte I in der tr'Iessehalle
1E.00 Uhr Zusaurmenkunft der akadernischen Heimatvertriebenenzirkel Nürrrbery, in del

Messehalle, Gaststätte IL,
20.00 Uhr Begrüßungsabend. Große Messehaile, ab 22 Uhr', lrit Konzert und Tanz

Sonntoo, 19. Juli
8.15 tiür Katholischer Gottesdienst in der Frauenkirche am Hauptmarkt
8..i0 tJhr Evaneelischer Goltesdiensr in der Sel,aldu.kirchc
9..10 Uhr Haupitagung (Hauprrersammlungl in der [lessehalle

ll o0 IIhr Dichterlesuns
im Saal des-evang. Gemeindehauses arn Maxfeld, ünmittelbar Segenübcr
dem Haupteingarig der Messehalle

tl-00 Uhr Mirasessen in dcr Messehalle
13 trllhr Messeialle. Gaststättc IL Treffen der Turner und Turnerinnen aus dcn

Riesengebiruseau
Arn N"chmirtag g.;il't;t'it Bcisammensein mi' Mr,sik Cesang und T.rrz
Es spielt die Kapelle Fiscier'

Wi(htiges uon A bß Z
Ort des Treffens ist die M E S S E H A L L E in der Bayreuther Straße am Stadtpark. Vom
Hauotbahnhof selanst mao mit den Straßenbahnliniefl t5, 18 und 2l dorthin. Die Messe-
hallel ist so eeräumje, daß wir alle bequcm bei Tischen unterkommen, nicht auf versdriedene
Gaststäiten-verteilt-werden müssen. sondern während der ganzen Dauer des Treffens bei-
sammen sejn können. Die einzelnen Tisdre sind mit Heimatortsschildern gekennzeidrnet,

clamit jeder zuverlässig und leicht seine guten Bekannten von zu Hause finden kann.

Anmeldungen zur übernachtung: Für Ge-
meinschaftsunterkünfte mittels Postkarte bei
Landsurann Ferd. Kasper, Nürnberg, Pe-
ter-Henlcin-Str. 120. Leqrrr Ann-eldetermin
10. Juli I959, Gcbühr für eine Übernadrtung
DM I.50.

Für dic Übernrchtun5 in Holels oder Pen.

'ionen beim Verkehrsverein Nürn-
berg mittels Postkarte. Zimrnerpreise in Ho-
tels und Pensionea von DM 5.- bis DM 10. .

Anschrih: Verkehrsr erein Nürnberg. Haupt-
bahnhof, Wesihalle.

Aurkunlt: In der Messehalle (Vorhalle) ge-
iillnet ab Freitag l7 Uhr abends.

Alt-.\ii'nhctg - Z, t, etofier deut-
-her Gtlht,htc. L'nit BilJ :eigt
,lic Dutg lSitra,ll- . H€idcttut t.

ltic ll "A 
glielen sidt in di, lJatr'

grurrtn Kulerbur g, Lur ggrtiflidu'
Burg (Restt ) ut Kaist:rsta nng.

opler hat Herr I'farlcr Schubert. Holzger-
lingcn, früher Trautenau, übcrnommen. In
der Kirche rselden dic Liederbücher mit den
Liedern aus der Dcutschen NIesse von Franz
Schubelt aLrflicgen.

Lrarsclivh,r I m r rrr Ulrr rn Jer 51. \e-
l,-,.d,--ski'chc von der frauenkirrhe 100 Mc
ter in Richtung Burg ertlernt.

Kuoslcusslellunq : Dcr- bckannte Kunstrraler
Renrhotd Plau s e(Obcr:Lltstadt), jetzt Brü&enau
Arn Feisenkeller 7. wild in der Vorhalle der
Messehallc 2i Äqualetle ulrd i0 Olgeruälde
russtellen. Ob ruch andere Maier ausstellen,
*-ar bei Redektiorrsschluß noch nicht bekannt.

Fesfobzeichen: Jedem Besudrer rvird nahe- Mitlogessen: Kann um 12 Uhr in der Mes-
gelegl, ein Feslabzeichen rum Preise von 'rhrl'' einqenommen werden. Mir der Wir
Ol,t-t.;O ,u k.rulen. rlas er lreirn Betreten tin rvurdc vereinb:rrL o"ß ein ausrti.hende"
der Messehalle erhäit und das ihn zum Be- Ersen zu rngernessenen Preisen ausgegeLen
s ch aller Veranstaltungen berechtigt. wird.

Gottesdiensle: Katholischer: Am 19. Juli euorlieromt: Siehe unter Anmeidungen.
1959 um 8.15 Uhr in der Frauenkirchc arl
Hauptmarkt. Die Predigt und das hi. Meß- Uhirnochtungen: Siehe u. Anmeldungen.

Biltl oben: Das "[embo-huts", ein eroßes Kaul-
nuottß- u. P attiziethaus
tler Renaissance- und
Baroch:eit. Bild rcahß

Die ,,BraltLtüre" der St.
Sebaltluskitche ( 1 3. J h)
'f roh r(hu)et (t Zetstö-
runien in lellt?n Krieg
begisne Eh in Nür n-
I'eic nodr im net viclen
.i:igattigeü Bo - und
Rnnstzacrhen. die air
mit Skünrn sehen aer-
tlett .., aergessen air
aber dabei au(h ünsere
heimatliüen Kulturgü-
!.r tti(ht gan2, reien @ir
tu nn dprcn Erhal-
tut( btmüht. Ait hön-
ntn ts, indem air lir
unso H eimatblatt,,Rie-
sengcbir ss heimat" neue
Bcziehct aetber lede
\X/übuag aiftl !taniiett.
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Gerneinsthafist'ahrten
Bod Neuslodt: In der Organisation rvie im Vorjahre. Fahrpreis
ca. DNI 8.-. Anmeldungen sofort bei H. W o I f, Bad Neustadt
(Srele), Roßmarktstreße 2.
Bischolsheim/Rhön: 2(-10 Penonen eriorderli,h. \ähere Wcr
suneen durch die Rhön-Saale Post
Dillenburg: Abfahrt Samsrag. 18. Juli. um 7 Uhr lrüh ,:rb Amrs
Seric\r Fahrsrrecke über Weglrr - F.iedberg - Hanru -Würzburg. Ankunft Nürnberg am Nachmittag. Rückfahrt am
Sonntag nach Vereilbarung. Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt
pro Person DM 18. Anmeldungcn an Landsmann Alois
S c h a I . Buchhandlung. Dillenburg. Am Untcrtor. Lcbter Mel-
detag und Einzahlungsternin: 5. Juli 1959.
Schliersee: Zusteigemüglichkeiten in Gmund, Holzkirchen und
München. Fahrpreis ca.8. DM- Solortige Anmeldung bei Anne-
liese F i e d I e r, Neuhaus/Schliersee, Negelspigstraße 10.
Stutlgorl: Gemeinsame Bahnfahrt zu ermäßigtem Fahrprcis. An
meldung .ofot an I.:rndsmann Josef S, h ieil,.r. $ru119.r11-
Süd, Heusteigstr.86 B.
Bist Du schon Mitglietl Dehes lleimatkteises? N{itgiiedsaDmel-
dungen (Mitgliedsbeitrag l0 Plennig irn Monat) ninDrt auch die
Auskunftsstelle des Btrndcstrellens unseres Heimatkreises in
Nürnberg entgegen. Wirb auch Du Nlitglieder für Deinen Hei-
matkreis I
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Einladung

lis ergeht an allc Hauptaussdrußmitglieder die freundliche Ein-
ladung, an dcr arn Sonntag. den 19. Juli 1959, um 9 Uhr vor-
rrrittags in Nürnberg (Gaststättc I in del Messehalle) statt-
lindenden

Houplousschußsitzvng

tcilzunehmeD. Die Programmfolge ist aus dcn persönlidren Ein-
la<tungen ersic*rtlich. Freie Änträge rvollen bis zum 5. Juli 1959

an den Vorsi$enden eingcbrachi rverden.

Dillenburg. den 15.6. 1959

gcz. llrwin H err rü ann, Vorsi$ender

An alle Heinatortsbetreuer dcs Kreiscs'Irautenau und Königin-
hol ergeht dic lreundlichc Einladung, an der am Samstag, den
18. Juli )95!1. um I5 Uhr in der Gaststätte II in der Messehalle
in Niirnberg stattfindcndcn

Heimolortrbetreuer-Togung

bcstimmt teilzunehmen.
Es crfolgt ein Teilabschlußbericht über die bisher geleisteten
Arbciten für die Gesamterfassung. Die Ortsbetreuer werden
gebeten, sich bei dieser Gelegenheit von den Landsleutc:r ihrer
Gemcinde die noch niitigcn Auskünfte cinzuholen.
Dillcnburg, de,r 15. 6. 19i9

gcz. Erlin Herrrnann. Vorsigender

Anzeigen sind eine wertvolle !örderung der
Heimatarbeit, aber auch Vertrauenssadre. Die
Inserenten in unserem Heimatblatt können
wir Ihnen empfehlen.

Gemeinschoftslohrt Stuttgod - Nürnberg

Zu unserer Meldung über die gesdrlossene Gemeinsdrallsfahrt
der Riesengebirgsheimatgruppe Stuttgart zum Bundestleffen des
Kreises fräutcnäu in Nürnbirg leill uns die Gruppe ergänzeod
rrit: Die geschlossenc GemeinJc}a fr sfehrt Daci Nürnberg findet
lm Samstag. 18. ;. 10i9. slalt, Es fährt ein Eilzug, und zwar
ab S t u t t k a r t - H a u p t b a h r h o f um 11.2 7 Uhr, ab Bad
Cannstatt um I1.31 (Zustiigemöglidrkeit für die Eßlinger), An-
kurft in Nürnberg 1.1.25 Uhr. Die Rückfahrt erfolgt
am Sonntag, 19. 7. 1959, rnit Eilzug ab Nürnberg 18.14 Uhr,
Ankunft Bad Cannstatt 21.27 Uhr, Stuttgart-Hauptbahnhof um
21.36 Uhr.
Der Preis für die Hin- und Rüdcfahrt beträgt bei 50 Prozeqt
Erlräßigung ab 26 Teilnehrncrn nur DM 16.-. Reiseleiter ist
Josef Schreiber, Stuttgart-Süd, Heusteigstraße 86 B.

Rioengc[irjler mit Kroltwor.n ton k n l.lm Lo ndsnonn out Gllcndo.l

C A LT E X-Großtonkstelle
Helmut Spilzer

Nürnberg, Erlenslesenslr. 39
Teleron Nr. 55690

Versöumen Sie nichl die basonders günsliqe Einkoufs-
möslichkeit wöhrend des

Sommerschluß-Verkqules
vom 27.7. - 8.8.59

Fordern Ste noch heute unsere Lisle über

Bell-, Tisch- und Küchenwösche "".
W. Lubich & Sohn lrr. s
(13o) Nürnberg Rorilzer Slroße 32

-,l i

Nürnberg

und, die Nürnberger Nadvidtten

grüßen

die Teilnehmer des Bundestreffens der

Heimatorganisation Trautenau-Königinhof,

die sich am 18. und 19. Juli 19.59 in den Mauern

der alter Noris wiedersehen.

NURNBERGER
Tladaiütm

eine der größten Tageszeitungen in der Bundesrepublik
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Ferdinand-Liebich-Gedächtnis-Spende
Spend€rliste 15

Spenderlisten l-24 DNI 3003.0i
Dr. Föhst Hans, Trautenau DM 8.8t)
Heisig Josef, Forstrat a. D., Trautenau DM 3.80
Scüat Alois, tautenau, Buchhandlung DM 10.-
SaSner Rosemarie. Trautenau. Reich..t'. 1.1 DM U.Eo
Prochaska Adolf. Sparkasse. Trautenau Dl\l 1.80
Kukla Stefan, ParsclniB 3ll DM L-
Barth Emmi, Lokführerswitwe, Trautenau DM 3.E0
Barth Josef, Nieder-Kleinaupa 4l DM 0.60
Krcmarik Stefan, Wolta DM 2.60
Lamer Josel. Njederkolbendori J4 DM 2.-
Podlipny O,kar. Obcrlehrer i R.. Nicdc'Jk5radl DM 1.80
Schmied Hilde, Trautenau, Tannhäuserstr. 11 DM 2.-
Weinelt [ose[. ParschniB DM 0.80
Neumani Ernsr. Obe'lehrer i. R.. Perier DM 0.t0
Feest Anton, Briefträgcr, Trautenalt DM l.-
Waqke Anna, Kokcn 59 DM L80
Schreiber Ernst, Wildschü! 95 DM 1.-
Wondratschek Josef, Schaglar 14 DM l.-
Otte Anna, Neu-Wolta DM 1.-
Cerovsky Anton, Trautenau, Krankenhaus DM 0.80
Anders Emil, Webermeister, Kegelsdorf DM 5.-
Kirchschlager Wenzel, Oberkleinaupa 92 DM 2.-
Braun Berta, Großaupa II/17 DM 0.80
Groh Rudolf. Kondukteur i. R., Trautenau DM 1.80
Illner Richard, Steiger, Rehorn DM 1.-
Stein Günther, Dipl.-Ing., Trautcnau. Stifterpl. 13 DM 3.80
Ruhs Josef, Kriegsinvalide. Wolta DM 3.-
Groh fosef, Trautenau DM 0.80

'3ist 
.2

s.rot c4ilglierl
peixes

</!eimalkrcisesl

H()TEL
tfAtsIBHor

NÜNNBENG
96@,6e.e, dZ
1rMäa.tAh&€d

,^rriii- 1is ;ii ;:1t :r'.r:?...::i::;",

Ni*1lrffir',"ji'* s
25564 !^d 2661?

Telsr,-Adr-: "Kaise.hol.

Besilz6.: R. Werterneier

lm gleichen House

Dr. Opig, Kinderarzt, Trautenau
Fleischer Franz, Bemsdorf I2-l
Hallwirth Klerneltile. Trautcnau
Tintner Franz. Buchrevisor, Trautenau
Kindler Alfred, Trautenau, Brü&engasse l0
Richter Karl, Oberaltstadt 214
Schreier Alfred, Fleischer, tr4arschendorI I
Holletschke Erich, Kukus E

Kohl Franz, Klinge 5
Hoffmann Emil, Stadtsekretär i. R., Trautenau
Amler Hugo, Weigelsdorf 9

Jäger Josef, Friseur, Freiheit
Thamm Anna, Glasendorf 15
Thamm Johann. Mittel-Altenbuch 92
Purmann Alfons, Ober:rltstadt 9?
'frömer Josef, Oberaltstadt 3.13
Meier Hedwig, Fleischers-Witwe. Trautenau
Erben Adolf, Oberaltstadt 2.11
HolTmann Fridolin. Posibeamter i. R.. Trautenarr
Brunecker Rudolf, Parschnig 201
Blodr Berta. Witwe, Kaschof
Haupt Leopold, Palschni!
Pohl Adolf, Trautenau, Uniongasse 17

Michitsdr Emmy, Trautenau, Reichsstraße
Berger Anni, Trautenau, Frciung l2
Moser Elisabeth, Trautenau, KriebliB
Sekner Thomas. Marschendorf I
Rötschkc Gustav. Trautenau. Steinbruchgasse 5
Linke Paula. Schriftleiters-Wit\re. Trautenau

ö
m

m

m

m

m

DM 10.-
DM 3.-
DM 2.-
DM 2.5t)
DN{ r.20
DM 1.30
DNI 2.60
DM 2.
DM 0.80
DM 2._
DN,I t.-
DM 0.80
DM 0.80
DM 0.80
DM 2,-
DM I,
DIVI :.-
DM 0.80
DM 

',-DM I,
DM 2..
DM 2.60
DM 3.80
DM 5.-
DM 2.
DM 0.80
DM 3.80
DM 2.-
DM 4.-

Ar.F0NS-

KOTBE.

SIUDIEN.

STIFIUNG

zur Förderung wis!en-
scholllicher Arbeilen
über onsere Heimol

5penden erbelen
ouf dos

Konto l/25 75

Allons-Kolbe.Studien.

$lifiung

Slödlische Sporkosse

Würzbulg

Goststölle',Hei mkehr"
Nürnberg, Wirihslroße 33

lnhober: Alois Golli
Gute Speisen und seplleste Gelrönke.

Orl der Riesengebirgsheimotobende.

Stad tpn r b- Q.artttäüe,
Dos moderne CAFE.RESTAURANT in einer der schönsten
Porkonlogen.

Freitos und Somstos 19 ' 24 Uh' T Ä N Z

Repräsenfolive Röumlichkeiten tür Gesellschotten von
20-150 Personen - Rul 52102

Leitun q: Fqmllle Hcnikq

,Xönigstor-,Stuben
Kqlfee-, Wein. und Biersluben

die gule Goslslölle in zenlroler Loge

Eingong Königslorgroben - im Geböude des

Grond Holel in Nürnberg
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Die Geneirh hl ikau, 1)o det ai heute .lirte betoid?$ t&öne

Aalnahne ngen, nt di. Gebutt- fld Hei atgenrinde neier

lrhrcntler Manw ,ler Heinatarbeit, Dr. Jotef Klß u Dr. Linus

Falie. D. KluS, Mißtändet unJ tt?lleelndender Vo"itzendu (les

Hen a*rcites Tn enar, nh l Aeucn Satzuryen towie die Gtund'

lagn <ler Alfow-Kolbe-Studk nif!ry ukl neithte in Jahft 1956

<lu ch sein\tetnn'ltungut flit .let Sta.ltlvüEbuß duenPatenschals

itbunah e äbet.l'e Stld! tnul tlen l.an,lhreß T rcutena(. Fenff Jüh/te

el iD Jahrc 19 dß t.esbltssthul,aßitz.n.let det Bun'l?ttrefe t in

Ncßtatl,,|i\& üt'nalß dte Dirhtrluuag 2i , .lie aus den Vercr

daltuß'ptßrcnrnefl nsetet Jah'etttefe riiht melu pegzd?nket' ist

Dt. L"üß Fakc ßt Gränder und l:oßitze det,let zt ?ifcllot rühi9

lei Riese gebi'glet Heinatgtuppe Nünbetg, über rlerc lorbildlithe

Arbeit ,t" t(hon des öleren büi&tet haben und die nun s(hon zunr

zwcit?n Male ttie Durthfrtuung dcs ß n.le tefent nbernofln hat

Die Industrie im Kreise Trautenau vor 30 Jahren
Dic Gegend um Trautenau, weldre bis weit in die Neuzeit hinein
',r großen Waldungcn bedeckt war und nur geringen land-
rvirtsdrahlichcn Ertrdg bor, zwang ihre Bewohner frühieitig, sid
gewerblichen Betätigungen zuzuwenden. Hier wurde wohl neben
der Arbeit in den Wäldcrn mehr als in aoderen Gegenden Euro-
1,as. ursprüngli,-h nur als H.ruslleiß, das Leinenipinnen und
-wrben geübr. Dureh den Unternehmungsgeisr meisi auswärLiger
Ycrleger r.urden aber bald diese Nebenbesdräftigungen zum
Hruprgcrrerbe cine" Croßreiles der Bevölkerung. Ein gebürtiger
Reirhenberger, Professor Gustav Aubin von der Universität
H.rlle, frnrJ in Nurnbelg, Augsburg und anderen Ardriven Ur-
kuuden. wel,he zcigten. daß die Nürnberger Viatis und Peller.
\relch€ in 16..lahrhundcrt eiDen regen Handcl mit Leincn nadr
Poltugal und weiter in die Kolonien ausübten, ifl Trautenau,
Hohenelbe, r\rnau und anderen ostböhmisdren Orten Verträge
:bcr selbst iür heure bedeurendc Meogen von Leinwrnd ebsölos-
sen. Spärer ging dicser Handcl auf andere Häuser über, einige
Spuren rveiserr sog.rr nalh England. Der Forsdrung steht hier nor*r
eil wcites Feld offes, da über sehr lange Zeiträume jedes Ur-
kundenrnaterial fehlt. Starke Schädigungen erlitt das Leinen-
gcwerbe im Riesengebirge wiederholt dulch Kriege und politisdre
\-eränderungen. weil das RiesenSebirgrrvirtsdrafisgebiet. welches
ucitab vom Vcrkehr liegt, notwendige Umstellungen immcr nur
vicl schwercr durchführen konnte als günsiiger gelegeüe Land-
schaften. So rvedrselten Z€iten gün6iigerer Besdräftigungen mit
Zeitcn bitterer Not, uncl das Leinenrveber-Elend konnte sogar
spric}trvörtlidr werden.

lnr Jahre 183{i stcllte der aus Wölsdorf bei Königinhol siam-
mende, als Sohn cines armen Webers geborene Johann Faltis
nr Jungbuch die ersten mechanischen Spinnmasdrinen mit ins-
gcsamt :000 Spindeln auf, die er seit I835 in Pottendorf in
Nicderösterreich mit Hilfe ausländischer Kräfte erzeugte. Det
rmcrikanisthe Bürgerkrieg mit seiner Vernachlässigung des
B.rumrvollbaues br:rchte einen großen Aulschwung der hiesigen
mcchanischen Flachsspinnereien, von denen aus der nädrsten
Ungebung Trautenaus neben der Firma Johann Faltis Erben,
'fraucntau (gegründet 1858) und Jungbuch (l83ti. zusammen
{Ut,ril Sl'indelll). die Firma Aloiys Haase in Trauter)f,u (löli -l:+r61. J. A Klu5c in Oberalt"radr und Dunkelrrl (18b4. br*.
t\rrrr - lö66rr. lgllaz Etrich in Oberalrsradt und Bausnig (18i9
Izw. l69l - I;;i2). Geb,üder Walzel in Pxrschnib (1E50 -,r!l;J. F. M. Oberiänder in Gabersdorf (186;. 3864). Fejfer
urrd Vl,r,lck (vornr Antorr Hönig und Söhne) in Trübenwarscr
(1858 - 936{)) uncl mecl. Flachsgarnspinnerci Ges. m.b.H.
(früher H. und F. Wihard) in Sdaglar (18.12 - 5510) zu nen-
ncn sind. Die anfänglichen lirfolge der Fladrsgarnspinnereien
liellcn sich leider nicht aufrecht erhalten, und so wurden viele
Bctriebe gezrvungen, sich auf andere Erzeugungsarten umzu-
srcllrrr. So cnlsl.rndcn au" Fl.r.hs"pinne reien die luteiabriken
.lot,rnn Errich K.G. in Jungbu$ ind Oestcrreidle-rs Söhne in
Bernsdorl (1373). - Neben den beiden genannten Spinnereien
bestanden noch Hanfspinnereien, vot denen insbesond€re die
Firnrcn S. Soyka und Sohn in GaLcrsdorl und Johann Fiedler
in Perers.lo"l zu ncnnen sind. und Trodcngarnspinnereien, dar-
untcr insbesondere die F!rma Julius Leedci in Jirngbu&. Baun-
rvoilspinnercien gab es im Bezirk keine. Das Endc des Ersten
Weltkrieges bradrte den Fladrspinnereien und den in ihr be-

sdäItigten Arbeiterr sehr böse Zeiten, Die Republik hatte fast
die ganzen Fladrsspinnereien der alten Monardie überooulmen,
nidrt aber ihr Absaggebiet. Dazu kam die allgemeiue Verarmung,
hervorgerulen Jurcn Krtegs- urrtl Nachkriegijahre, welche einen
Großterl der Bevölkerung zwalg, an Srelli'der Leinwand bil-
li6ere Baumwoilwaren anzuschallen. I)adurdr standen sdron t92E
uele Flachsspinnereieu still, wozu sie durd einen vollkonrme-
Den .Absa5mangel gezwLrngeü wolden wareD.
ljie lrüher, zur Zeit dcr Kontinearalsperre I8l0-1814 blühende
Leinenhandrveberei rvurde von der Bäumwollweberei srark ver-
dräntt. ISiji gab es loch im Bezirke Marschendorf 190, Schaglar
.116 uod Trautelau 3iS Leinenhandweber. 1928 gab es fast keioe
;nehr. Später wurden viel Baumwollhandstühle erri(itet, von
denen es aber I9:8 nurmehr wenige gab. Dagegeo gab es in
Trautcnru noch zahlrci.he Verlegertirmen. die Hundeitr lland-
\veber in weiter gele6eoen Bezrrken Lesthäliigten. Die Hand-
stühlc rvurden durch dr. mcdranischen Webercieu verdrängt, von
denerr es in der nächsten Umgel.rung Trauteoaus folgende gab:
Jo"e[ Pfefferkorn in Parschnigl Gebrüder Walzel in Parschnig
\lb8b)i Anton Aust, Döberle (1862), Brüder Kohorn in Parsdr-
rrig, L. Rum"tno, Parschnrg. lnhabcr Geduldiger (l88bl, Melhoer
und Frahne (früher Knotl) in lvlarkausdr (t896), Vinzenz Sdrmidt
in Petersdorf (1898) und Josef Stredrer und Sohn io Petersdorf.
Diese Webereien verarbeiteten sowohl Leinen als Baumwolle. Die
Webcrei der Firrna Johaon Etri.h K. G. in Juogbuch (16E2) ver-
.rrbeircre Jule. Oesterreiders Söhne in Bernsdorf (18ödl ebcnso.
Vun tlen LeinenbleidreD nenDer) rrir.als die rvichtigsten: Ober-
altstädter Bleichwerke Ges. m. b. H., früher Duocan (1E77), Julius
Hanke in Trübenrvasscr (I811) und Gebrüder Walzel in Parsdr-
ni! (18a5). Die im 1ti. Jahrhundert in Trautenau bestandene'Iudlveberei verschrvand frühzeitig. Trautenau bildete sowohl
lür die Fladrsspinner ais audr Leinenwebereien das Zentrum in
der Republik. Die {ast alle Spinnereien umfasscnde Verkaufs-
vereinigung h.rtte in Traulcndu ihren SiB, ebenso die Fachorgani-
srtion der inländisdrel LeirrenweLercien. Alliährlith faad hier
rm Herbst ein C.rrnmarkt strl, der europäisdrä Bcdeutung bcsaß
und von Spinnern aller europäischen Staat€r besuclt wurde. I)ie
Leinenwebcrei war hauptsädrlidr eine Exportindustrie, so daß
sich alljährlich Hunderte ausländisdrcr Einkäufer hier einfanden.
'frautenau besall also neben dem regen Touristenverkehr au,:h
cinen starkcn geschäftlirhen Fremdenvcrkehr.
Ijrrrhzeir:g wurclc irn Riesengebirgc Papier erzeugt, auch in Trau-
rcneu, JungbuJr und anderen Orren gab es in früheren Jahr-
hundcrten P.rpierrnühlen. -Vit der Enistehung der Papiergroll-
irrdustric rcrschwanden diese aber. Dagcgen bcsaß dcr Bezirk
rnehrerc Papiergroßfirrrren. darunter einige von Weltrufr die
Zigrrcrren- und Seidenpapierfal-rrik P, PietLe in Marschendorl
(1E67) und die Feinpapierfabrik Eichmann und Co. A. G. (früher
C;ustav Roeder und Co. 1862) irr Marschendorf. - Die Padt-
l,apierfabriken Karl Weißhuhn und Söhne in Freiheit, Ignaz Dix
il Dunkeltal (l8i.l) und Hermann Hofer in Großaupa; die Pap-
1,<ndctkclfebrik.joh. A. Fiebiger in Freiheir (1886). Rohpappen-
tJl,rik trl. Reimann in BreltBrunJ (186+) und die Firma -AuPa
n)ühl- Franz Wel,er in BausniR (Lös$p,rpiere). Am ALrpahuf
l.rgen mehr cre bedeutende Holzschleifercien und Sägewerke. Der
llolzrei.itunr dcs Cebirges ließ Iabrikrnäßis belriebene Möbel-
crzeugunSen entrteben. iorr denen die größ; dic Firma Walde-
nrar Hessc in Königshan var.
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sclbe Dur aul Stunden in Verrvendung kommer. E. Prade

lrrr Gelolge der Papier- uDd l extilindustrie enfstaDder nehrcrc
mittlerc Maschinenfrrmen. darunter lng. Velentin Jaeggle irr
Trautenau, Ernst Herrmann in Parschnig so*'ie die Bäckerei_
maschinenfabrik Wcnzcl Kröncr in Oberaltsiadt, die Schlittschuh-
und Bügeleiselfabrik Wenzel Schneider in Freiheit und die Eisen-
u'arenfabrik in Pilsdort der l)edeutenden Trautenauer Eisel
rr"ßhrrdlurrr lo'et Hübner Tm B.z;rl. sird noch dit Pn'zei-
irnt.rL,rit lhrudo, Pohl in:'lrrqlrr Isol.rlorcr). dic Crr.l"hril
Josef Riedel in Sdlallar rnd die Zementrvarenerzcugung Franz

(llol3nranr ir 'lrrutc,)au sorvic grollc Z)cgcleler zu rcrlrcl. ,\Lrs
der Lebcnsmitieltrranche nenner rvir hauptsächiich die Bürgcr'
lidre Brauerci -frautcnau u;d die Sdrokoladen- urd KaDditcD-
erzeugung Flanz TschernitsLhek's Witrvc h TLautenau i1lti3).
Erryähnensrver.t wär'e auch noch dic \4/achsl,arel-. Kerzer- urd
SeifentaLrik Frarrz Stet,h.r'' i' Freil-e..
Alle diesc Industricn faldcn in Tlautcnau ihrcn gcschäftJidrcn
Mittelpunkt. vo sich die Inhaber und Dircktorcn alll'öchentiich
auf der sogenannten Montagsbörsc zusannrcnlanden.

ll llagranti nulde hiel vergargcnc Wochc dic Frau cilcs k. k.
OIfizials eltappt. als sie in einen \rerkaufsladen sich fremdcs
Eigcntun angeeigret hauc. Der Fall rlar von einem Stlaßen
skandal begleitet.
Die Schnupler könner jeEt in ..dulci jubilo' 1cbeu, denn dcr
..rap1>ielte Galizier" ist jelt wieder in jeder tr{elge zu habeD.
n.,. Pu.rrilrSel,l ltr cin ller,l urd eine einl h< Po.r ',ctrig
? 11. 17 kr'. für ExtrafahrteD und I Il.8l kr. für sonstige Rittc
(fl. - Gulden. kr. : Krcuzer).
Die Landbriefträger sollen it NlctaUrlcifcn vcrschcn ucrdcn.
unt durch Pfeilen dic ßcrlohrcl dcr Ortschaltcn auf ihrc.\n-
rvesenhcit aufrncrksam zLr nrac'hcn-
Die ..Patti acht eine Rundrcisc durch Böhme,r urd gibt in dcn
grölicrcn Städten dcr Plovinz Iionzerte. Ob sie nath 'tlautenau
konrmt. ist sehr zleilelhaR. da dieses von solchcn Künstleru
seitcr besucht rvird.
Ein neLrcr (:inaclcnort isL dns Dorl Peitrsdorl bei Trau€ntau Sc
\vorri€n. urrd z\rar soll das \!'asser. das dol-t a s cinem Bcrg
(tuillt. ein \rundcrtätigcs sein. Sonrtags \'allfabreu 9]:nl0 bis 3000
Krarkc dorthin.
Die Herren Just rmd Fablngcr übelnchmcn nr ijllcntlichcl Vcr
steigenng die Einhebung dcs lliclkrcuzers in Trautcnau für clic
Daucr eines Jahres gegen dic Surnmc von 7:i05 11.

Uutel clen Siegel del Verschrviegenh€it erhält nran ÄulcitLrlgcn
irlr Zahlenlotto zu gcu'innen (poste restante).
Un der ärztlichen Miserc in Trautcnau cin Ende zu DacLrcn,
habcn die lvled. Doktoren besc-hlosscn: Wir belechnel: für cincn
Bemch bei Tag I 0., 1ür' einen Besudr bei Nachi 2 fl. Für circ
Stunde beirr Kralken zugcbracht bei Nacht 5 fl., bci Tag 2,50 11.

I"r. Pohl bcchrt sich anzuzeigeD, daß er arn 15. Mai auf der
Schneekoppe eröfnet hat.

ken rnulltc lassen. Von dcr Stadt Schablar sowie von Schwarz
wasscr. Bober, Brcttgrurd und Wernersdorf erhieit er zu St. Ge-
orgi und zu St. Galli je 1.1 ss. Zum Pfarrhoi gehört ein A&cr,
auf dern über Winter 3 Strich aDgesät lverden könncn, cbcnso-
viel irrr Sommer, während soviei auch brach liegen können. Eiue
Wiese im Grunde trägt jährlich 6 Fudel Heu, Grumet 1 F'uder.
Der Ac'lterbau und das Mähen dcs Grases muß von d€n Bcwoh-
nern des Kirchspiets verrichtet rverden, jeder Bauer ein Gespann
Acker. das Schneiden rnuß H. Pfarrer bezahlen.
Für den Seelsorgediensi in der Filiale Bernsdorl hai der Pfarrer
von dcn vier Dörfern einen jährlichen Zins von ti Strich Korn,
lj SLri.h Hrler. Außrrdrrn von dcrS,hilnerci ur,d Jcrrr Vo,wclk
zr König'han ' 5triö Kon. und JSlrich Haler. \rßcr.l,n' geh.,"r
zur Filiale ein Ackel von 60 Strich zum Anbau im Sornmer und
irn Winter sowie zur Brach. Eine Wiese bringt jährlich 1 Fuder'
Herr Der Dicnst und dic Robot sintl von den Bervohnern des
Iiirdrspiels zu vcrrichlcn, uud zlvar von jedem Bauer ein Gc-

lann .\,1,r. 'värrrend o.s Sihrci,lc,.-,uch hie- rurrr Pirrrcr bc'
z:rhlt rrcrdcn muß.
Der Schulmeistcl. zu Schallar hat in Galtcn I Wiese uDd A(ker
bau. insgesant auf 3 Stridr I(orl. \ron cler ObriSkeil erhält er'

an jährlicher Besolclung zu St. Georg und zu St. Galli je 15 gr'.
rrnd i Strich rches Kom. Von dem Städtchen als Glöckner 4 Gul-
clen. Der Schulmeistcr zu Bernsdorf hat einen Garten, in dem er
ehras I(raut und 2 Vieriel Gerste anbauen kann. Von der Obrig-
keit crhält er jährlich i Strich und 1 \rieriel Getleide, von dcni
Dorfe nichts.

\ron deD bürgermeisterlichen Erlässen einel Stadt riic Trauterau
rruß rn:rn doch wohl cDtschicdcn vcrlangen. daß sie rninclestens
glulmatikalisch und s!nktaktisch rollkommcn korrckt verfalit

Die Sparkasse Trxucntru bchält ihrcn 60ro-Zinsfuß ar.rlrecht, doLh
dürlie die 51rr0l0ige Vclzinsuug lLir Einlagen in nicht zü lerncr
ZukLrnlt stehcn.
Dcr Wassermangel d€r Siadt ist l)ereits Urslchc cincs Ulglücks
gervorden. indem ein Dienstnäclchen bein Wasserschöpfen sich
zu tief in dcn Rohrltasten niederbeugte und sich dadurch \rer-
lelungcn zuzog, so rlall sic densclbcn erlag.
r\m 91. Juni wurdc hicr cin Knabc verloren. ausgetromnelt und
gcfundcn.
Einer Verorclnung zufolgc rvird dic anonvme Korrespondelz
,,I(arlnr' nicht chr zugcstellt, sondcrn von der Post beschlag

über die Pfarrkirche zu SchaElar enthält d:rs Guts-Urbariurr
vom Jahre 16.17 unter anderen folgencle Aufzcichrungen. Wir
lrrLen .ir dcr Le.seren Lc"barkcit wcgcr rcilweisc in da. neu.
Ho,nJ(LIsch uber.ebr. Scel"orge.lellen gibr e. zwri: dic Pfarre
zrr S."h.rqlar uno rin, Fil'rlc in B, rn.Jorl. Zr.r Pfarrc geh.iren
rcl,en dir Sr"dr no,lr Boocr. Brct srund. Schu.Lrzwasser. zur Fi'
liale Bernsdorf, Lampersdorl, Königshan und Potschendorf. Zur
Kir,he eehörL der r'eu erLrur" Plrrrho[, außerdem Lczog dcr
Pl.r'r'cr ron der i,Lloßherr.clrrft s.it rlrershcr jährli,h: zu Ceorgi
in Geld 6 ss (Silberschillins?), Korn 3 Strid, zu St. Galli 6 ss, Korn
J Sljiu.. spärer l,ekern e-..a.rss Iirurcr Wiellkhür. rndr zuer Be'-
scrr,Is..rn"r,,li oc"' Gel.lts rndr Kohrn wöchenllich Bicr einen
Falbei Lirncr. iährri,h Brerrnholz : Klrher. daq rr.ell,sr hak

[10ti/ aus Sihttzlat - t4| kan te rci u. eh i\1atit . t einc ] K{Mt :t fth l
Ob * Jrtt nadt ,len qrcfu 1rr.intr.r',t'n aih hntt ,ofi sd rdta,,, d,rrre/,r'

Anc öe;n ,,Xra.ütenaüer y'Jadlenbea#" uoh"1875

Laut eiucr Verordnung des Handelsrninisters muß ein Liter 2l)
N{illimeter, ein halber Liter iil Miilimeter Überrnaß über den
Spicgel der eiogegossenen Ilüssigkeit haben.

Die ,,Harmonie' hatte zu Silvester alle Mitglieder in die ,.Union'
geladen- wo ein Okteti der Schrvadowiger den Absthied vo;n
Jahre 1S7.1 crlejchterte, das ohnehin von den meisteD erwünscht
wird.
Dcr Wjntcr ließ nit ungewöhnlicher Kälte und Schncelall sein
Rcgiment lühlen. Wölfe sind nichts Seltenes mehr in Mittel
eulopa. In Böhrnen rvurde eine Wolfsfarrilie erlegt.
Für die Leichenbcstattungsanstalt wcrdcn anstänclige große,\4än
ner gesucht. welche übel ihle Tageszeit lrci vcllügen können. da

Aus dem Schatzlarer Urbarium von 1647
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"7öeiruutti^ehe Suile
Lton Ernst Redlirlt

Pröludium

Es sind viele StiD nen urr uns. MaD muß rrur ein Ohr Iür sie
haben und das Herz muß sie verstehen. Es spricht alles; auch,
was richt Mensch ist. Nur müssen wir einmal das Grelle, über-
laute und Unharmonische auszuschalten verstehen (oh. es ist nicht
einmal so leicht), das sich überall breit macht rqie eine recht
aufdringlidre Gesellschaft. Es sprechen die Tiere, die Pflanzen,
die Steine. Und es sprechen die Dinge. Jedes Ding in seiner
eigenen Sprache. Dein Tisch erzählt vielleidrt von seiner Jugend
im Walde oder, ist er alt geworden, von den Geschledrtern, die
an ihm einst gesessen, jubelnd, sorgeld oder hassend. Das Wein-
glas in deiner Hand weiß noch. wie es Freundschaft eirgeläutet
hat. wie es eines Mannes stille Stunde teilte. da er sich sehnte
und allein war - das aber audr in wundervolle Augen funkelte,
wenn sie den deinen begegnen wollten. Das scilichte Zündholz,
kaum beachtet - außer wenn man es dringend braucht -, kann
dir eine ganze Reisegeschichte bieten vom Nadelbaum bis in die
enge, dunkie Schachtel und darüber hinaus dich noch nachdenk-
lich machen, wenn du Lust dazu verspürst. Oder du darfst dir -Beispiele erhärten bekanntlich eine These - einen Drachen be
tracbten, den die Kinder zur Herbstzeit basteln; mal lrimitiv,
mal bunt herausgepuqt. Er glaubt, fliegen zu körnen. den V6-
geln gleich und der Sonne eütgegen. und muß doch zur Erde
zurück. von Kinderhänden dirigiert. Und dann gibt es noö den
Regen. den Wind und die Schneesterle. Lied oder Lauttosigkeit
der Schöpfung wie clas Brausen des Nleeres oder das unendliche
Schrveigen der Nacht in einsamcr Laldschaft ...
Da ist audr cl;c Stube unter clem Dach. lch frage sie heute nicht.
vielleicht ein andermal. velihe Gedanken hier einst geboren
rsorclen und rvelche Wiinsche darin zurückgeblicbcn sind. Ich
gebe rnich ganz der Stille anhenn. die der Raurr fast rvic eire
Wejhnachtsstimmung erfüllt. Das Radio ist abgestellt. Es rväre
augenblicklich ohnehin rur bereit. den Taumel dcr Zcit irgend
vie nusikalisch. weil dulch Instrumente clargeboten. aber.dis-
harnronisch zu illustrieren. Ich nag das nicht. Die Stille rvird
in Felen gerissen. als gäbe es irgcndrvo ein häßliches. onordert
liches l,achen odel dic hekarnteu faulcn Wite nach }lirtornrr'lt.
De. :.r.rllerrlli-rrr ,n , re., \r,r,,Cc .lrs Dänn-rns .lrir,pr nrr
gcdärnpIt zu mir hclauf. Also vernehmc ich ihn kalm. E} geht
vorbei l'ie enre lerne Stirnne. dic nntr ruii. dic rohallr a,,i
ihlcn Wcg. von dem lch nichts leiß. Die llurnacnharn sc.hci
rcn nicht dahcin zu scin. \{'ic glrt (la5 tut und rvie es dic Gc-
borgcnhcit verclichtct. als hätte sie eirren vcichen und l'arnrcn
Xlantcl angczogcn. Dcnn sic lcben iu Unlricden und beißen sirir
bci ollcncn Türen herum.

Eine lollkonnncnc und bclcitc Stundc zurr Ilinhordren nach jc-
ncn Sti,rmcn clic nicnals aulhiircl lclden uus zu suchen lie
einc Nlutter ihr verirrtes (incl. Stiunren. die alles überLiiDcn:
clas |eilschen um das Helrenrecht dcr (;rolicn arr Eldball. die
Parlancntc. die l!arktsLl:reier Lrncl dir lelschcn Pr.,r)hctcn Ih.1
.: l .rr rr r, ,.r r.r r ( :. ß. 1:.h . c ..crr.r
\{'elt. tllli vicle kaunr sisscn. r'o er iiegt. \\rrs hrrben schon
Roosrvelt. (lhurdtilt. TrLrntan orlcl Stalir rlalon ccrrrrlk? \rr,rß

\,, ,..., i i,, r. c I. r ! rr r .t:, ,r, ,r ., . .._r .i
gcn. auch scnrr rren dic (lrutcncn teetreil,l irie Sklavcn rlcs
Schidrsrls. und sic zc.s(r'cut. \'ic .5 dcr He|bstsrurrr tLrt ]ni1 den
B1ättcln dcs JIuttcll,au,rcs. deß tir jcder toarders siilllt unr
n:rch ivildcrr \firbcllhrs cudlich Ruhc zu findeu? Seid desren
cingctlenk. ihr Herrcl: ,lit Sti,','r:', :rltt'ti<t'n niehr!\{ras rür'en
dls lür r\lcnst'hcn. dic das Wiegcnlicd vcrgäßcn. das.lie Heirn:rt
ihncn sang. Ilann känntc auch dcr Strom seine Qrrelle leleesren
trnd dcr SLcrn. dali ihn die -\llmatht süul. Scntimcrtale:, Ge-
rcdc? )Icinr ihr das so. die ihr Hcrztiinrcr liir cil ßLrtte,i,rot
hcrgcbt oclcr frlr eine Pulle Schnaps. je nach Gcschmadr? D:rnn
haht ihr kostbareD Boden unfrLrchtb.rr gerllaLht. \-icllcicht Dicht
nrehr g:iltnerisch gr:ptlegt. Und cs ist Unkraut geil in dic IIiihc
geschosscn. \\iir haben inl dürliigsten Gepä&. einern ltLrcksack.
cincr:, Palrlartor urendlich uehr mitselrxger als je ein Luxus
reisender h seincn Schrankkoffcrn zu b€nötiSe! glaubtc. Die
Beinc gingen oli tief in die Knie. und dcr Rückcn rvar gckrünrnt
wie ein bis au dic Grenze des Zerspringcns gcspannter Bogen.
troq der fast leelen Händc. Wir trugen so sch\rcr an Leid und
unvergcßlichc. Liebe - - -
Der Berg cles Leitlens ist be1\'ältigt. Die J,iebc zur Hcimat ist
noch da. Reich, sdlön und unzerstörbar. errig a1t und ev.ig jung.

&reclrit.r :r'rii/:cr J.n \\'':il I'n li.St Tdlftij. - üt "'ein Lt neütryu

Sie hat das zeitlose Angesicht wie alles Große. Und die N1usik
ihrer Stinme eint alles. r.vas in der Heimat lebendig war, wie
der Zauberklang in eiDen Riesenorchester . . -

Es rovschen die Wölder

Irr -\nlang sind die Lrnendlich veit und sich sclbsi gehörend.
Alles- rvas da lebt. känpft und abstirbt. ist nur ihnen eigcn.
Nichts Fremdes mischt si,-h irl den Urakkor.d dicscr wildcn Wclt.
Wikl und lieblich zugleich. dcm Lidte entg€gen und in ticle
S.h:rtten Scl)ctlct. Das singt üncl klingt 

- das braust gawaltig
in Sturm. als säIic dcr Scb,:\rfer hajchstseibcr an seinem Orgel
lerk - und cs dröhücn die Schreie der Brursi uncl die unalr
vendblrc Todesnot. Ungczählt gehel Tage und Nächte dahir.
\\raldlrucht reili und lcrdirbt. Nienand ist da. der sich ihrer
bcrlieui. \-elschlossen unrl streug. ja fLrrchterregend schauen diese
\\'äldcr daher. hartc llüter ihrer F.insarnkcit und ihrcr Unbc-
rührtheit. Lr rlcr guLmütigcn Ebenc hauscn schon l4cnschcn. Sic
sind noch lou bäueriicher' !.infachhcit. ,\m Herdfeuer erzählen
kühne Wardcrcr r on den femen \{'äldcnr. dic sic vohl gesehen,
:tber nie Letreten habcu. Sie tun s€hr licl []chcimnisvollcs in
iirre \\'orte. Linterstleit]rcn cs mit be(leuts.r!n€r (]esten. Urd die
ZuhörcL boiilkcrn diesen du,rklcn Niemlndsrrald rnit derr Ge-
sl)cnsrcrn dcr cigcncn -\Dgst. Sic rrisscn nirhts von Pan, aber
sic ahnen iLr ric sic hirtcL Bliq ur;d Dor:ler'. hiltcr.den Yer
l andlLLrgc,r dcs Jahrcs un(l hirrler dcr llrschcinungcl von
Sorrrc. \1orrl urcl Strrncn clic höhere tr{a(lt:rhnen. So schauern
sic !or (lcri \icgeschnutcn Lrnd Il'rgek:nrter. Sic rverden sich
langc rrir-ht d0rtLin vc,ri:,gcr. w,r si,: ri1.'e Cei!tcnrcll vernrutcn.
llrd es raLrschen dic r\':il,lrr ri,,s Fvislicd dcsqcn clcr sic r:c
schallc;r hat Del kilhne \\';,nriercr hai cs 1!ohl {c|iirt. clo(h'iil
\\.', 

' 
tt,: .,: |.:..,.r , .hL: ,.Fr.i,r

Sie hriLcr das (;olri in ihren SchatLrrunrncrn. dic tiel rrtcr der
Erde licgcn. Nt-rrh kciner hat cs iesehen. davon zu schr"eipjcn.
claß cs l:isher eincr'3elulrder h:itc. V'eiß rienand. r'er.dic itilär
aLrlgcbracht, rl)cr piob rcnit sie 1e;.htiilßig cLurr:h rieles l-rnd
rvic circ gcsch\rähisc Dirn mit \\richiigtuelci unrl Ccheirnnissen
beladcu (,;old llii!tcrt unct rrunkelt sie. viel Golrl. no,.h ,rehr'
Gold - cle obcn im \\raldgchir'3. \Iächtigc.\clcrn Colrl ri'ie dic
Blulbahnen in cincnr Ricscnleihl Urcl sic kornircn rL,n rseit hcr.
rliese Abenteucrcr. Gliicksuchcr Lrnrl Si:b;iscsr.hrüIIlcr.. Ncuncn
,i,1 u'r \\'.rle- oder \', r.1 :cr rnd , i., r,,,i. t.e ll .,hrr,e r

sic slhon aus. Frcn:d und icrvegen. SicLer kostct manchcm von
iL;cr tlcl GolrLarscl: tla-. I e!:r :yie soiiter in den Zcitcn auch
ro,h. ,1.' , .,1. \ (rl h,.I r.r,,. H. rt. . ut r,r'. D.n arrtlern sr
sellt siü Habgier, Übelrnut urd Gottcslästcrung hinzu. Äug!n-
blicks versagen sich dic \fäldcl rliecler rvie s;e. rrer \yciß warum,
vorher rviliig \yaren. ihren Hort cin $,cnig cDtdcck€n zu lasseü.
Oder velriet ihnen ein elbisches We sen.clie schimmernde Kunde um
dcr Liebe rvillen zlr einem Menschenkind und rvard dam bittcr
enttäusdrt? Hat das rvindige }Iärlcin die ovigcn Spekulanten
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nur gerurr! und sind ihm dorh narhgczogen in Inagischer Be-
.e5se,rheit.' Seir,terrr :thrreigcr Llic \\'älLlcr si.h ir.. al. \tüßren
si,, d.rß Übernrß,lrc He zer' vcrdirbr.5ir werdcr, iJrren S.holi
richt mehr öIfnen ocLel ihren urrterirdischen Prunk so tief ver-
scnken, daß Habsucht sie ninnrcr errcichcn kann. So ist nur die
dunklc Sage gebliebco. Beirn \ornadrten tritt sie oli in die Stu-
ben. Nicht im Frühling urd in Sornmer', iD der Zcit des Werdens
und Reifcus, Aber herbsthir im Gefolge des Leuchteas und
der Farbcuspiele, rls brerlntcn ringsunr all die verborgenen
Schätze auf. dic doch keiner mehr linden soll. Oder r,'cnn draußcn
de $'ilde |äger durth die WaldlludricD stüflnt, der Ftost klirrt
rurd der Schnee Wcg und Steg vcrbaut. Da[n knistert ur,d knackt
es voo der Herdstelle her. Die fcuelgcister lralen ihre zittern-
den Bänder aut die Dielen. Die Ohrcr sind rvie leuchtend in die
Fcrnc gcrirhrcr- Uud tlie Äug,:n rv.rndern zurüdi iu J:r. Cenarr
rvi.<ndcr l-ll,cn rrn,l goldenerr 'lr:rums. Aber rveiter r.ruscherr dic
Wälder. Sie rauschcn Vergargenes, GegenwärtiSes und vielleirirt
auch Zukünftiges. Sic rauschcn cs über Zeit und Menschel hin-
weg. solarrgc sic noch lcl,crr rtcrdcn. Wer weiß e.. rvie lange noch.'
Und einn.rl gcschieht c., ihrc UnüLerrrin,llidLeit ist 8(bro(hcn
Eine neuc, ganz andcre un,l fricdli.]re rvl-elr hilt ihren Einzug
NichL nrelrr Srhr5gräber sin,l cs. von heutc f,ui rnorgcn leben,l
und ron dcr Harrd in den Mund. die rle nrit Plarrrvrgen voll
Hausrat und Werkzcug s.hler knarrend anrüden. sondcrn Hci'
rnat5urhcr, {lcm .iungtcrnbodcn die S,holle rblärr,pfcnd (dcnrr
dcr Wald ist zähr..ruf der sie fürder lebcn rvollen. Sie soll für
sie heilig werden'wic das Sakrament ihres Glaubcls und unan-
tastbar ivie das Evangelium. Die Saat geht prächtig auf. Sieberr-
hundert .lahr säcn und ernter! Siebenhundert Jahr Zeugnis
geben voD Fleiß. Ausdauer, Rechtsdraffenheit und Lebensmut!
Siebenhundert Jahr treu und standhaft bleiben! Geschidrte der
sdraffenden Hände! Und nicht allein das. Auch das Geistigc.
in ieder F,-rrm kundgcran. erwärhir vieltälli8. Die Resonanz vom
Elternland her spricht stelig an tie bei alten. kostharen Ceigen.
Der rvilde Wald ist gesänftigt und seinc Schönheit wird offenbar.
lhr Heinatgcschwister von heute habt es immer gewußt, lvic
sdrön unsere Wälder waren. Erinnert ihr euch noch dcr perlen-
reichen lvlorgenfeiern, da der Wald Gottes Wort zu atmen schicn
'rvie ein garrz großer Perd;ter.'Oder der rnustergültigcrr \[ittegs.
:,tille, da rran ieden Augenl'lick meinen konnte. drs Einhorn
gravitäristh und lremd und doch .o sagenvertraur zwis.hcn
schlanken Stämmen schreiten zu sehen? Habt ihr'r I'crv,rhrt irr
eueren Herzen. rvie der Abend sein Goldhaupt neigte und ver-
klärte? .|a. rvirklich und rvarhaftig verklärtc! Da braudrt gar
kciner verächtlich oder spöttisch zu lachen. Und rvenn er's den-
noch tut, hat er nicht die rechteD Augen und das rechte H€rz
gehabt. Niemals zu vergessen ist die Mondnadrt in ihrem stillen
Staatskleid. Sie hatte über den Wald das Füllhorn ihres Zaubers
ausgeschült€r. und da stand er wie du selbst in wortloscs Staunel
vcrsunkerr. Dir ward zumut wic narh der erslen heiligen Bcicht -schwerelos fast und geborgen in Ehrfurcht. Und ging die Liebe
mit, war es gewiß auch nidrt anders. Denn in solcJrcr Nacht hätte
nur sdrwärzeste Teufelei keine Weihe verspürt. Das alles rvar
dem Herzen rahe und viellcicht sdrmerzvoll am nächsten. als
der Vorhar,g fiel. Er fiel nicht sanft. Hart, unerbittlich. starr. Wie
ein eisernes Tor, das Hände zuschlagen, die es vcrlernt haben,
gut zu sein. Und die Wälder rausdren nodr immer. Vcrlier den
Klang dieses Rauschens nidrt aus den Ohren. Vielleicht klingt
es doch etrvas anders als das der Wäldcr, durch die-du jelt
'wandem magst. Denn in der alten Melodie hat deine Seele mit-
gcsungen. Laß didr von ihr zuweilen geleiteo. wenn sie sich
menchmal euch Sehnsuchr ncnnt- Sie führt didr auf vertrauten

Wegen zu den ircinlichel PJägen vicl lieber Stuudet von cirrst.
Du uih nicht traurig werdcu. Sternc grüßen tlich von dort und
cs grüllt dich das Lied clcl Heimat. Vielleidrt bist du lcicher
irn Hcrzen als jcnc, die rlas Geraubte anklagt. Wcr rvird zu
Gcricht sigen über sie?

Annobrünnel

Diescs GeseSleiu, urehr soll cs ja audr nidrt seir), läugt rrrir (lcnr
Nlaler Josel Scilicrt an. Er rvar ein 6uter llensch, hatte aber
kein gutes Lebcn. lhm lchltc so zicnriich allcs: Häuslichkeit,
gercgcltes EinkonDren ulrd sicherlidr irgendrvie dic Liebe einer
Frau. Ich lernte ihrr kcnnen, als er sich wie zulällig bci unscrer
kleinen Tischrurrde im Hotel Klein cinfand. ryo rvir so viele
ertragrciche Diskussionsstur)den crlebtcn. So sche ich ihn uc'ch
heute - cr isr sdron lange lot - beschci<Len, ctwa$ vernarhläs$igt
in der Kleidung, stets voile. Piäne uld einem lcstlichcn liunk
niemals abgcncigt. Frau Klcir, eine rvahrhah cdle und gürige
Persöulidrkeit, hat ihm viel helfendc Freurdlichkcii entgegenge-
blaöt. Self v,ar nicht be hrnt und sichcr auch nicht sehr beliaunt.
Ändcrc Künstler lraben ihr, rveit übcrholt. Warunl ich mich sciner
so lebhah erinnere'i Weil er traumvcrloren den intimen Srhön-
heiten der Heimat Dadrging. unbekümnrcrt um den Gcs(hn)ad(
der Zeit oder um seDsationelle Vorwürfe. Besonders ab€r hatt€
es ihnr das Ännabrünnel al)getan. Er ntaite es zu jeder Jahr'es-
zeit und in jeder Beleuchlung. Bcinahe rvie einer, der in ver-
liebtcr Besessenheit die teure Frau imrner rvieder und wieder
konterlcit, ständig neue Reize entdec.liend und sie genicßcrisdr
hervorhebend. Ja. das Annabrünnel rvar's sthon wert, geliebt zu
werdcn - * 

-
Unterschiedlich war der Rhythmus irn ersten Sitg: rvild. schrver,
sanft rrnd lieblich, zuletzt voll der Bitterkeit. Dieser Satz vom
.\nnabrünnel rvird keine turbulente Synphonie, die rnit Pauken
und Trompet€n zarte Geigcn und Celli zum Verstummen bringt.
Er wird ruhig und einfadr dahinfließcn wie ein Andante Mozarts
oder Haydns. Mit der wundersamen Stille eines Sommertages
hebt es an. Nie kann man z\visdlen den Mauern einer grollen
Stadt soldre Andacht erleber,, eigentlidr wieder erleben, dic von
einer einzigen Stunde beim Annabrünnel ausstrahlt. Nicht allzu-
rveit ist ein kleines Dorf, aber die bäucrlichen Geräusche klingen
nur gedämpft in das Miniaturreich dicser Einsamkeit. Sehr fern
bellt ein Hund, rvcil viclleicht der Fremde am Hofe vorbeigeht.
Verlorene Stimmen von den Feldern, undeutlich und wie ver-
r^rischt, als kämen sie aus Höhen und Tiefen, dahin man ridrt
gelangcn kann. Sie werden erst wieder auf dem Heimweg nahe
und verständlidr sein..JeBt wirken si€ wie eine diskreie Unter-
malung der feinen Melodie um das Annabrünnel, denn jeder
ird verstehen, daß auch die Stille einer in sich ruhenden kleinen
Welt singen kann. Verhalten klingen die Kadenzen der Vögel.

Der Alltag mit seinem Anhang. dem Kleinlidren. Unbedeutenden,
hat sich Lre.chämt davongesdrlichen. Er weiß. wie armselig er ist
gegcn das Hochaml des Nadrmittags. Wir bcugen uns zur Quelle
nieder. Nur Gott alleio weiß. wie lange sie schon liießr und noch
{ließen wird. Sie rinnt und raunr Trg und Nat*u in unermüd-
lidrem Eifer. Sie ist eine Gabe der Seligkeit und Güte. Sie
spendet jedem, der aus ihr zu trinken begehrt. Sie braucht weder
Bifte noch Dank. Obwohl wir beides, wenn auch unausgespro-
clen, ihr nicht vorenthalten. Ihr Wasser ist klar. KIar wie iine
große entgültige Wahrheit, die keines Beweises mehr bedarf.
Klar wie ein reines Mensdrengesidrt. dem man vom ersten Augen-
blick an vertraut. Wir sdröpfen es mit der hohlen Hand. Uns
dünkt es am natürlichsten so. Und am schönsten. Wir stehen
vor einem Element in seiner heiligsten Form: vor seinem IJr,
sprung. vor seinem Anfang, vor seinem Beginn. Die Geste sol-
dren Trinkens ist viel mehr als bloßes Dursflöschen. So nimmt
man Brot und Wein entgegen, wenn die Hände es nodr nidrt
ganz verlernt haben, dankbar zu sein. und erfüllt von der sinn-
vollen Adrtung vor den Geschenken der Erde, in denen die All-
madrt der Sdröpfung lebendig ist wie im Herzsdrlag.

Wir sigen auf der Kindergartenbank. die man irgend einmal
nebtn der Quelle zurechtgezimmert hat. Jegt j.l diese Rasl schon
ein wenig altersschwadr, wadtlig und morsdr geworden. Eigent-
lidr genau rvie bei den Menschen, die vielen Jahren gedient
haben und dem Zeitrnaß des dräneenden Lebens nimmer ganz
folgen können. lnitirlen sind auf da"s Sigbrerr hingekr;Belt. lücisr
plump und ung€sdrid(t und von einem Herzen umgeben. Also
hat audr werdende und werbeode Liebe hier gesessen. Ob sie sidr
erfüllt hat, ob sie enftäuscht ward, das erzählen dic Budrstaben

Neuhof bti Trautenau, det tiel patsierte Ort alf de WeSe un Anflabiinnl t'on

Traute a , Niedü- ud Obetuhttadt. R?Ans (Mittü d|s Gasthaus Ka itr.
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nicht. Die Quclle singt nür gaüz lcisc vor sich hin. So mag ein
Mädchen singen, das mit dem Sommer durch reilende Kornfelder
\eandert uDd sehr glüdrlich ist. Das singende Wasser rveiß nichts
vo) Psaln und hohem Lied. Aber s€in kleiner, bescheidener
Lobgesang rührt doch an die Seele, weil die lärmgeschwän6erte
Welr so weit weg ist. Und wir begreilen. w.rrum der Volksglaube
in ihm heilendc Kräfie gesucht hat. Das ist der Waldquelle hei-
Iiges Vorrecht.

Nur ein paar Sdrritte siod es bis zu dem Kapellchcn. Es zeigt
weder Glanz noch Prunk. Es ist noch ärrner als das Mäddren, das
all seiner Habe entblößt im tiefsten Walde steht. Denn auf die-
ses Schned<enhäusöen des Herrn regnet es keine St€rntaler her
ab. Und doch stellen lromme Hände zuweilen ein paar Feld-
blumen hinein. Das Gefäß ist meist zersprungen- in dem si€
geborgen sind. Schönheit in w€rtloser Sclerbe. Die Scherbe stört
kaum; die Schiinheit der Blüten, deren jede ein vollkommenes
Wunder ist, nehmen selbst den wenigen, arg verblichenen Hei-
ligenbildern etwas von der Srarrheil ihrer kindliöen Darstel-
Iunp. Und wie mildert die Sonne die Armut dieser Stätte des
Geüotes. Sie g;bl in voller Fülle das Cold her. in dem frommer
Wille Kirchen und Dome prangen läßt. Wir spüren nicht mehr
das Dürftige des Raumes. O neinl Das Kapellchen weitet in d€r
sonst vielvermögenden Phantasie seine schlidrten Wäode nidrt
zur Kathedrale. in der man sich vorkommt wie ein Einsiedler.
der seine Klause verlassen hat und verwirrt ist vom Prunk einer
anderen Welt. die er nicht mehr kennt. Das Kapelldren spricht
rricht mehr die Sprache scbw€rer Erhabenheit. Es redet mit uns
wie ein Pfarrherr. der irgendrvo in weltverlorener Einsamkeit
mit seinen wortkargen. wetterharten Bergbauern alt geworden
ist. Und es ist uns vertraut wie eine Jugendfreundin, mit der
zusammen man weiße Haare bekommen hat. Hochstämme um-
seben cs wie Kavaliere ihrc Königin. Wenn €s äudr keine eines
!länzendel Holstaates ist. so ist sie die der schlichten, einfachen,
gläubigcn Herzen. Darum wird unser leises Gebct ohne die heili-
gen Forrneln zu einer [a.t kindlidren Aussprudre mil Goll. Aher
ich lrcine. cr \ersleht s(hon. was der klcine Mens,h in seiner
frommcn Einfalt dn zusammenstammelt ...
Der gute Joscl Seiflerl hdt niemals vicl von Cott gcsprodren.
Doch in seincn Aquarellen vom Annabrünnel leg eine Frömmig-
kcit. clie in dcn leuchtendsten Farben schwelgte. Wo mögen diese
Bckenntnisse eines lichtseligen Malers geblieben sein, der so
kindhaft unbcschwert rvar, daß er mit cier Härte seines Lebens
niclt redrt fertig verden konnte; ja rvo? Aber sieh, mein lieber
Seff. vieileicht freut's dich noch im Himmel, daß du und deine
Bilder noch nicht vergessen sind.

Morktplqlz

lvlein licber Marktplab. nun sdreibe idr Dir einen sehr freund-
schaftlichen Brief. Warum auch nicht? Sind wir nicht ganz alte
Freunde? Du, der Ehrengeachtete, reich an jahrhundertelangen
Erfahrungen. und idr, der kleine Trabant, nidrt mit Dir aufge-
wacbsen. aber doch durch Dezenien von Jahren in Dirh hinein-
gelebt. Du h.rst Urwaldkrafr eingesogen von der müttrrlidren
Erde. So wurdest Du der Herzanteil einer sidr sletig weilenden
Stadt. Man hat ihr einen Iieben, anheimelnden Nanen gegeben.
Da ich kein Gesdrichtssdrreiber bin, sondern Gesdridrten sdrreibe,
forsdre idr nicht mehr, wer sie erstmals liebreidr so genannt hat.
Es muß ein guter Mensdr gewesen sein. der die Ceborgenheit,
die ihm die Heimat zu schenkrn begann. bis in die Seele hinein
suürte. Er drüd<te es mil zwei lrVorten aus. Er hatte damit einen
(l.rng ge".haffen. dem das Unverteßbare au,h nodr heule inne-
rvohnt. Traute Au! Ort. in dem man wurzeln kann. tief und fest;
Ort, in dem man aufblühen kann wie der knospengesegnete
Baum aus der wundersamen Güte des Erdreiches; Ort, an dem
man sciaffen kann für Kinder und Kindeskinder, und endlidr
Ort des großen Ausruhens, wo das Heimatli€d im leisen Wind
über die Gräber streicht.

So dadrten auch nodr wir, die wir täglirh in Dein freundlicires
Antli8 blicken durften, das uns jederzeit väterlich zulächelte,
auc-h wenn es regnete oder wenn ihm der Schnee auf Dädrern,
Giebeln und Simsen etrvas Verträumtes, Weltabgewandtes
sc-henkie. als hätte man Dich aus einer Märchenstadt in die
Wirklichkeit geslellt. Ja. so war es wohl gerviß! Sonst könnle
heure nicht mchr nahe sein. wrs dodr schon lange fern ist wie
citl SterD. Auch der gibt Licht und ist, nach Erdennraßen gemes-
scn, doch so unendlidr weit w€g von uns. Weißt Du's denn nodr?
Iur Mai rvarel es vierzehn Jahre. Vierzehn Jahre! Das ist viel
Zeit. Bedenk cs: fünftar-:sendeinhurdertundzehn Tagel Der erste
von ihnen. ein Montag, war der Anfang des Unbegreiflichen.
Der Himmel blau in mailjdrer Heiterkeit; aber rvir sahen es

rricht. In den Gärten jubilierten die Vögel; wir hörten es nicht.
Wiesen grünten und bestreutet sich mit Blumen; die Saaten hat-

Ohne d?n alten Riryplat- aine .las !{hö e Stadtbild Trcurenaus undcnkbar

ten sich aufgeian zu künftigem Brot, und Baum und Straüch ver-
sprachen Frucht für den Herbst. Dodr wir wußten es plöblicl nidrt
rnehr. Wir standen Kopf an Kopf und sahen uns, ob wir uns
kannteu oder nicht. mit bestürzten Augen an. Denn eine Stimme
vom.Balkon des Rathauses zersctrnitt die atemlose Stille. Es war
ein häßlictres Geräusch. So knirscht sich die Säge ins Holz, wenn
der Baum zum Sterben auserseherr ist. Die Ahnung vom Schrcd<-
lidren geisterte sdron dürch Christkindelnädrte. Sie wurde greif-
barer, sozusagen körperlichcr, als Menschentransporte und Fuhr-
werkskolonnen in unsere Stadt teschleust wurden. Prozessionen
des Elends und der Ratlosigkeit. Du hast ee ja mit staunendem
Sdrrec*en auch erlebt, mein lieber Ringplaq. Ob Du es schon
vergessen hast? Oder llüstern mittlerweile Deine Mauern noch
davon. daß die neuen Schläfer plöglidr errvachen und nidrt wis-

Resümee dieser Stimme vom Rathaus. das so oft lestlidr und fröh-
lidr bellaggt war. an dem zur Auferstehungslcier und zu Fron-
leichnam die Altäre des Glaubens und der Zuversicht sianden:
wir sollten fort! Es war noch nictrt das ganze Credo dcr Gewiß-
heit. Es zu vollenden und das Amen zu sprechen, war den
Tschechen vorbehalten. Die Verzweiflung klammerte sich noch
an eine Galgenfrist. Wir gingen nidrt. An diesem Montag hatte
icb eine seltsame Vision. Oder war sie gar niclt so seltsam? War,
was ich zu sehen glaubte, das Erzeugnis einer Angst, wie sie so
nervenersdrütternd nodr niemals €mpfunden worden war? Eine
Angst aus aufziehendem Chaos, war es die UraDgst, einfach die
des verfolgten Tieres? Langsam, ganz lanSsam sah ich aus un-
bestimmbarer Höhe das apokalyptisdre Sciwert herabsinken und
siö sdrwebend erhalten r.rns zu Häupten. Stahlblank, doch röt-
lich leuchtend wie €ine erstarrt€ Flamrne. Die Spilc stand so
über unseren Häuptern, daß sie jeden Augenblidr durdr unsere
Köpfe bis in die Leibmitte hätte fahren können. Der Knauf war
in Kreuzesform gebildet. Sinnesgeblendet schloß ich einen Au-
genblid< die Augen. Als idr sie öffnete, war die Ersdreinung ver-
schwunden. Über uns ladrte wieder der Himmel. Blauer denn
zuvor. Nur an Dir. geliebtes Forum der Stadt, flossen plöblidr
didrte Söl€ier herab, die Dein Antlig verhüllten, als wäre es
jelt s.üon weit abgerüd<t von üns, nicht mehr gewillt, milde
zu lächeln. Es waren wohl die Träume von Tausenden. die D€in
Bild bargen. wie man den Spiegel zuded<t, wenn ein Totes im
Hause ist.

Damals gingen wir von Dir weg heimzu als eine Schar aus der
Ordnung Gelöster. rveil sie sidr selber aufgegeben hatte. Zuhause
ruhloses Wandern von Stube zu Stube. Dazwischen strichen di€
Hände fast unbewußt über jedes Möbelstüd(. Es war wie ein
Absdried ohne Zeugen. Und nodr einmal besucfite idr Didr, alter
Freund. Da lief ich sdron als ,.Gezeichneter" mit der weißen
Binde umher. Man trat damals nidrt mehr gern vor die Tür.
Man hatte Dich längst Deiner Deutsdrheit entkleidet und in das
Fremdc gewander. Eine griindliche Wandlung und schmerzlich
überreschend genug. Sieben Jahrhundertc mußien vor zehn Wo-
chen kapitulieren. Gelt. au<ir Dich hatt hart mitgenommen, mein
Guter! Denn das Deine war nicht rnehr Dein. wie das Unsere
nicht mehr unser 1var. Wir standen einander gegenüber und
ruußten niclrts zu sagen. Was auch? Denn sie- die andern, hatten
bescl-rlossen, das große Sciachspiel auf ihre }l/eise fortzusefien,
da eine Partie sdron gewoonen \var. Es hatte für uns alte Men-
sctren nicht einmal Zwed(. ,.auf \,!iedersehen" zu sagen. Wir
empfanden es beide. Du und ich. Aber das Schweigen zrvischen
uns war rvohl das härt€ste. das idr jenals erlebte ...
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Lidrtbilder können lebendig werden, rvcnrr man ihnen die Seele
wicderS;bt. lch stelle Dich, Lieher, Jn einen Folianten selehnr,
vor miLI hin. Didr, der Du wohl irnrner i)orh sroß und ;ranlidr
bist, in das Forrnat einel Posrkartenaröue qep;eßr. Und dennoch
ist audr De;n Lädreln daraut zu sehän. dai üns so oft beslückte.
Und im Anschauen wird es tieler und tiefer. Weil wir ietlt-wieder
viel von unrcrer eigenen Geborgcrrheit hine;Dlegen kJnnen. Und
die Stunden reiheo sich zurück wie eine nadr iüd<wärts ablau-
fende Knotensdrnur- Das Vierkant der Lauben. Zwei lanse, zwei
kürzere. Die weißen Haare \randeln sici und werden dunkel. Die
müden Füße werden flink. Du hast Dich, Alter, wohl mandrmal
gegiftet, wenn wir Jungen, wir waren sogar sdron Realschüler,
hinter Deinen Pfeilcrn Versled(en sDielten zum Eroßen Arser der
Erwedrsenen, die vergessen hatten, daß sie e"ben eudr iinmal
Lausbuben waren. Dann in späterer Periode das "Nadlsteigen" und
..Anschmerßen", mjt Herzklopler) verbunden, und dem luchsäugi-
gen Aussctrauen naci den Zerberussen der Schule. Dann hast Du
gelassen und wissend zugesc*raut und erkannt, daß die Jugend im-
mer Jugend bleibt, gleichgültig, in welchem Jahrzehnt iie jung,
erlebnislustig und neugierig ist. Dann kamen Wirtshäuser, Wein-
stuben und Konditoreieu an die Reihe. Mit dem ersten selbst-
verdienten Geld! Und nadrher noch die Caf€s. Nebensädrlidr -meinst Du wohl und schaust geringschä5ig drein. Tu es nidrt!
Frohsinn und Geseligkeit waren keine Nebensache. Sie erst
sdrlossen die Kreise der Freundsdraft. Von der heiteren ljnbe-
sdlwertheit zunr ernsten Gespräch - vom Kennenlernen zur Kost-
barkcit des Sichfindens. Dämmerstunde bei Gaber, Silvesternadrt
im Kronenhof, Fastnachtsscherz im Corso und Plaudere&e bei
Zippel - war das danals, in den leis€n Zeiten des noch Urr-
gewußten, viel - heute nadr zwanzig und dreißig Jahren ist es
mehr. Ivlusik des geruhigen Lebens von einst klingt gedämpft
herüber ia die Stuben des neuen Daseins und füllt sie mit zärt-
lichem Rhythmus. Wir haben Dich, Du Getreuer, lestlich auf-
getan gesehen, und das Herz sdrlug uns schneller. Wir sahen
Didr im Trubel buntsdrillernder Jahrmärkte und freuten uns
mit an dem Getümmel der gesdräftigen Welt.
Doch Deine schönste B€redsamkeit offenbartcst Du stels in Mond-
scheinnächten, wenn die Stimmen des Tages verebbt waren. DaDn
konnte es sdron sein. daß die Vergang€nheit aus der Verseokung
rultaudrte mit all ihren lidrten und dunklen Gestalten. mit Kr iegs-
gerät und Pechfad<eln, mit Pest, Hungersnot und Feu€rsbrunst,
aber auch mit Celahrtheit und Komödienspiel. Beinahe jedes
Haus wäre des Erzählens nidrt müde geworden. Die alten Bür-
gergesdrledrter sdrritten einher, wehrhaft, würdig und ratsherr-
lich. Die Gedenksäule an die Flucht des sc+rwarzen Todes mahnte
eindringiicher als sonst zu gottgefälligem Besdreiden, Die Magie
des Mondlidris. rvas alles ist es nicht imstande. madrte den Rübe-
zahlbrunnen plaudernd. Wir haben es so mandres mal mit Stau-
nen erlebt. Wer vergäße je das Rausden und Raunen dieses
Borns, und wenn er an tausend anderen Brunnen vorbeikäme und
au. ihnen tränke. Die verrraute. gescbidrtensellge Stimme hat
keiner voo den vielen, an denen wir vielleio\t heute vorLei-
gehen. Er erzählte wie alte Leute erzählen. Breit, behäbig, weit
ausholend. So weit, daß es bis zu Sage und Mär hinunterreidrte.
Rübezahl hörte seinen Lobgesang und das leise Lachel über seine
Schalkcreien. Es modrte schon manclmal vorgekommen sein. daß
der Bergherr kritisdr seinen Doppelgänger betradrtete und aus
lauter Sdrelmerei nahe daran war. sidr einmal selber hinzustel-
1cn. Du glaubst. Kamerad vielcr glücklicher Jahre. ich hätte so
einiges nodr rergessen? Sei unbesorgt! Auch die Erinnerungslreue
qchört zur - ist das Wort einmal erlaubt? - Noblesse des
ehrak(e's. Idr weiß, loseI ll., Lindwurm. Uffo Horn. Ein
Kaiser, ein Drache, ein Dichter. Haben die drei mit Dft Zwie-
spradre gehalteD, jeder zu seiner Zeit? Bis dann vom Rathaus
und vorr der Kirdre mit dem Gloctens&lag eins der Spuk zu
Ende war.
So, Liebster, B€ster, damit wäre ich mit meiner Epistel an den
Sdrluß sclanst. Idr weiß, daß Du nodr lebst und daß Du Dein
tiefgeheimes 

-Herz für uns bervahrst. Mögcn die Fremden. idr
drüd<'s gaoz milde aus. an Dir herumplusdren soviel sie rvollen.
sie werdeD Dich nic.hl drran hindern können, /u bleiben. was
Du audr heute nodr bist: deutsdre Vergangenheit. Nein, nein,
wehr Didr niöt aus purer Besdreidenheit. Wir heben nidrl nölig.
rrrhmredip zu sein. Aber wir brauchen auch die Wahrheit nidrt
zu versch"weigen. Handliches Bildchen am Folianten. du wan-
delst dich ins lebendig Große. Lidrtgezaubertes, du wirst wieder
Licht, um das,Es war einmal" zu erhellen. Jugendgenosse und
Maonsselährte: ldr lehn midr zurüdr im Sdrreibsluhl und lausch
dem Giwesenen. SIimnren, Stimmen und immcr wieder Srimmrn
von Zciten, Dingen und Mens.hen. Und Feierlagskonzert. das
aurh Didr froh gemadrt hdt. Über rllem aber, u'rd mats s Lrusend-
mal scntimentai sein, lief im ChorsaB und trefflich in der Stim-
mung d;eses Lied von Wohlgemut: -Wie s deheim wrr!- Alter.
alter Freund. crinncrc:ruö Du Dich gern an miJr urd bleilr
mi, govogeni Ich tue dcsglcichen!

796

lrgendwo

AIs wir aul rhüringis,hen LandslrJß(n urn cin 5ru,k Blor I,erretrr
mu{Jten. weil der Hunger sidr nidrt rnehr bändigen ließ. als rrir:
Lrns Tag Iür Tag sc.hrver um ein Nachttager sorstä. nicht ivissen,t.
!1er es uns gutmütig oder mürrisrh bescheren rvürde. zeigre,itlr
das lJasern rn serner nackresren ce!tall Es forderre viel Demüri_
gung. und _Selhstbeherrschung. Der hohe Sommer begrrn si,lr zusandeln Bald r'ürde er der sroße Spender sein. dir sopa, rr,,.
Heimrtlosen Fallobsr irn Srrißengraben seruierre. *en'n ni,lii
gerrde'us5isdrc Wachsoldaren w;l,l lu.hteln.l dazwirL.hentuhrerr_
um das Auflesen zu rvehren. Da starb freilidr in den Gesichtern
alles, was ein sich erinnerndes Lächeln hätte sein können. Maii
rvagte kaum nrehr einen Cedankcn zurüdr. Es wäre zuriel se-
wrcen. SolAes gescheh nichr einmrlt es eeschab oli. lrsendwol
Nun f,Ler i5t es dor*r anders geworderr. eeduJdiges unä vor rllcrn
zahes Ausbdlren har sidr durdrgesegr. Dje Seile isr rvieder zu
sich selbsr gckommen. Es ist ein Ar;fang. Nur eine bescheidene
Fortsetzung hinter cincr grdusrmen LJdle. Mags genug seirr
für die Zeit vor dem Sterben: Wen es nur e;nm:l z;m Berteln
rßang. wo man Irüher selber nadr l-,estem Willen eab. der wird
em eigenen Brote erleben. daß es heilig isr. Urrd äu darlst aus
der Tiefe deines Gemüts wic zuunterst äus dcr Truhe die Bildcr
deiner altcn Heimiit holen. Es sind deren so viele. daß du stun-
denlang siEen und sin:ren kannst. Du m€rkst sogär, daß Stunden
heimkommen zu dir. an die du iahrelane niJrt eedacht hast_
PlöBlich sind sie d.r und Ieisten iir Geseischaft riie ein lieber
Besuc}

Irgendrvo! -Aber nidrt auf endloser Landstraße. Irgendrvo da-
heim. lm Bergdort am Steilhang. hinunrer srhau;d auf die
slaubweiß s;ch windende Srraße - ein Häusel. Die Fremden
gehen meist daran vorbei, reden cin paar glcichgültige Worte,
die sie irn nächsten Augenblid< schon wieder veigess-en haben,
und unterhalten sid lieber über die Frage, ob däs Gästeheim,
dem sic zustreben. auch die nötige Bequemlichkeit haben werde.
Das Häusel besigt auch wirklich ;ichrs Uppiges oder Auttälli8es.
ts ist das einlache Kind seiner Unrgebung. Die 5runden sehen
oft in vöJliger Einsamkeit eioher, denn die Geschrvister siehen
weitab. da und dort. Ebenso sdrlidrt und ebenso einsam. Das
Häus€l steht tief gedud(t, wachsam und fest. Man spürt sdron,
wenn man es aufmerksam betradrtet: das ist eine Welt für sich.
Unersdrütterlidr und zäh. Das Wirtschaften da oben verlangt es,
Und hat es immer verlangt. Es madrt nidrts aus, ob ein Triiben-
ed<er, Frieß, Salwender, Brunedrer, Bönsch oder Zined<er drin
wohnt. In ihrem Gehaben, in ihrer Knorrigkeit sind sie alle gleidr.
Sie padren tüdrtig zu, reden weaig, das NoiweDdigste jst g;rade
genug. und ihre Zärrlichkeir verbergen sie. so 8ut es geht. Das
Häusel hier oben isr nidrt nur Blei6e - eine sölche is'i s,.üließ-
lidr die Mietwohnung in der Stadt audr. Aber an der Mietwoh-
nung :nuß das Herz nicht hängen. Man tauscht sie ohne sonder-
liche Anreilnahrne. wenn man-glaubt. das Bessere gefunden zu
haben. Die paar Quadratmeter Raums sind wie eine geborgte
Sache. Man nützt sie und bezahlt dafür. Mit dem Häusel ist das
ganz anders.

Zunächst offenbart es vollkommene Einheit. Unter breitcm Dadr
wohnen Nlensdr und Tier dicht nebeneinander. Es birgt gleidrer-
maßen Ernte. Sartgut. Werkzeug und Fesrgewand. Wenn audr
die Gesrhlechtcr rverhseltcn, die Seele de. Hauses hat sich nichr
geändert. Der Sohn hat sie vom Vater übernommen und treulich
bervahrt. Genau wie das Spradrgut der Mundart. Sie ist erdig und
sdrwer. Dem Kargen ringsum v€rschwistert, doch audr herbidrön
wie der Bergwald im Herbst. Wer das Häusel fügte, hat nicht
nur seiner Hände Kraft hineingetan. Hub seil Herzsdrlag dario-
nen an und bleibt, so lange es Mensdren behausen werden mit
ihrer nur selten eingestandenen Liebe. Einmal sah ich, es ist
schon lange her, in einem Dorf zwei verlassene Häuser. Die
staubtrogend€n Fensterlatten vernagelt, schon vernachlässigt,
wenn audr noch nidrt baufällig, kein Hüttenraudr, nidrt Ziegc,
nidrt Hund. nidrt Kinderlachen. Nidrts - Ruhe über Unkraut
und langsamem Verfall. Die Türschwelle ausgetr€t€n, Es mod)-
ten viele Füße aus und ein gegangen sein. Jegt kam kein Sdritt
mehr heim- seit der lebte ausgezogen ist in die Fremde übers
Meer. Diese trostlose Verlassenheit war tief ersdrütternd. Wieviel
soldrer Häus€r mag €s heut€ in der alten Heimat geben ?

Aber noch vor fünfz€hr Jahren ahnt das Häusel Didrt, was ihm
bevorstcht. Noch ist es die kleine, dodr unbeugsame Festung
gegen Sturm, Ungewitter und Schneelast. Nur ungeheuerlich
dürfen sie nicht kommen. Elementarer Gewalt hielte es niclt stand.
Sonst ist es die Geborgenheit selbst für das enge bäuerlidle Leben,
für den Sonntag, den Feierabend und die Naöt. Weiß ein jedes,
schon die Kinder wissen es, daß sie einander in die Hände arbei-
ten müssen, soll nichts v€rsehen oder vertan werden. Denn ofi
ist der Nachbar $'eitab. Die große Stube, ein zw€ites Gelaß ist
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nur Kal rer, stellt etvas Volikorrlmenes in seiner Art dar. Sie
bewahri in ihrer Art völlig das, rvas sie sein wili: eine Bauern-
siube. Die Tür behäbig, breit und gewichtig. Sie deuiet's wohl
an, daß ihr konservatives Reich und diese immer höher strömcnde
Welt da draußen. die schon etwas tiefer im Tal mit den Pensio-
ren und pompösen Gasthöfeu anfängt, sehr zweieriei sind, Haus,
segen und Weihbrurnkesscl geben Zeugnis davon, rvie gläubig
cler Bctrcucr der Erde aul den Segen des Himmels vertraue. Dann
diescr klobigc, ausladende Familientischl Er steht fest und sicher,
als rväre er eins mit der Diele unter ihm. Er ist sozusagcn das

Det 
'ognd 

nte ,IladelhoJ. bei NIarcchenrlof, r1pßihe Gebirgsboude

.nigcrde C,h,irr.r,i. der kl.:r"' Crr'cir,,lah. ,ler Pl.r1 u,.

.\u'spr.rdr, ur)d der PlrB,l,: S,hwrigrrr', uer Platl:chuicrigr.
Rechenkünste uld auch del cincs frohen 'Irunks. Uld rvenn bei
aufgehender oder scheidendcr Sonnc des nach ihrem Ebenbild
geforntc Brol auf dern Teller liegt - daneben cin zerlesclcs
Gebctbuch, über clas sich müdegcradierte Hände breiten, dann
ahnt rnan plö5lich die Unendlichkeit des Bogens, der sich vom
--\tker über dcn lVlenscher aufsdr\vingt zu Gott. Und bestiurmt
nirgcnds deutlicher als in diescr nieclrigen Bauernstubc. Nir
gcrlls rrjher ., rein-rrder8.r lc}.t siud .ruch Frö,"rnigkeiL urrJ .\ll-
rcg. Da der respckL:Lle Ofrr. dcr G..chirrka.lcn g6i.e6srigo
HJu,ee,Jr. sie rn:r e" v, m llorg.n bis zrrm .\bcll,r stär,d'r
I r. r.eh . Dorr d"i Hcugor.swinkcl. übrrgens eiD rvundcrvoll".
\Vorr. rlir Kr.rz. Heilrgen, it'lrrn urJ Ollä'r'pchen. Zrrllu.hr der
Not, dercn clcr Nlcnsch allein nicht mehr Herr rvild. Und rvenn's
danu pechdüster übel die Berge heraufzieht, gefahrens<irvengcr
Lud nodr unentsLllosseD, wohin das Unheil ausgeschüttei lverderr
soll, l'enn die Stube von jenern Dunkel elfüllt isi, den nur noch
,r'( lcb c S,h\.-c des SLhreclLnq lehlr: Jann Jeu.hrcr drs Ervig-
lr.nt, d,nn lcuchre'rlie g.r.crhre Cervirlerl.rze Joppelt heli in
dic banger Gesichter. Dcr erste Sonneostrahl macht alle Angsl
rrieder gut. Und dic vorher so hartbcdrängte Stube sieht fast
ieierlich und festlich aus. E! hat sich aber richts an ihr gcändert.
Nur die Bangnis vor den UDge$isscD isl fort.
Was aber ist es, daß die l-Iäuscistube an hohcn Fcicrtagcn zu
etrvas Besondcrern, beinahe nicht Äusdrückbarem macht? In der
Stadt findest du's ninncr. Da haben Glanz und Prunk überhand
genonnen und das tiel Innerliche unhüllt mit eirern gligern-
den Mantcl, dcr sich abcr gar nichl \türdig :tDschaut, sonde.D
wie Jic Ge\vrndunA ein(r S'.harl.rrrns, der tür Leirrahc cin Nith-'
golJ.r'r lJcrgc 'ei.pri' rr Wo ,lso ruhl des C(heirrni' d:ecer
Berghäusels, das einmal irgendrvo stand odcr auch noch si€ht?
Sin,l es die B.-ge rnir ilr.e tt^iglcitrprcd'qt vorr Srhät,lcrtu,r
dcr AllnachL. i5r e. dir oll riihrencJ e,rfu.he hrippr in,l<r Srubcn-
ccke, ocler ist es das Braldrtum, das uncrschüiicrlich durch allc
Itirrr sea-nrir. i.'.' ChrisLnadrr rnd Osrcrn-rnt: \ls halLe r 5i,
zr'.i Ci'i.hLer, rins,ür dic Sradr und cins für d.rs Haus.,rr'
I{ang.
Wär ich ein Malcrsn)ann, ich maltc cs. gctrcu und liebevoll. Und
rtüllt'es gleich aus dem Gcdächtnis sein. Vielleicht gelänge es

mir. richt nur tsalkcn und Dadr, Fenster und Türeu zu konter-
li:;J sondern auch etwas von seincr Seele dazu zu tun Wär ich
ein trlusikalt, ich rvollte seine Melodie erfrnden Denn es isi
Nlelodic, rvcnn im Volgärilein das Blühcn anhebt, wetul die
Abendsonuc sich in sejten kleinen Fcnstern spiegelt oder lvenn
r' -,1'r. .ln curer ,\lond ors Dach \rndell. als rvenn s von Silber
\ärc .. L-inl-,r, ,lic Mel.dic in ihrer Süße, einlach in ihr.r
\{ucht. Ohne Schn6rkcl, ohnc Orchesteraufivard: ein Volkslied
sjo stcht das Urscheinbare nci.lel dern Großcn, den Bergen und
\\iäldern, rebcn der Zeit und Debcn dem Aufruhr der Elementc.
,\bcr das Unscheinbare hatte ein Herz. Und lvir habel es mit-
g,ron, Fn :r' dic Frernde. Dr -hlägr e' rveirer. Denr' Hüttcn-
irrirrra i.r rrr.hr gc\4esen :1lq D''n rrrd H.ru' Hütterrheirn.rt. ir'-
genchvo irl llicscngebirge ...

Finole

Ein prar 'lage rr.rrcn wir irn Lrgcr OLeralrsrrdr (indespern Be-
wesen. Zu e5scn bekemen u ir ui.hts. l\lan rcilte und r.rus,_hte. M:nlerlrc sog..rr. irn Freien zu kr.npieren, wenn rnan die Stroßkirfi
ni.hl hlrIe. in einer der B:rr""len \ist- und Schlafplan zu er-
oLern. Bei Tagc liel man plrnlos urnher und 

"errniea'es ieinli.h,rlLein zrr bleiben rnit scincn Cedankcn. Wir rtanden'an den
Drrhtzäurren. um init den.n zur rrden. die norh nidrr eingefaogen
rnorJen rvare'r. Oh 'prrchcn rvir gar ni,hr. un,l *ahen "einanäer
nur an. Plö91idr rvrr cincrn kerner da draußcn lremd. auch rvenn
rnar sie noch nie gesehen hatte. Unser sich erfüilendes und bei
den anderen zu erlvartencles Schidrsal vermittelfe eine neue Ge-
meinschaft, die Gemeinschaft der Vertriebencn. Gerüchte tauchten
auf. die uns hofien ließcn, wieder heimkehren zu dürfen. Sie
waren wohl aus dem Iiebcr der Ungewißbeir rnlstanden, was
rrorger, ge.clreherr konnre. obwohl lä"ngsr g.n,,e Sradrteilc ron'frautcnau gcräumt rvarcn und ihre Menschen als verschollen
gcltcn mußren. Dr. Ct aos harre .ie auigeoogen. wie ejn Schwamnr
oas \,Vasser.aursrugr. -\dtürli,h rrar är 

'e"iner 
SelbsrbeLrug. .rrr

de" I etrtc ni.Jrt glaul,en zu woljen. Abcr er war stark genugieine
Iteinc Weile tait r-nsinnigc Holfnungen zu rragen.

l)aDD hatte audr dieses Hin-und-her-Pendeln zwischen vagen
Clcdiclten cir Ende. Beinahe wäre es eine Erlösung geweien,
$'eDn die \rerstrickung des Lebens rnit d;eser brutale; Z;it nicht
erst recht begolnen hätie. Ein N4ontagmorgen trieb tausend
Menschen von dcn Pritschen, vom Fußboden. vom taunassen
RaseL Der übelste Bodensa! eincr fremden Sprache überflutete
uns. Ihr Zischen uld Faucher hattc sich verzeh;facht. Die Trcib-
jagd zum Bahnhof nacL Trautenau selte ein. Wir liefel und
liefen. Wir lielen rvic ohne Hirn, uur mit der Angst im Nadren,
nidrt geschlagen oder mit Koibenstößen traktiert zir werdeu. Da-
bci klangen mir dic blödsinnigsten Liecier im Ohr, die ich je
einnal gehdrt haitc. Ob das immer so geschieht, wenn man völ-
lig fassuugslos ist?

Das dcutschc !ieh turdc verladcn. Vcrzeihungl Die neuen
Herlcn dcs Bahnhofs urrcl clie Wachnannschaft rielen sich's la-
.\.rdrrirkl:ch i zn Lter Zq fulrr 6rnz lrngsarn u.rltler Prr',h-
nile- \rre.lc arr. Lirr L.tsrzug. \l:r einer Fr.',h, dic ni,hL rnuhrc,
melkerte, l,ichcrtc- blökte oder grunzte. Mit cincr Fracht, die
auch nicJrt schric und jamnerte. Die still in sich hincin weiute,
rlo sic noch Trären haitc. Mitten im \{'ir.nrarr diescr Stunden.
die schlimner als eine Hexenpr'ozession an uns vorübcrzogen, gab
cs docir noch etrras \'ö11ig Inniges, Tiefes und Wunderbares; wenn
cs auch beinahe grolesk wirkcn rnußte dem gegenübcr, was voD
außen her uns anfiel rvic'eine Nleutc böscr Hunde. Das war. als
aus der für uns schon totcn Stadt sich der Kirchturrn noch einmal
hob. Es schicn, als rvüchse er übcl sich sclbst hinaus, wic das
l'labnnral unve rbrilchl jche n Cledenkens und freueversprechens.
Hellaul glänztc el in clcl Nachmittagssonne. als wäre er zu lau-
tren Klistall gevorclen - zum Kristall des Vergessens. Wem
dicses )iachcrleben. das Iür mich imrnerdar gegenwärtig blciben

"irJ. .u ül'.r, cigr-r ,r',eh,int. der har clas legre Aulllackern
rincr IicL,(.8.,,,(i,r.,h.'fl ri l, gc5(h.u. Odcr wär's (rwJ Lein.
rrit Bcrg und Tai ja it dcr bescheidcnstcn Blumc am heimi-
schcn Wcgrand? Ich schc sic noch heute vor nir, die Blüten-
sträußc aul lnseler 'l'ischen, am Feldrain gepflückt und fröhlich
heimgetragen. Cewiß du firdest dicse falbige Pradrt auch jegt.
Du stellst sic auch jeEt \vieder auf cinen Tisch und freust dich.
Al,, r nrrr q'hei r'. 'lic.e juLclrrJc Hclligkeiwon ehc h.rr sic nilht.
tJJcr r.rJ.rr\elL ,i,h.rsa c",h rru- .rul Sckundcn dcin Blick,
trogden du rviedcl vcißt, tohin du nun gehörst? Gehören mußt,
weil es anders nicht sein kann?

,\1s rlie schmozcnde" i'ln" ru. l{Lrhe kamcn, rvcil dic Wege
.rulgehört hatlen, endlos zu scir, als dic Hände, statl bettciD zu
nrüsseu, tieder schaffen dulftcn, als das I]erz, seiner frebrischen
Unrasf ledig. seineD stctigeD Rhythnus rviederfard, da sird cs

die vielen Türmq der großen Stadt, dir mir entgegen leben. Vielc
lür einenl Unter dcl manniglacher ehrwürdigen Gleichhcit
kommt der Dom dodr aus fe.nster Vergangenheit, viertürmi8,
und die Einheit aus (;eist und Form- aus Seele und Gestalt, aus
einst und jebt. Die Heimatkirchc irl i\'Iorgerl im Nlittag und
auf der IJöhCdes Lebens - aber dcr Dom in Schein einer lang-
sam schcidenden Sonne. Steh ich zulvcilcn in seinern hodrgewölb-
tcn Dämrreln, in denr rlan sich vcrlicren kann wie in einem tic-
len. ticfcn 'l raum, formen clic Ccdankcn cin paar bittende Worie:
I-lerr, bleib bei uns, denn cs rvill Abeld werden. Ja so isi es

deno gcse'er ,,rr I.,,.rr rrrr .1cr lrrde gcleLt. irindr.in'chin-
r',:rnnlial' rc,lr'. rcr' nl.rgen i', 1.,"r JLstr.Elosc NicderLLnS.rr unJ
:/u rure, L( 6r cirr. rn l-eJndti, Ler Ce..hi.l in dic .\Imc 6cl,ulcn
.\ni Anlane rrrrd "nr Ende irLer die Türrrcr SteinuerL und dcrr
r,,,h leLeno-ir. lur"lr,lr..,h''inperrJ. Lied der GIo'kcn 'orr Turr 

'
zu Turm übcl all Llie lersthlungenen Wege dcs Daseins.
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Spenden lür dos Riesengebirgs-Reliel

Gottstein Marie, Roth bei Nürnberg, Gerhart-
Hauptmann-straße DM

Graf Johann, Fränkisch=Crumbach, Darm3tädter
Straße zr DM 5.-

Hofmann Juliana, Altersheim Ettlingen DM 2.5o
Hanka Franz, Vilseck/Opf., Mühlstr.6r,/r DN4 j,-
Kühnel Augrrste, Heidenheim.'Brenz, Wilhelm-

straße 20 DM 5.-
Kindler Bertha, Unterthingau z9 DM 7.
Kirchschlager Anton, Irlhausen -27 DM i.
Luksch N'Iaria, Dhgolfint, Lindenstr. 10 DM 5.
Leder Rudolf, Helsa 352, Kreis Kasser DNI j.-
Lorenz Johann, Karlsruhe, Sofienstr. r9z DM 2,5o
Ungenannt, Baisingen DM ro.-
Monser Johann, Eibeck/Han., Damaschkesfr. z7 D\4 t
Paus Custav, Cöttingen, Kreuzbergring 1 DM s.-
Rilk Bruno, Augsburg X, Gumppenbergstr. DM 7.-
Schreier Fritz, Engelsberg über Mühldorf DM i.
Schreier Josef, Schönwald/Ofr., Schützenstr. +ro DM 5.-
Ther Frida, Wilhelmsfeld, Kreis Fleidelberg DM 2.Zo
Vortisch Paula, Bürstadt in Ried, Marktstr. 26 DM j.-
yvittenbeck Franz, Mettenheim/Rhld., Nordried 5 DM 5,
Wollmamr Gusti, Hagenlwestfaler, , Randweg r DM i.-
(fortseizüng folgi)
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tn de Sonnülnandtcn, 'ler Z,it ,let gftI?n Yueir'f.ste. gab r tlahein pohl

{,ise l'e,"i,e, d0t[ die iCh te[isrieni ?inln.l ifl ]nlß ein leslzß nit klin

gendn Spkl n,,5.hic lt'irc Dnn Fest :t liiun ftü. tr l w ,ihan t'nihü
reihL gur, ab es nun Tuntfeste odu Feuüwhrlste tu,er,, ]:.\1. let I.d Jjßü,J
otJu detYetuanen,rlvSihttz,erbänd?alü ein?'.lü')rciorandereri'atintrrrSer.

Ltntl ntntu aat dabci /i.l la\! Stet' l)ft.ht. en stlihx [e:r ttl L,elut unrl ttb

ftt'hnt S üß Drt :ut trcude tr alr urd 1ug. .ttJ unrren Rilde dßJiercn,

'ie tüd linls Sela& o.h le/.en Lanü, Tuh|t.Iibtigur 
'tu 

retß u,,t 'Nlihu
Gunende dreses t'.\t statßejutJ?D l,dLt \Yr ollür e' h.tte .!t nl nieht fl.
t.ten, Seb abu eitrc klein(r HnMi', Mnn beaihtc ot Hinterg^t1t]| a tlu

Gdhelrns du StftrIe die lohanrissätlL Nrrr, rrcltuicÄr tar elu eine otlet andtre

Luu rlatnaß sßat leibe' tit dabei, so dall lir ihn nrn det \ üa'lle tliihtlns

die'e! Bild.t erle garz besanLlue FrcaJe na(hen kanltt?il. Dn' arrde atch urs

seht ftutut. \\kr sihreibt et t t1 Die F.i se dt%e !'eüln t.röJfertli(hl

d<rrr Cr"lJ.n. Vonr ehernrligen prrvilegierten S.harl".hriqenkorls
-Frcihcrr rtn CrLlcrrz wrren.roLn Jie aken SchüLreu"theiLen,
dic Fahne, sdröre Pokale uud Sdraumünzen vor-hauden.
Namhalter Persönlichkeiten der Stadt gcdachler Büslen (Sclator
Kiese\r'eiLer und Bürgerllreister Abgcbrinctcr Hicronymus Siegel)
so\vie !'otos (Ehrenbürger und anderer großer Trautenauer, lvie
beispielsrveise von dem Politiker Karl l:lermann Woll). Beson-
ders fieL auch das großc Lrzstandbild Kaiscr Joscfs ll. vom che-
maligen Kaiser-Josef-Denkmal auf. Im gleir:\en Zinmer warel
auch Andenken an das österreichische Kaiscrhaus Ilabsburg-
Lothringen aufbervahrt und Bildnisse liaiscL Franz Josefs l.
In verschiedenen Schränken lagen alte und leue Dokurnente so
wie Büd-rer und Schrilien, \,!,ie Ma uskripl€ des Trautenauer
Didrters UlIo Horn und Werke der Sclriftsteller Ferdinald
Gruner und Hieronymus Siegel, außerdenr Iotos und Zeichnun-
gen von Trautenau. Ln drilten Zimmer hingcn mehrere Ol-
gemälde, zumeist \{erke dcs Malers Petcr RulJ. Ein voller Bü
cherschrank enthielt alte, wertvolle llücher ve.schiedenster Arl
mit zum Teil schön verzierien Handsdrriften.
Die volkskundliche und stadtgeschichtliche Schau bestand - nebcn
den bereits erwähnteD Erinncrungen - noch aus alten Klei-
dungsstücken, Schlüsseln, Schüsseln, Tellern und Siegeln, Pokalen
d,er Zijnfi.e, Zunft- und Kirchenfahnen, der Klöppeln der im
Ersieü Weltkrieg abgelieferten I(irchenglocken und Teilen des
Gipsnantels der chemaligen grollen Gloclie. Ferner war dic
Volkskunde mit einem alten, buntbemalten Broischrank, einer
eichenen Truhe, einem Spinnrad, zrvei Uhren und altcrl voikstüDr-
lichen Heiligenbildern vertreter.
Die ansehnlichsten Samrnlungen besaß rvohl das Museunt in den
Petrefakten und Mineralien, die es durch Vermittlung dcs Bür-
Bernei\rers Älfons Kolbe von OLerLergr.Lt Dr. Erncsl Kolbe.
Wien, und aus dem Nac}laß d.s als Fa,hrnann s.hr gur bckrnn-
ten Oberlehrers Gustav Settmach€r, Petersdorf, crhaltcn hatte.
Die Formen des Bezirkes Trautenau stellte eine große Relief-
karte dar.
Einc begonnene Sammlung war d€m Erstcr Weltkrieg und der
Nachkriegszeit gervidmet. Sie beland sich noch im Aufbau und
cnihielt unter anderem zahlreiche Notgeldscheine aus der Nach-
kriegszeit. Zu errvähnen isf schließlidr noch die reichhaltige X4ün-
zensamrnlung des Muscums,
Was nadr 1915 rrlit dem Städtischen Nluseum Trautenaus ge-
schah, ist nicht bekannt. Aus verschiedenen Nachridrten ist zu
folgern, daß es weitgehend erhalten geblieben ist, da die Tsche-
Lhen ror einiten Jahren eire Au"siellung von Lrinncrungen rn
dcn Kricg von 1866 verrn5 rltcrcn. Mit C.wi{lheiL lann aber
dngenommen wcrdtn. daß das lVuscum nicht uenige VerJnde-
rungen eriuhr. mit deren die dcutsche Ge.,hiLhre des B"zirkc.
urd der Stadt ausgelöscht werden sollten, wie dies auch in an-
deren Städten getan worden ist. Das bedeutet somit, daß uDser
Städtisches Museum in Trautenau heute gcgen unsere last l00L)

Jahre alte Geschichte und gegen unser kulturelles und $'irtschaft-
liohes Schalfel zeugen rruß, genau so \{ie die Museen io Hohen-
elbe und anderen Orten unierer Heimat. Wir können es nicht
verhinderD, noch nicht cinrnal auJ rechtlichem und publizisti-
schern Wege. Aber rvir haben ilzwischen die Möglichkeit einer
guten Antwort daraul in dem liiesengebirgs-Heimatmuseum be-
kommen, das sich in Nlarktoberdorf. dcr Patenstadt Hohcnelbes.
im Aufbau befindet.
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Spiegelbild der Heimatgeschichte
Eirc Erinneruttg ror tlas Stältis&e Museum itz Trautenau / Llan Otto Se cn.unn

Gemessen an der Geschichtc der Stadt und dcs Kreises Trautenau
sowie an den Bcsonderheiten des Riesengebirges und verglichen
mit den Museen vieler anderer sudetendeutscher Städtc. war
das Städtische Museum in Trautenau fast etwas dürftig. Vor
aliem fiel auf, daß sein geschi&tlicher Teil starke Lücken auf-
wies. Die Ursache dazu waren zrvei{ellos dic mehrfachen Stadt-
brände, bei denen eine unsclä3bare Zahl kultulellen, geschirht-
lidren und volkskundlichen Gutes vernichtet wurde, Dicht zuletzt
aber ar:ch die Not unserer sudetencleutsdrer Gerneinden in den
zlr'anziger und dreißiger JahreD lach cLem Ersten Weltkrieg, die
eine Erhöhung d€r Mittel für kultureile Zrvecke nur sehr selten
erlaubte.
Dem Heimatforscher und Kenner von Museen mußte jedoch,
zumal wenn er sich mit der Ctrronik der Stadt Trautenau weDig-
srens cinigermdßen Lcs,häfrigr h,rrc. an dcm Sräd'isthen Museun
auc} eine.ehr positive Seite dull"l en. es hrrre Sril. Seit Trau-
tenaus verdiensfvollc. Bürgermeister Dr. Josef Flögel im Jahre
i860 die ersten Grundlagen geschaflen hatte, \vu.de das Museum
nach den Richtlinien auf- und ausgebaut, nicht nur zu .,samme1n",
sondern auch zu sichtcn, das he;ßt in die Sammlungen cinen Sinn
zu legen. damir sie sorusagen zu einem Spi,gclbild der Sradt
und des Bezirks werden.
So ryar die ältere Geschichte auf Bildern dargestellt, die an
schaulich die großen Veränderungen der Stadt irn Laufe der
Zeiten zeigter'. Waffen, Gesdrossc, Uniformstücke und Bilder
von damalig€n Heerführern r-rnd Schlachten erin[erten an den
Krieg von 1866, Kartcn und rveitere Bilder an die Kämpfe bei
Soor im Krieg zwischen Kaiseriu Maria Theresia und Friedrich
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felsdofi - .Zo4 in altera ttbebett
Lugc tnr) Oesrhiltrrl.r Grnrirtt l'tl:lorl / i)on lrttt: Il ii L l e t , Ilattotl / Har:

Zum Gclcit !

r ..-, \ j. rzen, l,l.f ...,,,t .r r..,,. \,,,re,L:rr8 .u.,.. - I tei.n..r\,rlius'e, I D.'rrrit ni,hr j,.lc Erinlle ur,g im tr,.irr.cr ,tc- t:kr_n,r
crrr-hrri,Jer JaLe i,h nr,h zLr ein.r (uwen B-yhr.it,:.,g ,r..re"
Heimatdör'fcheus cntschlosscn. clic allerr meincn liebcn"lleimat_
IleLrncLen gevidmet sei.
J)r. \l,rrerirl 4ur..rnmcnzJ i,rgrr rv.rr.ri,h l.,,ir. Lr.r .Ltiorr io
r .'rr-|t. il, 1.a:le der J.lr . .,r,. der, (,edä,nr,,is e, ..,,rrurrde,,
r.r. l{ir Lrr€ d-lrrr nr<ir. lL.cr.leir.r I,e.onJcr<n.\r..1,rürhe aul
r'crr1i,hsr, Cena rigl,ir dcr Drrcrr zr. .retlr rr. lnser,.rr ir cciehen.,rir',rr. .r- se:rsclrcnd rrrir der I rr.a.hen i.be,iin.
D-ll Jr, rr:cr lolqcr,dc Be.urrciLulq iiL. rl . uur zusrertl. k,rrrrrnen
kunrlp :.' n chr zule!r u,r Hi.r,lurer Freun,l, zrr .,.r,1.,n(cn.
,r rlicr,r".h rllc linzerhcir,', ne-n (,c,li,trni, eurnur r..,rr $.(r..r.rr._dr heirr.'lri s,hr hti,hc Ur,erjiSer, /,r YFn rAr-: ge.r.,,,.
,lert h-LL, r'

Llr tlrr'Le rluh.r Lrnsere n ct, n.r'ieen Bu-gr r,,ci.rer. Herrrr Fr .r,z(,1'rei,r. .',ric H,rrrr J",e' S.lrör , ic,tt Bie.,erhofcn \ lq;u
JrJ I{(rrn \ Ic,_ }'urn. ier.r .\rr'.,ng. i;r die r.rrk ;t,ir! \ii.-
arbeit an dcr Aufstellung der Scclcnliste.
ll.."rr''c's d.rrlre ich llerrn Jo.,l I\4i.ller tlo..r ..1 H,,.en, rn,lllcrr' \rl,.rr \lülrer .lrDR rir ,t:e r r.r , R. . hliLc , r Arr.
lrrr)erlung Lle I L,e nr I rncl( r I rLt-r pe

,\rr bcsondelcn Geneinclcteilen sind zu nennen, Der Mangelwald
mit den Steinkreuz aus dem Jahre 1776; der Steinbruch von
1\r- I l, \ro dic Steinc zum Barl dcs Bahnhofsgebäudes gebrochen
$urdcn; die Sdlottcrgrubc, del. beirn Bahnbau i870/71 das Ma-
terial zu den Bahndärnmcn cntnommcl wurde; die Schanze, rvo
iur Jahre 17i2 clie Preußen lagerten; der Höllengrund, früher
cin Sunpl. von clenr lrrlichier- uDLl Felrelmännersegen zu cr
zählen tußten.

Hatttio|f/llarz Srockenbleckstr. I 1 l- :llt/ l\1 ull{ I

Entstehung und Loqe

Bcinr Bau der lliscnbahnstreckc nl den Jahrer l\;0/it fand rnan
' irr zr. \^ ir , I ,h \,. ..: e, h;r r,ler I .t .,1rur.. ,,.I"h e

ll"lzr',.r, fo ',... ' 
., 

' r.nu I crl...u,lrer fiu.r- ,l.r rr,,o.t,en
crkanntc das gcologischc Institrrt in Prae els clen Unterkicler
.,,.tsii,.,, lrio rcrkol lr,, tlu/, ,,.,.,: ,, 1,,. t-e L.r, ,.._
;eu aiso eir,,r.rndlrci daraul hin. dali an der Srclle urscrcs Dorles
schou rol Llzr:itcn cine mcnsdrljcte Siedlung besrirncler h:Lt, dc
rerr .Bolohrer iol der .Jagd lcbtel. Der Bärcniropf unct drei
.Jagdhörutr inr (ienrcindclappe,,. das auch arr rtcr-\rorclerscjtc
rler llarienkapellc angcblachL var. diirltcn daher lls ein Hinlcis
darlul zr verst€hen scin.
S.rr ,.,',8,.el,F- je, ., ,lr,n \.,, r.\\1,..r ..,.re,i,1, ie,,, n
iLl. g"iir,.e r. \'. rl enr d:c 1 .t,. ,nr,f ,h, ßr r relr rr.rl, rer

lest habcn. Eine Ticlbohrung in lahrc l9j9 bci dcr.\Virischaft
\r. 1ll crbrxchte zum Bcispiel folgcndes Ergebnis lris zu einer
Tiefe lon.;JG Xleterr {i0 Zeniimelcr LehnrLodcn.6 trIetcr.Do
lL,mitkalk..10 Ilcter roLer Sandstein. cinc elastischc Schicht (r'er-
mutlidr Lava) nochlnals roter Sandstcin. in t{0 }lcter -iiefe
circ 1r Zentimctcr dicke f{alarhltsr:hic.ht (KLrpfer.erz) tnd bir
.i36 \lctcr zerkliilietcr rotcr Sandsteln mir eiricspr.cnglenr kri-

..1 .r,i..'.,, {1i1-..\ rt .', lrr.ot te.i,.r ,r r,r,t,rl,hr.,t,: rI p' s hi, e{F'o l. - z r, <l ". 
s1.; e, ,le, r,ilh, rerr Llu.llL.t"-

b€ttes.
Die Gerncincle Pelsdolf (Seehiihc lt{i \1€lerl lieet also richt nur
im lale dcr Elbe. sondern nan kann sagen. claß sie inr chcnra-
ligcn Elbebett errirht€t ist Sie hat eine 

^vord\\csr 
und Sü.tosi-

richtung. Im Norclivcstcn Sr€nzt s;e an Ii€rlnersdorI. irn Süctostcn
an \lönchsdorl. im r''orden an Harta. irr Ostcn an \iederlat-
gc,)au. Dic Elbe bildct die Orts- und Sprachengrenze. ltinrer ihr
licgt dic tschcl:hischc Gcmeinde Horni lObeL-) Jialra
Pclsdorls Lagc ist (iDscitig. d:rs heißt. der grsamte Gemeinde-
ko,rplex licgt gcgcn Noldcn und Oslen. lir ist z*isrhen zlci
IJöhenzirgen ciügcLetict: rcchis steigt steil aus der Elbe der
Kalnacr Berg em1,or. dcr meist dicht lre\':llitet \:rr
nigen Stellcn. wic l)ci dcr Krüm ung unterhalb dcr BetonLrücke
Lrncl bei der Wirischaft Nr..lil. talen \Vieseu. da die Elbe bci
Hochtasser ihrel Lauf hierhcr verlegt hatle.
l:inr Betonbrücke. die 1911 an der -Siellr eines flilhercn Holz-
\lcses erl)aui lurde, bildete die Verbindung ztischcn den dcul-
sdren Geneinrlen uncl Oberkalna.,\uf der Hiihc cles Bergriicliens
bcfindct sich eine lläusergrrrppe dic Bcrgh:ilser (Plisnice). dic
an der Ilochstralic lieger cin |elchveg. der von Hcnncrsdorf his
.\r'nau lührl und einen herrlichel r\usblick au{ das Clcbirge
hieiet. D€r linke Höhcnzug isl cine nach Südvcstcn gcneigte
I-ehle mit stellenrvcisen Steigurgen Lis zu :0 Prozent. Auch er
trägt außer \\'ald noch Wiesen und Felder Pelsdorfs. Die -\k
kelkrunc bcsteht aus einem ciscnhaltigcn Lchnrl)odcn 1on grau
roLcr llarbc. Tälcr uld Schlünde lntclblcchen die Lehne,rtehr'-
nrLls. Dic lfäldel stehcn neist an dcn slei]en Hänselr oder rl
rlcr Halirer Lang c'naLrer Grcnzc.

6enaintlo

Pelsdorf
lh)tuhpnellte

Sudeterywu

j& dedädr,sj'.'ituI *n/atk"{'r4f .
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Die Verwcltung der Gemeinde

Pelsdort war schon zur Zert der Huss.Lenkriege zremlcl btrol
kert. lür UronL,nS lr- o.r üemernde hdtten zuDächs! del Durl-
sLhu.zc Lnd der Lerrrrrr.deoüLtel -J sorgen. Ungero gtoeherre
üäsrc rv.|err der I ronbote, d(r dds ArberlsFrogIln, n Jer Hcrr-
sch-h üu(rurJcIlc, der Feuerrciter, crer oei !eucr in Narlrbarorterr
zur Hill€leistung aufrief, und der llcitclvogt, der die Bettler urd
Landstreicher verscheuchte

Dic Gerichtsbarkeir \vurdc vom DorischuLzen und den Dorlä1re-
.r.n rusreübt. Hrerzu eLhirten zr.rm UcrneinJe^lvcr,tar ruch eirr

:cr,licßcisen urro tler lädergclJoehtene UriE einer n(urrsdrwänzi-
getr Kage. Diese Ulcnsilien \raren bis in unsere Zcit crhalteD
gcblieben.

Sei! aer Aulhebunt dcl LeiLeigcn.eheh \1J+ö./ war"rr.r-o Ce-
nrcrnder,rsteher erirgescgr. \lerrzel Lull. Landr.irL (Nr' j3)
Franz.Lrben, Bäclcrind U,j)lMirL .Nr..jij./, Frdnr Erbeo, Land-
rlirr {Nr. 29;, !\enzrl \4ülter, Land- und CdsIwiri (Nt. JE)'
Wenzel Mülier, Landrvir. 1Nr' 11., \'jnzenz Ruß, Lardwirr
rNr. Jbt, \\ enzcl Zirn, Lrnchvrrr iNr. 20,, Joscl Lall, LLndwirt
iNt. ..1u,, lohuno 5l.urnr, Land\virL 1A-r. j27, Josel ilüller, Land
i"it, rX., +ur, Arois S.hreier, Tasch( nruchsäumerei, Jo"el ErLtn,
Bä.ker ihr. Ll,, Witnelm Bergmrnn, limmerpolier tNr. 4I), Rr-
.h"rd Siurrn, Lanowirr qNr. 4ll, Albin Kober. Ängest.llter (Nr.
39), Franz Schreier, Angestellter i. R. (Nr.21)

Am I.9. 1939 besaß Pelsdorf lar.rt Volkszählung 610 Ein\'\'ohner
(299 männliLhe, Jll weiDliLhej, vorl cienen rreLn f..ie.hen warer,
itgJi-r b.r,ue der Anreil der l'"hcchc'r an der Einwohrrersch:li
,t,Z Pror.',17. Das Ausrrraß,Ler Li,'nrir.de rvrr mir Juo HelLar
velzeichnct.

Die wirls.hottliche Shuktur

lIr rvirtsdraftlidrer HiDsichl war Pelsdorf überwiegend eioe land-
wirtsdraftliche Gemeinde. Sein Namc rvird urkuDdlich zum erstcn-
mal in den Annalen der Herrschaft Hohenelbe errvähnt Dic tse-
wohner wareD damals Leibeigene von Feudalherrctr, dic ihrerr
Besrh häuxp weuhselten. So rJ reit,t uer kaiserliöe Rat Johann
L.r--tr, .lusrizar in Fors( bei Arrau. l;;, rn einer Besciieibung
der Heirschaft Hohenelbe: ,Das Dorf Pelsdorf abcr nicht, das
l,e'rß l6l0 Flans von Ujezdice. Durch Kaur ging es an Hein-
ri,h Mirzkovslv über. voä oieoem an Chri.rol roniiendort, dem
die Herren vo; Morrin als Besiger lolE'en.

RoboLplliL-hLig war PelsdorI bis zurn Jahre lö-l) der FIerrsc.hJli
Honeneloe. Nach ei'rer Selilderurrg der Dorlb.wohner aus jcner
Zeit "ei aber diese VerpJlicitung 

-erträ6lich gewesen. Ls muß.e
zwar vjele Tage im Jahre bei den Anbarl-, Lrnre- und DrulLh-
arbeiten geholien we;den. dudr sei noch 6enügend ZeiL zum Be-

baucn dei eieenen Felder rerLlieoen. auch härLen keinc SLeuerrr

sczahlt werdän müssen, ia bei Kat.rstrophen wie Bränden, Hoch-
iva"ser, Stürmen und andcren, sei den Leibeigcnen seitens der
Herrscha{t sogar Hilfe zut€il geworden.

Die lasd wurde bis lö85 von der Herrschafl Hohenelbe aus-
seübi- ion der sie soäter die lndustrietlen lwan Meehitka, Ho-
ienel6e. u"d lwan Böhm, Niedcrlangenau, padrtelen, bis sich

1924 jm Dorle eine lagdgenossenschaff bildere und nun Josel
Erben aus Nr. 8l und- dirVühtenbesiger Fritz Cersovsky Pädr-

Anfans der sechziqer lahre de' vorigen lahrhunderLs erhielt
Pelsdoif auch den-Beeinn einer kleinen Indus(rie. Damals er-
richtete ein losei Noisel cinen Sdruppen stellte darin ei!en
R.ißwolt arf-- der von einem Wasserrad betrieben wurde, uod
zerfaserte Hadern, daraus eine Art Pappe herstellead. Später
wurde diele Anlage von einenr Johann UrLrich gekaufl, der 50

Webstühle aulstelitc. Er w"r jetlodr sdron Ende der siebziger
lahre inlolee eeschäilicher Schwierigkeiten gczwungen, den Be-
i'i"t' ^' ".iauß.r". den nun die Wiener Firma Simon Taussig

rrwarb. Sie erweilerte ihn beträLhlliLh' baule l88o bis 1887 das

zweistödtige Fabrikgcbäude und erseBle das Wasserrad durch

eine Turblne und Dampimasehinc Mir Hilfe von Neuerungen'
wie .ier AufsLelluns uon Reu"lucr- uod lacquardstühlen. konnte
.ine qute Ware er)euat wcrden l8gS leuchtete in der Weberei
zum ;rsienmal da. elekrrisöe Lidrt auf. bis dahin hrtte man

Petro)eumlampen verwendel Den Anschluß an die Uberland-
leituns des Elektrizilätswerkct Ostböhrnen, Parsrhnig erhielt
die Gimeinde crst im Jahre 1911.

Als iedoü der Brudcr Paul des Firmcninhabtr. Konkurs an-
*"ta.n tußr", brach im .iahre l90i audr das lelsdorler Unter'
n"h.in ,u.utn*.o und ivurde von der Wiener Firma Engel
& Oberländer übernommen Dieqe kaLrfte noch das Wir{schatts-
gebäude Nr.38 mit den bis zur Bahn reidrend€n Feldern dazu
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und bautc die Arbeitel.rvohnhäuser Nr. 82 bis 31. I9l8 mußte
sie den Betrieb rvegcn Carnmangel an die Jägcrndorfer Finna
Josef Wagner verkaufen die ihn auf eine Flechterei umstellte.
A1s sich diese Ncucrung a1s unrentabel erwies, ervarb das Ob-
jekt in JahLe 1921 der Prager Industrielle Franz Kag, dcr
rvieder eine Weberei einrichtetc und es durch Neubauten er-
\veitertc. 1939 rvanderte er, der Judenverfolgungen rvegen, nadr
Karada aus. Dic ver$,aiste Weberei übernahm nun der- gebür-
tige Nlöndrsdorfer Dr. jur. Alois Sommer und brachte sie uit
101 Webstühlcn bci 260 ßcschäftigten zur höchsten Blüte. 1945,
naCo Mißhandlungen durch die Tsdrechen vertrieben, kam Dr.
Sonmer nach Hamburg, wo er durdr eiserne Elcrgic und rast-
lose Arbeit den 'Iitel eines Diplom-Kau|nannes crwarb. Die
Weberei ist inzwischen aufgclöst wordeD, die leeren Säle werden
heutc von den tschedrischeD llaucrn ais Lagerräume benult. In
den siebziger Jahren des voriger Jahrhunderts wurden auch dic
WonkL- und die Machidra-]vlühle erbaut. Die Mühle am Ver-
bindungswege nach Oberkalna kaufte nadr dcm Tode des Bcsit-
zers Josef Pawel (oder Pavlitschek) von desser Witwe der Hen-
nersdorfer Papierfabrikant Dix urd richtete eine Holzschlcife cin.
h den gleichen.Tahren entstanden in Pelsdorf auch die Gast-
häuser or. .\nronirr Rypl ars Pr.rg 1.\r.2r im Ooerdorl) und
\Vrnzel Müller t\r. iö im \iedLrJorl ror cer WeLerei). Dr'
lcqtgenannte Gasthaus wurde nach dem Todc seines BesiSers
irn Jahre 1866 aufgelassen, die Konzession von denr Bäckermeistcr
Franz Erben aus Nr.36 erworben.

Aur 1. September' 1939 besaß Pelsdorf laut Volkszählung eine
Webcrci,2 Nlühien, I Holzschleife, 2.Bäcker,2 Fleischer, S Gast-
häuser, 10 Bauern, ? Schuhmacher, I Schneider, t Zudterbäckcr,

l"l:i:.*, 
t Schmiede, I Gemüsehandlung, I Tascleütu&säu-

Kirche und 5<hule

Eine Kirche besiSt Pelsdorf nicht, sondern nur eine Marien-
kapelle, die sie in den lünfziger Jahren erhielt. Sie hatte ur-
spiungliri außcr dem Alrar nur zt'ri Bänke und eirr H.rrmonium
lm Türm,nen hingen riur grolrr ulJ eine Srcrbegloche. Dic
srolJc Glockc nußie l9l, zu Kr ieg"zrvedren abgtl:eJert rverJen
und rrurd. erst im J:tlrrc I9iJ rlureh eiue neuc ersrbr. Dje Mirtel
Jozu Lra,htc'nJn m:t Hrlle rrn.s Glodren[onds.:ul, insLcsondere
dank einer namhaften Spende Dedrant Johann Borths, Hohen-
elbe. Schon 1907 hatte die Kapelle durch cinen hdlzernen Vor-
bau, einer Spende der Gräfin Morzin-Czernin, eine beträchtlidc
Erweiterung erfahren.

Der !-riedhof wurde 1876 angelegt. Frühere Bemühungen dan:rl
scheiterten stets an dem Widerstand der.l'farre Hohenelbe, den
cr'r der Cerneindevo(sreher Josel Erben lars dem H,u.e Nr.29)
überwinden konnte. Vorher wurden d:e 'foten aut dem Friedbol
in Hohenelbe beerdigt.

Eine Schule - zunächst einklassig - besaß Pelsdorf schon vor
lEE4. Sie war im Hause Nr. l,i -untergebracht und erwies sich
nadr der Einführung des Sctrulzrvanges als viel zu-klein, woraul
eine neu, zweiklassige erridrtet wüide. Soweit bekanat ist, er-
tcilten im Laufe deiZeit folgende Lehrer Unterridrt: Augustin
Malerrus, CotLlieb Horarschik und Andrcas Langner (r,urde
no, h in dic neLr errichlete Sc.hule mit übernommen). dessen Schwie-

Bersohn Rudoll Schmiur. ferner Vinzenz Cral und zuleSl Richard
Ma!ner.
Bald nadr der Gründung der Tscbechoslovakei wurde in der ehe-
malipen Garnkocherei äer Firma Löweuslein & Co. ruch eine
einkiassise tschechis,he VolLsschule eingerithtet. Bej der Volks-
zähJung tsto konnte außerdem rroch ein deulscher Kindergarten
verzeichnet !verden.

Verkehrswesen

Die parailel zur Elbe führende Straße wurde irn Jahre 1876 tis
,u. Witt..huft N.. 40, von dort im Jahre 190? weiter bis M6ncls-
dorf stLaut. Nach einer Gerneindemappe aus dem Jahre I8l5
h,rreäer alte Dorft,ee einen andercn- 

-Verlaul. .tr führfe von
Nr. I aus, wo sirh die iVege ron Henncrsdorl und Harta trafen
bi" zur Schmiede (Nr. ll J, zur alten Schule (\r. lJ). Nr.20 von
der großen Linde parellei zum Müblgrabe! bis Nr. Jt und Nr' Jl
r We"berei), unweii der Elbe bis Nr.-53 (die Aue) und oberhalb
Nr. 57 ü6er die Elbelurr nath Mönchsdorl

l3?l begano nach vielen Vcrmessungen auch dcr Bau der Ostcr-
r eichisth'cn Nordwestbrhn, wobei duch die Eisenbahnbrüdre bei
Mönchsdorf errichtet lvurde. Die Steine zum Bau des StatioN-
gebäudes eewann man im Brudr ron Nr. 1l lS.Imiede) Nach-
ä"- euch äer flüeel nadl Hohenelbe in AngriI genommen war'
konnte rnan l8i:-den Bau beendcn - die Verbindung Trau-
renru-Alt-Paka uar hergestellt. (Schluß tojgl)
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p$eiat it,, Gel'irge q rr zu tseginn rles hcihc
sren Mon:rrs dcs .lrhres die I{cuemte cndgültia-
beeldet und das Getreidc noch nicht schnittreil.
So trat denn eine crsehite Ruhepause cin. Inr:ner'
rviedel gingerr unserc Bauern arr ihrcn Ackerrr
aul den Hingeu .vorübcr, die (ietleidekör'ner
zu.pliilen, damit sie derr |ichtigcD ZeitpuDkt rricht

Wenn sidr das Körnchen wicdcr in clie Spelzcl
zurückzieht, die vüllige Reile zu eneichen, sollte
man das Korn nehmel. Auf keinen l'all diilli:
ma warten, bis das Korn ganz hattist,ganzreilund
aus den Spelzen springt, dana wiire de| Verlust an
\vertvolleN Brotgetreide zu groß. So hat es mir mein seliger
Schwager, Herr Dechant Knauer, olt €rklärt, wenn wir die Fel-
der der Pfarrwirtschaft in den Feri€n besudrten. Und wenn der
Pfarrer zu ernten begann, mancJrmal sdron urn St. Anna, dann
folgten die Dorfbauern schnell nadr.

Als Sdrulbuben giogen \rir in Sommer ab und zu in den Mittel-
hof der Herrschaft Kluge, um bei der Einbringung der Ernte zu
helfen. Als Stundenlohn erhielten rvir wohl volle sechs oder sie-
ben Kreuzer, soweit idr midr erinnern kann, und hatten dafür
dic HiSe d€s Tages auf den offenen Feldern zu tragen. Einmal
bekamen Exner Karli und idr den Auftrag, Strohseile für die
Garben zu legen, uud der Sthaffer, der uDs wohhvollte, meinte:

"Wenn ihr mit einer Zeile lertig seid, künot ihr eudt se5en, bis
die Weiber mir deD Crrben narl sind. Den Belehl belolgten
rvir gcrn und tummelten uns, schnell eine Zeile zu legen, um
uns dann zu segen.

Äuf einmal kam der Herr Verwalter aus Mohrcn. dem aurir der
I'littelhof in Hermannseifen urt€rstand. Hodr zu Roß hatte er
das Fcld übcrblirj<t und natürlich auch uns gesehen, die wir in
Änbctracht unseres gut€D Rechtes ruhig silen blieben. Er sprang
lonr Pferd und kam auf urs zu, als ob die ganze Ernte von uns
beiden Buben abhängig wäre, und schri€ uns an: ,,lhr zwei fau-
Iea Kerle, habt ihr nisdrt zu tuD? Die Leute schrviEen vor Arbeit
untl .\nstrengung. und ihr si5t faul herum. Dabei kriegt ür das
v;rl( uud s.höne Celd. Cleirh nehrnc idr rrreinel Riemen und
hau eudr beide rvindell'eidr.' Wir starrten vor Verv/und€rung
auf den Nlann, der sich ganz unnötig aufrettc, und wartetcn, daß
er den Bauchriellrel1 abschnallte. Wir meinten, ohnc Riemen
mülite cr die Hosen verlieren. und um diesen Anblid< rvollten

i{enn zwei so kraftvolle Körperscha{ten wle die Stadt Dart-
nrurtl nnd der Zenfralperban,l des deuts.hen Gernüse=. Obst.
und Cartenbaues sich zusammentün, um eine Cartenschru, die
ein Volkspark werden soll, zustandezubringen, dann mrii etwas
Beachtliches entstehen. Und das kann man von der Dortorunder
Bundesgartenschau r4-ohl sagen, die am ,o. April ihre lore g€=
öffnet hat. Hier firhlen sich nicht nur alle Lrwerbsgäriner ange=
sprochen, die sich hier zu einer Leistunssscharr großen Stils

*

azt g.loppte glitz!

A schiensla Odua hout tlr Bli5 drsdrlotn
tn l'auo 1:ule, a hunnr< Aatn drlron',.
A aor of a Himmtl reclüiclt biese,
Hot viele Ächcr on n grulje'rlticse.
Uie nllt lnt tlenn jeSt lertilt aar'n,
Kej ()chse:uch. an doth I'ein Halt'n?
On dous har rnim Säh'n. :eitidt lettidt. r!)ut,
Batdt har sich's Pfad, lon Noh:aer FI1o. -A lol si.h ra.hern on tot sdntiSu,
On sich bein Flucha recht lrhiSa.
Die Fliechaluder die stache on btrnma,
Heit daü laltll got noch a Uater hunna?
On wie a tot beim AasPern siqa.
Do tot es grell on lrelle bli6u.
lou! Blig oh, blit; oh t fl onser l\lotn,
(I)enn aieder a Oths .aliit :unr Drschloun!

I-uise Kindler. Gemünden/Wohra

Die Bundesgartenschau Dortmund 1959

rvir unsere Augen nidrt bringen. Die Fülle des Leibes hielt abel
rlie llose. urrd als er mit schwingendern Riemen auf uns zukam.
llüdrlclen wir barluß in uräßigcr Eile übers Sroppelield, während
er schwigend uod keuclend uns eio Srtd( verfolgre.
Den Rest des Nadrmittags verbra&ten wir htidst zufrieden im
Schotcnfeld unseres Nadrbarn und anschließend auf unserm
Kirschbaurn. Am Abend erzähltcn rvir daheim wahrheitsgetreu
unser Erlebnis, bis auf das Warten des Hosenabrutschens, uod
durftcn in Zukunft dahcim bleiben, Irei von jeder Arbeitsfessel,
frei in Fcld und Wald.
Der Verwalter war vorn Schafier über uuser Verhalten aufgeklärt
\yordeD und rvir wurden ersu<ht, unsere Tätigkeit im Gutsho{
wieder aufzunehnren, aber dic Freiheit rvar uss tausendmal lie-
ber als das süadhaft viele Geld, die sieben Kreuzer, Im stillen
Hcrzen dankten rvir derr Verrvalter, der uns vor der vorzeitigen
Fron des Alltags gerettet hatte und uns, wenn audr unfreiwillig,
rvunderschdne Stunden goldener Jugeudzeit schenkte, an deneu
wir nicht allzu reich waren.
Wenn wir nidrt au{ einen der Kirsdrbäume saßen oder in einem
der Schoterrfelde., badetcu wir im Mühlbarh. Unsere tuten Müt-
ter batten Sorge, rvir könnteu ertrinken, dabei reidlte uns das
trVasser kaum bis ans Knie. Ganz ridrtig warm wurde es nie, es
kam aus dem kalten G€birg€ uod lief zu sdrnell, aber plantsdren
konute man groliartig drirr, und geschidrte Bubenhände erwiscl-
tcn uuch aL und zu eine llinke Forelle.
Die äußelcn Verhältnisse unscrer Jugend rvaren redlt ärmlid,
abcr rvir lebten doch in einem Paradiese, hatten alles, vor allem
die goldene Freihcit in der herrlidr sdrönen Natur unseres ge-
liebten Riesengebirges.

Alois Klug

vereinigt habenj darüber hinaus sind die lnteressen aller Car=
ten= ünd BlumenfreuDde in dieser Ausstellung b€rücksichtigtj
und jeder Besucher dieser Schau nimmt außer den erhei'enoe|r
Ehdrücken der lebendigen schönheit diese! Anlage vieJe An-
regungen und Belehrungen mit heim. Da sind Siedlungs. und
Hausgärten, Ruhe= und Leseplätze, Spiel= und Entspannungs"
gärten zu sehen, und darüber hinaus will diese Gartensrhau zu
drei Problemen des Ruhrreviers Stellung nehmen, 

^ßn 
Sta b,

zum lärrr! und zur neuzeitlichen Ernährung, Alle drei Probleme
berühren sjch eng mit Gartenleben und Pflanzenkultur. Denn
Bäunre und Crünanlagen rtirken als Filter gege[ Sta,rb und
Lärrnj Grünanlagen sind notwendig für die Großstädte, unr den
tagsiib€r dem Industrie- und Verkehrslärm ausg€setzten Städ=
tern eine Efitspannungsmöglichkeii zu geben, und Gemüse= und
Obsterzeugung muß die Ernährung der Zu-kunfi in immcr stär=
keren, Maße bestimmen. Aufkjärung über diese Fragen, die das
Dasein jedes Einzelren unmittelbar berühren, geben statjstis.he
Tafeln und belehrende Filme auf dieser Gartenschau. llei den
großen GeFahren, die falsche Ernährungsweisen mit sich brin=
gen, gewinnt solche Aufklärungsarbeit immer mehr an Bedeu=
tung. für den Industriemenschen des Ruhrreviers, r,r'o iin der
Spitz€) täglich pro qkm 6t Staub niedergehen, ist die grünc
Oase der Bundesgartenschau teradezu ein Symbol der Sehn=
slrcht nach Luft und Lebensfreiheit. Das Feuer der Blumcn=
farben, der stille Aiem des grünen Rasens, die spiegclnden
Wasserflächen mit den zahlreichen Springbrunnen und Was"
serspielen, die sanft ansteigenden Hänge mit immer frischer
Bepflanzung,etzen alle Besrrcher in freudrges Staunen, ebenso
wie die kleinen Überraschungen: die großefi gläserDen Vogel.
häuser an den fiir die Wasserpflanzen geschaffenen Becken fiit
den Aquarien, der Robinson.Spielplatz für die Kinder r:nd der
Flamingoteich.
Die verschiedenen Carte)ranlagen falrgen beim Heidegatlcn 1:nil
Moor, Wacholderbüschen, Birken, Wassertümpeln und blühen=
der Heide an, neben dem det Sraudengatten seine Farb',lunder
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Sommerwolken . . .

Wieder sind so sd1ö'1e v"tolke11 : '.rna,'
gtau utd aei$
unrl
pfitsichtot . . .

ln den Himmel. schtt idt sdton to lattge
Zeit
ttnd es dünkt tl1id1 diese ba1|ge
Sfunde ßLs ein Siüclc dPt
Euigkeil ...- INalter i(anntel

Es war so still
Die Uögel sangen itt cLen Abetd ntir.
tLaß alle Bäume sidt:ur Errle neigten
ud mit dcn Grillett
in tlen tteitan Sonunetfrielett lat:chlen
Es u'ar so still,
tlaß man tlic Henlen hötle.
tlie an dcn T eichett neiner Sctlt
.\tüm)n rar iib(r .o gen.
Keh Hrntl sdtlug an. \ur nanthnnl
hlang tlie Hittenflötc.
unrl Jaltre saßen ohne Nunten
aie näd.e Pilser (lort anr d nhle Ufa
LlnJ lrisr, leite fi' Lt' t 'l tt
aie S&aeigen in lar @eile Laltschen
Lin Aogel sattg
untl, aeithht breitele (lie Nacht
die dtnhlen Flügel aus.

Othmat Fiebiger

per Ruler
I)on E. K.

Die dunkelste Nacht bradr über uns und die Heimat
herein,

die Wogen eines enlfe"selten Hasses spüllen un. hinwcg
wie die sturmgepeitsthten Wellen des Meeres

das steuerlose Boot:
Wir waren Strandgut, irgendwohin verschlagen!
Wir waren geschlagen, wir waren gebrochen, verlassen.

allein,
und viele lagen in ihrem Blut in der Gosse, es starben

im Tredr
die Mänoer, die Mütter und Kinder, in Jammer, Elend

und Not:
Sie starben wie Helden, ohne zu klagen!
Wir blieben. Wir Alten und lhr alle , Ihr Mädchen

und Jungen
nach ihnen- wir haben ein Erbe und haben ein Ziel
die Heimai! Wir werden nicht rasten uüd werden

nicht ruh n:
Wir müssen die Heimat wieder en{'erben!
Ich rufe Eudr alle! Schließt Jugendbünde, Mädchen
und Tungen,
süließL Euch zusammen zur Arbeil. geselligem Spiel,
zur Pflege des Brauchtums der Heimat und alles zu lun.
um nicht in der Fremde verderben. sterben:
Du lugend. Du Hoffnu0g der Hejmal lo5en. Du bist er koren
das Schiclsal zu wenden durch Deine Größe, Willen

und Kraft!
Von dieser Verpflichtung enbindet Dich keine MacJrt dieser

Welt,
denn sonst bist auch Du und wir alle verloren!
Idr rufe Dich, Jugend, denn mit Deinem Geist und

Deinen Händen
vermagst Du zu lösen die Keiten - als wär's naö

langer Heft -icb rule Dich, teriere.lugend. denn Du bist bestellt
die Heimkehr in die liebe Heimat zu vollenden!

zeigen soll: Phlox ürd Rittersporn, Päonien llnd silbernes Par]r=

uassra., Schaiearbe und Mohn. Wer)n \\r' zLrrr GelJnde tle'
Bnunsckrtc \v;rtergphen, Lo.nmer vlir vcrbei .rn den 1roß, n

Voliären, die bunt schilJernde Vöge1beherbergen. Dahintrl führt
der \{eg, ai einer Milchbar vorbei, zum Dnhlien= rnd Gladio=
1.rfrl/c,,. D.rneberl ,jnd I"is= rrnd tilieqanlogctt vortc.ehcrr
die qich vor l9 

^lus/"/kic;,rgirirn 
ausbreit n, die iedem GarLe I

freunde Anresuns bieten.
Der tiefste Punkt des Ge1ändes ist das Tal der Teiiire rnit
schaltigen Bäumen. Zwischen den beiden großen T€i.hen führt
ein sclimaler Zngar,g zu dem reizenilen )npatisdten leehat.rs
inmitten blühender Azaleenbiische, durch Wasser und w€ite
Rasenflächen von den riesigen Rasenbeetefi getrenüt, die in
einigen wochen ihre duftence Schönheit entfalten i'lerden.
73ooo Rosen sind angepflanzt worden. ALlf dem Wege ztt
di€sen Beeten kommt rtan vorbei an d€r Anlage €ines ivllrsl.r=
lriedhofs.
Am Ende des großen Teiches hat mar! eine Tanzfläche ini !Vas=
ser hineingebaut; sie gehört zu dem neüerbauten B sdl:.:ühiet1-
Restaurant. Die Sesselbahn oder dic Klenreisenbahn irigt die
Besucher in abwechslungsreicher lahrt zu der großen Attraktion
nritten im Gelände, dern Fernsehhntn, der 218 m hoch ist. Von
seiner drehbaren Cafi=Terrasse in r;5 m Höhe hat man eineu
-,nörren Blitl iiber d;e l-rrrre Blunrenpra.ht de" 6o ha l.ioßerr
Au<'lelhrng.gelände5. rnd \on I:ier bie(et;ich dem Bc,urher
äm arkantesten die imposarte lfidustrieli lisse der Dortmun=
der ,,Hüttenunion", die di€ser Cartenschaü ihr einmaliges Cc=
präge gibf als ,,grüne Oas€ innitt€n des Ruhrreviers".
Neben dem Freigelä1de sind im Läüfe cler Aussteilurg nehrere
Hallens&auen vorgesehen: in] JLrli eine Rosenschau, im Auglrst
eine Blumenbindekunstaüsstellüng, im SeDtember eine ichnitt=
dahtienschau, im Oktober eine Herbstschau. Am Eröffnungslnge
wurde in der neben der lvestfalenhalle liegenden AussteJlungs"
halie eine Hallenschau gezeigt, in der die Erwerbsgärtner ihre
Erzellgnisse all Frühgemüsen, Früchten ün.] Blumen aus;;estellt
hatten. Da gab es neben Spargeln und ErCbeeren FreeEi:n und
Iris, Maiglöckch€n, Nelken, Rosen und Wi.ken von eriesener
Pracht, die d€n Züchtem manch eine Gold= oder Silbetmedaillc
einbrachten,
Für Blumenfreunde und Gaftenliebhaber, wie die Riesenge=
birgler es sind, ist der Besuch der Bundesgartenschau, die bis
Mitte Oktober geöffnet bleibt, ein lohnender Genuß. Dr. Enzian

Empfehlenswerte Bücher

Sömtliche hier angehürul.i,gten Bücher l<önnen vrnn Riesengebirgs-
u r Ia g, Kemftenl All gäu. bero gen @er le n.

Gerhatt Haul)tmann in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten.
Dargestellt von Kurt Lothar 'l'ank. rowohlts monographien

Wie bei alten ro ro ro- faschenbüchern der rnonographisrhen
Reihe zeipt si.h aud in diesen tsändchen eine in wisscnschrfr-
Iir-her Hiisidrr berchtenswerre Gründli.hkeir. Den besonderen
Anklane wlrd das Bändrhen nichl zuleht durch die vielen, häu6g
völlig Jnbekannren Bjlder aus dcm fcben des großen schlcsi-
sdre; Dichters 6nden, aber auch dadurch, daß es der Herausgeber,
Kurt Lothar Tank, verstanden hat, geradezu einen sPannend€n
Lebensroman über Gerhart Hauptmann zu sdraffen.

l)tP lrau und dte Lhe
Von Dr. E. Georg. Der We8 zL1 naturgetreuem Eheleben - Mit
Tabellen über die unfruchtbaren Tage der Frau - a6o Seiten mit
dreifarbigem Umschlag - 7. umgearbeitete Auflage - Aufstieg=
Verlag, Miin.hen 2j. Canzleinen DM 9.5o, kdltoh. DM 7 \o.
Dr.l. E. Ceorg gibL in diesenr volkstümlirfien Buö eine leiLht r er'
ständliche Einführung in di€ Erkenntnisse von Prof Knats und
Ogino über die periodische Unfruchtbarkeit der Frarr. Kiar,
ofien und erschöpfend behandelt er alle mit der natürlich€n
Geburtenregelung zusammenhängenden Probleme uncl zeigf,
von sittlichem Verantwortungsbewußtsein, strenger Sachlichkeit
und tief€m sozialen EmPfinden getragen/ wi€ diese Erkeiltnisse
in das Eheleben einzubauen sind. Br€iten Raum ändet .lie An=
wendung der nalürlj,hen GeburlenregeJung in der Prr':'s d;e
r{rsamm;n mil üb€rsi(htlichen laleln über die norm.r cn Zy-
klusfgrmen zuverlässige Orientierung ermöglicht.
Das Buch, von dem französische, italienrsche urrd apanische
Übersetzungen vorlieten, erschien in delltscher Sprache in 6

Auflagen un{er dem Titel ,,fheleben rrnd K,nclersegen". llie vor=
liegende 7. Auflage wutde na(h dem gegenwärtigen 5lr'rd cier
medizinischen Folschung völlig umg€arbeitet.
Es gibt viele,,Aufklärungsschriften", die meisten sind ob€r=
fläclilich und entbehren der sitilidren Grundlage. In dieseDr
empfehlenswerten Buch finden die Eheleute die Antwort auf
die schwierigsten und intimsten Frägen - es ist ein Wegw€iser
zu einer glücklichen, erfüllten 1lnd harmonischen Ehe!
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liebe Arnquer!
Dieses lahr find.' im Rahmen eirrer Wi,ocrsehenoIeier der Rie-
..neeoii!ler .ru, h das {r rrauer- l"ell. n \ om \' l,is JU Cugu'l
sr.rl. \ irant"orrli.hcr Vcrrnsraller isr der Bund vcrrricbLner
It,rrscner rBrD. ln der srädtiscnen Anl.tge sol, ein große. ZclL
eli,hrcr werdcn. irr dcm die lcilnchmer /ustrmenkomnren Fs

soll also nicht ausschließlich ein Arnauer-Treff€ü der Paienstadt
scin. \\'ir l.rden Sic hierrL .ethl herzlich tin E' i'r nätig J.rß
Or,.rliersürr.'he 'r'hon le'1r vorgemerkt werdcn. \\ ir birtcn 5ie
d-csl-rib. lells Si. eine UnterbringunA \vüns.hen. unc die. rvi'-
sen zü lassen. Dabci wollen Sie bitte angebcn, ob Sie Hotel-
,r.r..rtj.r. Carlholqu.rrtler oder Privatquarrier wün',hen Wir
ri.iren lt.nen d,nlibar, ", nn 5ie oen ungclähren Zirrrrrrerprei.
.rnpel,en rürrlenr als Nlirdestprci. n'ü..en Sie mir clwd 5 DM
lür"übern,,hr,-rng ol'n" frühsiück rerhnen. Wir \vürder uns scrrr

.r(urn, w(nn S'e r,n'erer Einladung Iolgen uürJen.

Mit freundlichen Grüßen!

Der Magisbat tltr Stult Benslrcint -'Oerhehrsanti. r\. Lang
Heimotgruppe Stuttgo.t-Bod Cqnnstotl

In unselem Heimatabend an1 6. ti. 1959 im ,,Ratsstüble' in Bad
Crnnsrarr pe,l.t"lrren rvir un"er.' verrlorbcncn L"nd'm.-rrrnc'
\,,a,kx'sendircklor [r"l B e rr i", h, den sir .'m '. 5 in Cöp'
,,incc" .'ul 'eircn' lerlrerr Wege hegkitctcn Neber s.intr i'
1,",i','^ H,i' 'rrhl.rr 

jervlrdigrcn V,-dicrrsre iur dic Sparla*.
rvar La;rdsmann Beniich auch dic Seelc des Ricsengebirgsver-
cins. Jes SJrütertr'eins. dc' Tr"urcn.rrr.r' \l.L"eur's und'"
,..",1'. \,holl.-,cr-rmter Jr,rr,h(, Beuc,n i. dur,h seine Hillc
nicht in tsciechische Hände gefalien. was vielen von üns nicht
bckannt rvar. da seine Arbeit nicht imnrcr olfcnsichtlich in nr-

l'..trer g-.dacltt." *'ir dcs uns als beseistcrtcr \\raidmann be-
i-".i", rr. i"r. \l.rx K ü I- lc r. r"n 'ie,,e, Tocl 1[e"ru., ln''!
".r rr.r Llrir,lr u,,scr Hci,rJrbr',rr Qiqccngql,irg'heirn rr er-
fuhren.
Nach dcm stillen Gedcnkcn erklang das Lied ,,Ein treues Herz".
li|lserrlrmr Hcin.'rli.oe n ..Bl.rue Berge. grün.
l;lir uucJ ..D.r*r 'i d.r 'v'ir'' Welr , r*urdc Je- Heimatrl,cnJ
rnit cincr eilrigerr Bcsprechung übcr die Gerreilschaftsfahrt
nach Nürnberg (siehe besondere Nachricht) und über das dies
i.ihrrre Bundisrrclt.n Libcrh.Lrpr Iorrgc'cqt Wir rrle leuel
i.ns '.h",, .r,rr das unre dcr Lerrährrrr. Ieirur,S ur'er"s Dr' med

L I:rlec ur,J sein,r kiescngcl, rg.gruppe \ei.n5r.,ltere Tr('-
.n rniL.Lc n lc.rli,r'.rr HeilLrr.r.,nd in Jc. M:.ik\,lle. an den,

clcr Nürnberger Sudetenchor und unsere sudetendeutsche Kon-
zcrt- uncl Ru'ndfunksänserin Clcrtraude SteiDer unsere llei-
natlieder singer .verdän. - lm August lällt unscr Hcimat
.'l,.nJ rvcp.n Berrr.l,'l. i, n dc. R" ,'ruul" au' \b -' SefLern

l,.r uellei rvi- ur' r'i.,lcr t.ie l"'h r .rr, j' dcr', c15 en S rnr'rrg
eincs jeclen Monats. Othmar Künl

Riesengebirglet-Heimotgruppe Heidenheim

D;. H(in',..eruL,r,. Lr'rerrraL'n rrn u. ul'J I L'. l9 'o Firren \Lc-
rl'," -rur Ji.- \Vi,ren' eu,lc ,ul Je- K:hlri.r'(er''lpe. llie Frhrt
r-'ile."cm h ein"r'"1 u5 unLl mir Pri' LrwrBen t.rlrrre ül'Lr Cürrz-
,,rrrp - Bad Wö-ith"lerr - K,ulLe.rrerr - Kem.''en Lis 5 8 '-
'...'i'. I o" d,r sins c' hin rur z:r \\ ie"er ''lurle r'o ein 5e

"'tlti'1"' 9..'ud.n"b.id 'r,r l,nd sorrnruglrüh lo.|r' hc rl 'he'
\\r. .r rlle T.iln.hn.r ',l.on I'iih ru' den Be rerr',lic Wrnd.t-
--,,ii".n t.tri.e.n 11.,. N.,rrg;.'\rne<, Horn rrn'l dcl Weiherkopl.
i. tL".'.-.,.i .".n,, r' 'i,n irrr Lre.esrul'l Mirtrg. r'aren noclr

Landsleuie aus Marktoberdorf ein, und am späten Nachmittag
glng uie Heimfahrr über hemptcn - Memmingen - UIm nach
üeiJcnheim zu-ütk. AllerL TeiLnehmcrn her die:er Ausflug gul
gefallen, wozu nicht zuleEt die gastfreundliche Aufnahme durch
La,rdsmann Fudrs und seiner Frau beigetragen haben. (E.P.)

Rentenonsprü.he der Auswqnderer

Unsere rach den Vercinigten Staaten von Nordamerika aus-
gewandcrren L.rnd.leu e. ä1. drt"irrl odcr nadr I945 in einenL
ibhängigen ArLeirsvcrhättni. ge:rrnderr haben. uird es gewiß
interessieren, daß sie ihre Rentenansprüche aus d€r Invalid€n-
ocler Angestelltenversicherung noch geitend machen können. Nach
den Rentenversidrerungs-Neuregelungsgesegen vom Februar 1957
.ind sol'ne Ansprüdre nichl untergeSrngen. lalls die Wa tezeit
von b0 \lonalen erlüllt ist, d. h. wenn lünl ]ahre lang Sozial-
uersi,herung"beitragsmarken geklebt wurden. Ferner muß der
in den USA lebende AnLregsteller sjc-ir von einem Vertrauen:-
arzt untersuchen lassen. Wenn der Arzf über 50 Prozent Er-
werbsminderung feststellt, kann der Rentenbewerber bei der
nächrren deutsLh<r VertretunBsstclle Anrragsvordrucle Iür die
Sr,llure ein.s Antrages aul -Versicherlenre-nre rerlangen Zu-
s ändis tfr dic Berrbeiiung !on R(ntendnrrägen von in den
US,\ 

-lebenden 
Deutschen ist die Landesversicherurgsanstalt

für Schrvaben in Stuttgart. Die nächste deutsde Vertretungs-
stellc für die im Norden der USA lebenden Lardsleute ist das
dcutsche Konsulat in Minncapolis 2. [4innesota, 1236 Baker-
BuiJding. (Dr. E. F.)

Aus der lieben alten Heimat

Unter den ielzigen Verhältnits€n nichl lebenswerl ...
Wildschütz: Wlds,hüner, die d"hejnr zu Bcsuch rvaren, berich-
reterj über un,ere Cemein.le. Die Kirche w.rr ge.dnlossen. dic
Vorharlc iedoch ecL;Hner und sauDer. Aur oerrr Friedhoi war
das Ura. Aernähtl Die Cr:Lstcine stehen rro,h, die Holzkreuze
.ino anscliult und \r.rre,r urngelallen. Sie sind kaum mchr zu
.rk.nnell l,lie Tschecnen la""rn sich angebli,-lr ne.h Trautenau
ül,e luhrcn, so daß der Frir dhol ganz r eikommt folg.ndc Häu,-
scr steh€n nirht mehr: Bäckerei Ende. Paur Anton, Nitter Josel,
Reuß Tosef (Hof), Lissakhäusl, Kunz Alfred, Gasthaus Flögel,
der Höt vom Scharf. das Brunarhäusl. Das Haus Kleinwächter
isr zum Linlallen, der Hol Jes lo*l Thim (Nr';'l). ein5t eincr
dcr sLh.nclcn und größten. i.t 'rerk vern.rchlässigt Auch dre

Stachelmühle stcht ;icht mehr, nur noch die Steinmühle. Die
\4epe sind übcrrll srark verwJ,hsen. Aul dem cigenen Holc

".r'ien ,rie Besuchcr von dem ieht dort siScnden 1 sihechen sehr
lr<unLJ i.h cmplangcn. al. 'ie;i.h als lrühere Be'iRer vorstell-
.en. l' ' H.ru." 'var<r. 

.ie nichr. sondern haben nur durch dic
Fenstcr jn die StLrbe gesehen. Von ihrellr Eigentun stand nichts
mehr clrin, der Tscütchc hatie es bereits weggebracht Die
Scheunc rrar abgebraDnt, cs standen nur noch die Pfeiier. Audr
in W.isttsdolJ l-nden "ic die alren Häuscr nicht mehr' Ihr
C"..'t,n1ä, 'd'u.n 

uon die.en' Bc"uch 'r:r: So schr man die I{ei-
r.,r gel:el t hat und noch litL,r. unteI dcn iehiSen Verh"ltni'cFn
rriichle man dort nicht leben

Altenbuch: Nach eincr langjährjgen Krankh€it starb aü 4 5 in
Srl'-rnl:r irn Hruse \r.9 Helea Fibieser dus Mittel-Alrcn-
or,l- l\ im ..:,. LeLensiahrc. Sie wrr die Todrtcr de- Ehclrr,re
.\nron uno Vrr rr Frrricgt r. ,1rc durch ein Mißge''iicl in Je

..lrcn Heimrr L,le'l,en r"uiircn ur,l Juoh IIog Au.siedlungsgcneh-
micrrrru ron Prap lichr mchr lortkan'cr. Anron yL(ircL s'Lrrv(r

;"'4".t.t,,,,1-'"i C'uLe. .eine fr.ru ist is,hiasleidcnd Der Sohn

Helnr rr heir.rrctc 1m lt rr. lC',s eine Joharna Prasth rus Br"un-
-,u unJ rsr rberlulls 'u' der Zr'he Le"Lhiftigt An der tseetdt-

;urs H.lgr Fil,iegcr. n.'hrlc" riel, Deur"Fc Ie'l die no'h 7u

Hause siud.

Troulenou: \r E. l. .trrl' hicr in :5 LeLcnsirhre Stanislau"
\l , in c r. ehem. Bcsiner des \4u"ikin"trumenl(ngFs'h'llies rn

,le, Krol;,hs '. . Er w,r 'iclc Jrhrc Mirgtied d'r "Harmonie"
und \i'kte als .u'eczeichreLer Ccllo'pieler im Otchester mrl

Äu,,. in Prr.,hr'i; erb e' k.ine Li,derra[el..rn dcr er nirhj mir-
.,.;'1, t';t'.. tLcri.o rührie bc'ir'r.re cr si,h rlcle Jrhre in der

ii'.o.",nr.ik,ier T,uren"u.r twdiLan., lL ir' he bei TTochärntern

""Jina.."n Feierlichkeiten. Seine Frau und der Sohn Erwin
Li*"...tr in Trauicnau, die Tochter Hanne ist im Allgäu

Mil dem Julihell beginnl dos 3. Berugsquorlol 1959

Für clle Verloqsbezleher liesl heute eine Zohllqrte bei'
bi" g"'uoro'.it" ersehen Sie durch Auldruck rückwörls
."1 de. Zahlkorte. Wir dcnken cllen, die den B€zugsp!€is
ier"its bis Ende des Johres begllchen hqbenr wit bilten
olle ottdere.t die Betugsgebühr eheslens zu überw€isen'
ü"""i i"""na.t." Ersucheo geht on die rnehr ols 7OO
i"l.""rf'""ia., ai" noch mil der Bezugssebühr des 1' Holb-
i.i'". "a"r de; 2. Ouortolt im Rückstond sind' Bekonnt-
iüi i"tl t"l ieder Zeilschrill die Bezusssebühr im Vor-
hinein enlrichlel we'den' 

Die verrcgsreirung
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l--- t(REts TRAUTENAU 

-llJir qratüliewn

... ollen Geburtstogskindern

Altenbuch: ,\m .jl. 5. konntc Joscf Fink aus }littel-AlteD-
buch 34 bci gutcr (lesundheit im Kreise seiner Familie in Bichl
bei Kochcl seinen 11,3. Geburtstag feiern. Er war daheim als selb-
siändiger l)äclermcister und Inhaber eines Lebcnsmittelgeschäf
tes sorvic cinel kleinen Landwirtschaft sehr gcadrtet. Auc+r in
Ilic*rl arbcitet er norh immcr. - In Farrrroda, Hauptstr.9a, Kreis
Eiscnach, konlte Rudolf Flögel aus Ober-Altenbud.l seinen
70. Geburlstag feiern. Er rvar bei der Firma Gebr. Walzel in
I'>arschni5 als Drehcl bcschäftigt und ging den Weg von Alten-
lruch nach Parschnig täglich zu Fuli. - Seinen:i5. Geburtstag
lcicrtc inr Kleise seiucr Farnilie Rudolf S chn ab el aus Nieder
Altenbuch 59 in Groß-Hartpenniing. Post Holzkirdrcr. Kreis
Miesbach, am .i. 6. Er rgar früher als Tischler in der Möbel-
labrik Pauer in Trautenau beschäftigt und ist heute Meister in
cincr Milbcllabrik in NIünchen. Zo( Zeit baut cr sich cin Eigcn-
heim. zu dcm er dic Tisdrlerarbeitcn sclber erledigt.

Gobersdorl: lm Klcisc scincr F;rmilic leiert arr ll. 7. in llrcitau.
Kreis Rotcnburg/Fulda. cler allseits l)ckannte B:ruer Karl K u h n
scincn l;.;. Geburtstng. Er l:ißt alle Heinratfrerrnde und.lagd
karncradcn herzlich grüßcn.

Bürgermeirler Rudoll Erben ein Sechziger!

Jungbuchr In St. Pirul i Minu.
(USA) vollendet :lm 17. 7. dcr
vorleEtc (lelnokratisdre Bürger-
Dl€ister uns€.cr Gcmeinde scin
lit). l-ebcnsjahr. Wie noch irr
aligemcinel Erinncrung ist, war
cr' rvährenrl scincr .Arnfstät;g-
keit bestrebt. clie Gerneindc-
belangc so zu vertreten und
vielePlänc so zu verwirklidren,
wic dies cinc aufstlebende In-
rlustriegtrlcindc verlangt. Als
Mitslied der Sozialdemokrati-
schcn Partci wurde auch €r von
<Lcr Gestapo verhaftct. befand
sich in vcrschiedencn Konzen-
lrati0Dslagcrn und verdankt
scin Lcben nur dcn amerika-

illi.t','l.llJ:fi1'iilfi;,1'i',l: 'rr&'lp
von seinen Mitgefangenen haben sie licht mehr erlebt- sie wur-
den noch in den lc$ten Tlgen Märtyrer iD dieser grausamen
Zeit. \ror dreieinhalb Jahrerr kam dcr JuLilar mit seinen An-
gchörigen nach den l,SA. ebenso scin Schrviegersohn Franz
Exner it GattiD Gcrtrud r.rnd Sohn Jürgen. der am 18. 6. sein
13. Lebensjahr vollcnden koonte und am staatlidren Gymuasium
irls erstcr uDtcr i;00 Studentcn seine Prüfungen mit Auszeidrnung
l,cstand. Dieser schiine Prülungserfolg brarhte ihm ein Stipen-
diurn von 37i Dollar. lm llcrbst be6innt cr mit seirem Studium
an der Univcrsität. Bekanntlich war Hans Exner Scineidernrei-
ster ir Oberalistadt. Seine Mutter hatte die Tabaktrafik Lei der
I-Iammerbrückc. Dcr Jubilar und seine Gattin, Hans Gertrud und
Jürgen Exner grü1icn recht herzliclr alle Bekantten.

Neurognitz: Am ll. 7. {eicrt.t\nna Rind ir Birkensteil, Kleis
Miesbach, ihren ;i. Gcburtsta8. Sic ist nodr bci gutem Humor.
nur läßt ihrc Gesundheit zu rvünsdren übrig. lhre Bekannten
und Vcrrvancltcn Jällt die JLrbilarin hcrzliri grüßcn.

Pqrschnilz: A .;. 7. begeht dcr ehemalige Obcrmaschinist des
Städtischcn Elektrizitätswerkcs Tralrtenau, Rudolf Ruf ler, in
()öppingen-Manzcn, Weilclbachv'eg 26, seinen 80. Geburtstag.
Dcr Jubilar diirfte uoch vielcn Tlautenauerr in guter Erirrlerung
scin, cl;t cr aurh irl öffentlichcn Leben sehr tätig rvar, so in der
Cemcinde. im Konsumverein rrnd als Metallarbeiter. Das Sdric*
sal ist auc'h mit ihn hart unlgegangen. Selbst an Altersersdrei-
nuugen kränkelnd. hat cr große Sorgen urn scine seit Jahren
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lerveukr-irnke Frau, da seillc stcts bcsorgt gcwcscrrc l ochter' ,r\nn:L
Wenzel im Alter von lti Jahren gestorben isi. Der Sohn Rudi
lebt mit seiner Familie in Schrveden. Die bciclcn Brii<lrr rlcs

Jubilars sind noch in Uelzcn/Hannovcr.

Tischlermeisler Rudel, Rennzöhn, wird 92

Rennzöhn: Dcr rveit übcr rlie Grenzcn seines Hcimatortcs L,estcrs
bekanntc'fischlclrneistcr Emil I{rdcl feiert am 2l. 7. seinen
99. Geburtstag. Trog seiues hohen Altcrs rtirnrut der Jubilar noclr
imner lcgen Äntcil am tägtiden Gcschehen untl intercssiert sich
besouders für Nacür'ichten aus dcr Hcinrat. lliigen ihrn nc'ch viele
.Jahre bcstcr Gesunclheit br:schert scir.

Troulenoui .\n 1.i. 7. feicri
Fraoz Hinke alrs dcr Stcirl-
bruchsasse { in F'ridolling/Obb.
in gcistigcr und körperlidrcr
Frischc seincn ;0. Geburtstag.
Er $ ar scit scinem l0. l-ebcns-
jahre bei clcl Firrna Eisengroll-
handlung Josef Hübler be-
stiäftigt und nach dem ErsteD
'r{cltkrieg, den er bis zult
Schluß mitnrachte, irr lcitcrder
StclluDg, zulcbt als !. Ploku-
rist. r\uch als er im Juni 19l:t
'ierhaftei uud in das berüch-
rigtc AECI-Lagcr eiDgeliefcrt
*orclen rvar, mußtc cr noch,
.lls eiüziger Deutschcr. bei cler'
konrrlissarischen I-eituug dcr'
Filna Hilbucr bis Eurlc 1915

arbciten. Hierzu vurde er früh untcr Bervachung hinAebracht
urrd:rLc,rds eLrgcholt. lrrr -\priL 1".16 krrrrk rrn.r urrrtlqrrriilr.r.
l'urde cr rvegel -.\rbeitsunlähigkcit ausgcsiedclt. Er lebte mit
seiner Familie in Hessen und Hanrburg, wo seile Frau 19i.']
starb. Seit 19.i6 \'erlxingt cr seinen Lcbenslbcnrl iD Ruhc urd
Frieder, gut betrcut u d rulsorgt lon einer 'l'rautcnauerin. in
Fridolfi ng/Obelbavern.

Troulenou: ID Haitorf/Harz,
Bachstr. 6, feiert der Bahnofli-
zial i. R. Wenzcl Tschöp
(Kricbliti, Frauengassc 24) a,D
10. ;. sciDen 80. Geburtstag. Er
ist bei guter Gesundheit und
läßi seirrc Bekannten herzlidr
grüßeD (Bild). - Alr ?{. 6.
feiert bei voller geistiger Fri-
sche Frau Paulinc Pfohl,
Prager Str.1, jegt bei ihrcm
Sohn Hans Pfohl, Nürnberg,
Pachcibelstr.65, ihren 85. Gc-
burtstag. Sie läßt alle Trauten-
auer und Neurveltcr herzlic-hst
grüßen. - Am 18. 7. kanu Ru-
tlolf R y d I scincn 50. Geburts-
tag leicru. Er rvohnte früher
in der Bezirksheuntmannsciaft
uncl in rler Reiclisstraße und
1äßt allc Heitratfreund€ aus l'rauieDau herzlich grüßen, cbenso
alle aus Hermannseifen und Hoheneibe, da er zulelt irrr Schloll
-Georg Kluge rvohnte und irn Bleichebüro del Firma J. i\. Klugc
tätig rvar. Außerdcn läßt er von seiner Sdrwestcr N'Iartha S c h ö-
rv e l, Ehefrau dcs FriS Schörvel, eherrr. Gärtrlcr und Kraftiahrer
bei Johann Klugc, Grüße übermittelrr. Seire Schwester will ihn
in diesern Tahre besucherr.
Weigelsdorf: An 2.1. 5. konnte Hugo K u h n seinen 3i. Ccburts
tag feiern, seinc Frxu am 1:i. 6. den 83. Hugo Kuhn dürlic vielcn
Heimatfreunden durch seine :l'äiigkcit in den (lenosscnschaften

und Vereinen noth in guter Erinlreluug sein. Er und scinc lraLr
sind noch halbwcgs gesund und rvollcn mit ihrcn l(indcln nach
Nürnbclg zr-rm Hcimattrcff cn komnrer).

,,. den Verlobten und Neuvermöhhen

Jungbuch: In Gronc, Holtenser Landstr.S, vcrlobtc sich clie
Tochter Doris clcr Zahnarzt-Witrve Hcdwig Sturru, zulelt
rvohnhali in Haus Nr. 200, nrit Werncr H c s s c an !. i. l0:19.
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Troulenou: ln Aschallenbulg ver.mählte sich am 27. 6. Landge-
richtsratHorst Tschelnitschek nrit Ingr.id Casrorph aus Asclirf-
fenburg. Sic wohnen in Aschaflönburg jn der. Grünewaldstraße 1.

Wolto-Weigelsdorl: In Karenz, Kreis Ludwigslust, Medden-
burg, vermählte sich am 9. 5. Margaretc Dreßler, Tochter der
Eheleute Adalbert und Erna Dreßler (geb. Mahrta) aus Wolta,
mit Egoll Lal6ner, Sohn des LokfüLrers Alois Langner und
de..en Cartin Rosa aus Weigelsdort. An der Hochzeitsfä;er nah-
mrn rrrssLhließli,h srdelendeursdre Landsleure aus beiden Teilen
Deutschlands teil. Das junge Ehepaar und alle Angehörigen
lassen ihre Heimatfreunde herzlic*r grüßen.

geml.hl unct i.r 'eir I. Juni in Heidelberg in einem lnAenieur-
Büio lälig. Wir ireuen uns üLier den Erlolg unseres-jungen
Landsmannes.

Wildschütz: Familie Hork wohnt in Ruhla, Köhlergasse 72,
Kreis Eisenadr. Herr Hork ist dort bei der Bahn als Strecken-
arbeiter beschäftigt, der Sohr Rudoif als Zugführer angestellt. Er
ist mit ein€r Schlesierin verheiratet und hat drei Mädels. Seine
Frau ist in einer Uhrenfabrik besdräftigt; die Kinder, von denen
eines die Sdrule, das zweite den Kindergarten besudrt, betreut
die Oma. Sie alle lassen reclt herzlich grüßen.

.. . den Eh€lubiloren

Ehepoor cur Koile ho e diomontene Hochzeit
K-oile: Das seltene Fest der diamantcnen Hodrzeit kouten am2J. Mai d;e Eheteure Johann und Franziska H.;ll;;..h
geb. Seidel. in Reil Mo"el. Kreis Witrlich, leiern. Drheim wohn_ten,ie im Hrusc 2l und haLten eire s.höne Fetoeärtnerei .o;ie
eire Sulgehende Tis,hlerei. I9t, von daheim ,.,,ii.1.. -,,n,""sie rroB ihres Alrer. dLrt (inem Gut"hol bei prrarsit rrl.ir""
P.r Jul'jll i,r heu'e 84. die JuLil.rrin 8r Jdhre dt{. Be;da;;_
lreuen.ich be.rer Ce.undhcit. Enr Jqi0 wurden sie;uspesredelL
und lJndcn mir derr Femrlien des Sohne( RudoI rrnd"ToJLel
Martha in Rcil eine Gastheiraat. Die älteste Tochrer Marie be_
wolnr rei! zwei J.rhren ihr sch,ines Eigenheirn in Cü zenhoi bei
Fulda. Am Fest.ag nahmen die farnilien Jer drei Kinder. se,h,
Fnkelkinder und cin Urenkel reit. Derl Suenker dieses Fesr
tages, dem Allmächtigen zu Ehren wurde ein leierliches Hodr-
amt in der Pfarrkirchc gefciert. Ansehließend gratulierten der
Landrat von Wittlich sorvic die Bürgermeister vo; Reil und Ban-
sendolf. Abends brachten die N{usikkapelle, das Maldolinen-
orclester und der NIärnergesangverein den Jubilaren ein Ständ-
cheD dar. Das Jubelpaar selbst gülii alle Bekannten aus der
alten Heimat.

Reltendorl: Dic f.helcute Herüerr Tschöp. {rÄrebncistcr', Neu-
RetLercloll) leielLe,, am 19.5. jil ir Werrhcr bci Bieleleld ihr.c
Silberhochzeit. Herbelt lschöp isr seit lg52 in Wenhcr. rvicder il
cincl Scidcr*-cbclci als \Ä/cbmcistel tätig. ln sciner l r-eizeir bastcltc
el einen klcincr, . cchxnischcn l\'lodcll \\rebstuhl \1ln i0 Zenri-
rncter Höhe. 3i Zcndueler llrcitc uncl einer Warenbreire von
10 Zentimetern. Iiin Blld von diescnr l\rebstuhl lr.inscn vir in
unselem nrichsten Heft.

Troulenou: ln HoIiSaale, Wörthstr. 16, feierten die Eheleute
Josef und Rosa Berger, gcb. Schreiber, daheim rvohnhaft in
der Hauptstr.5, am 26. 5. ihre siiberne Hochzeit. Das Jubelpaar
urd seine Tochter Erika grüßen aile Bekannten aufs beste.

Wos sonsl noch inleressierl

Ersier Priesler ous Kleirlqupq
,\m Fest dcr- Apostelfürsten Petrus und Paulus empfing im Dom
zlr Passau das Sakranent der Pricsterrveihe der Hochrv. Diakon
Johann T a s I e r aus Kleinaupa. Das Primizopfer feiert er am
12.7. in der Pfalrkircire zu Aidenbadr/Ndb. Er ist der erste
aus cler Pfalrgerneinde Kleinaupa hcrvorgcgangcne Priester. Sein
Heirratpfarrer und scine Heimatgemeinde freuen sich mit ihn
rllld rviinschcn ihm Gottes Schug und Segeu.

Pfalrer Franz Neumann. Leun-/Lahn

lompersdorf: Peter lluse, Sohn des Prokuristcn Enil Ruse,
$ohnhalt in Bad Homburg v. d. H., hat nn Ä4ai an der Techni-
schen Hochschule iD Darmstadt den Diplorr-Ing. ira Baurtesen

KREIS HOHENETBE 

-ly'Jh patülieten
Prolessor Alois Klug ein Sechziger

In aller Bescheidenheit beging
der Jubilar in Brut{rsal (Ba-
den), wo er seine zweife Hei-
mat fand und am dortigen
Gymnasium als Oberstudienrat
$.irkt, am 2. 6. s€inen 60. Ge-
burtstag.
Nach Absolvierung des Arn:
auer Gymnasiums (während-
dessen er 1917 zum Kriegs-
dienst eingezogen wurde) ob-
lag er seinen Studien an der
Universität in Pras und wirkte
rnschließend erst a"n Stiftsgym-
nasium in Hohenfurt und dann
am Gvmnasium in Marienbad
(Egerlind). Im Zweiten Welt-
krieg, den er als Oberleutnant
mitmachte, geriet er bei Cher-
bourg in amerikanisdre Gefangenschafl, aus der er lg47 zu seiner
narh rier Verrreibung in Oberbayern ansässig gewordenen Fa-
milie zu.rmmenland - Wennsreilh der lubilzr viele lahre
berullich im Egerland rerbrathrc. blieb er mjr seiner ihm innig
ans Herz gervachsenen RiescngebirgsheimaL aufs engste v€rbun-
den. Verbrachte er doch die Ferien immer gern bei seinen allseits
geachteten Eltern und der Schwester im geliebten Hermannseifen.
-{us seiner Feder stanmen zwei Bücher, die er über das Riesen-
gebirge, besonders über seine engere Heimat, schrieb. Auch ist
er als eilriger lvlitarbeiter unserer ,Riesengebirgsheimat" mit re-
geJmäßig erscheinenden Artikeln, oft in unserei lüundart abge-
faßt vielen kein Unbekannter mehr. Der Jubilar ist mit der
Schrvcster-des verevigt€n Dec\ant Josef Knauer verheiratet. Der
Ilhe cntsprossen vier Söhne, von dcncn sich zwei dem Priester-
berulc gewidnei haben.
Die Seitner übermirtelo dem Jubil:- irniSste Cllcl. unci Segens-
rvünsrhc und grüLlcn ihn in rlter Hcinrrtrerhurdcnhcir herzllchst.

Arnou: Arn 26. 5. konnte Rosa K r a u s . Wit\ue des verstorbe-
nen ehemaligen Buchhalters Josef Kraus von der Firma Oster-
reidrer in Gutsmuts. bei bester Gesundheit den 8i:1. Ceburtstag
feiern. Sie rvohnt in Giengen/Brenz, Rodelbahn 2, bei ihrer
Tochter Herta Zinnedter und dercn Familic. - In Aoolda/Thii-
ringen. K:rl- \ugu.r-str. i. Ieiefl a-r t0. i. .Alberr ti c id e bei
guter Gesundheit seinen 75. Geburist:Lg. Durch viele Jahre rvar
dcr Jubilar Buchbindermeister bei der Firma Eichmann. Durdr
scirc jijährige TätigkeiL :ls Bücherrv.rrl der Srrdtgemcinde
\-nau i"r er gewiß no.h Hunderten Heimarlreurden bekannt.
Wir wünschen dem Jubilar noch vielc Jahre bester Gesundheit.

Forslbod: Hotclicr Rudolf Schubert feierte am 1.5. 6. im
trauten Familienkreis seiner Kinder in Niedcrdollendorf/Rheia,
Nlichaeisrr. 10, seinen 70. Geburtstag. Dcr srhrvere Unfall irn
Vorjahr und der Hcimgang.einer lieLren Frau minderren die
Fesifreude. Seine Freunde rvünschen ihm vollständige Gelesung
und alies Gute.

Horrschsdorf: Im luli können Geburtstag feiern: Elli R i e g c r ,
geb. Sacher (Frau von Ossi Rieger), am 1. 7. in Badeborn bei
Ballenstcdt/Harz den 50.. Olga K n a p p e, g€b. Richter (Sattler),
am 3. 7. iD Klein-Schulzendorl über Trebbin den 60., AntoD
P o s s e I t aus Neurvelt im Altersheim Königswartha, Kreis Baut-
zen. a1n 4.7. den 8i., Johann Gebert aus Seifenbaci, zulegt
in Stridrerhäuser, am 5. 7. in Schrverte/Ruhr seinen 60., Emma
Linke, geb. Kober, am 10. 7. in Kau{bcurcn, Kaiser-Nfax-
Str.36, ihreü 50., Nlargarcte Tögel (Seifenbach) am 11.7. in
Hildesheirn. Bahnhofsullce 11. den i0., Tosef I{ o r a k am lä. 7.
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in Bad Wiessce. Haus Bcrtholcl. scincn Sl__ .\nna S e i d e I geh
Hor.rrsrhck. rur 1\. ;. in Zeit1. Ho.t,ir.rl.r- r,r. ,l.rr :,. \nr.,Adoll. geb. Weilrrr ,Fr.ru \'on .\lJred .\(lot,J. .u,, i! : i,,Kirft ö. Krci. Hrgenor.z)lerklenbur(. ihre,r ir,.. l,,,el Fc is I

:ruer lS.r,herl,ergT ain 1,. :. i Aptcltri,h LFi \iin,l.lh"illr \ei-
neu 6-,. Ärrn" Nosornr. gel,. Hr,t,r..rrr .r,. L rr Bcrcen_
Enkheim hei Fr:rnkfurt ihrel .;r)

i'{ermonnseilen: IIl .Augsl.L,rg r, S, h.ul,.,rhc15 r l.t (:(n .\nr-r
S I' id ie n. g(1,. S'hrrLcrr. lDr l;. 1,. l,ci purrr Ccsurrdlttir rhrerr;r. CeLu \,ag - ln KiclF*tetde,r lt.,rh.ru..r. j-, r l/l kreir
Rc,'errhcim Ol,crhrycrrr. begchr drr l.ursrjhriec \l.rrreruolitr
BcrtholJ Fricsc au\ Nr. ;r;.i Jm r ;.;eiDcr, rrr. Gct,uir.Lra
Er qohnr in hicfer.lel<ler n'ir seirrer Ehetr.rrr \l-Lric pct, Prr.
zelt. und erlreut sith bcster Gesunrlhcit. Dic Seilncr gätuli"r.,,
herzlich!

Hohenelbe: lrr Uoburger sräLlt..\lrcrsneinr Ll,r.,,rr I'r.;. oic
Fricdholsgärtners-Wirsc Niutrer f h u m.r s ;hr. rr \\ Gcl,urr\-
r:rg tciern. N.r,t tlen vicl.n J:rhrcrr ,ler Verrrrihunq stiß sir
his heule norh inrmcr Bc.,neid. .rul sel.hrnr Frie'lhoi .rut \vel-
t'hern Feld der oder die Verewigtel ihre Ruhestätte hatten. Es
rr,äre Sanz sciön. \renn sie ihren 90. noch erleben rvürde: sie rreint
halt immer, wie's-der Herrgott wird machcn. ist's richtig. Ihr
großer Bekanntenkreis rvünscht ihr von ganzem Herzen- noch
viele schöne Lebcnsragc. - ilt,nd liu S' hit t ,i A,ht.;e,t!
In B:ryr. Gmain. Croßgm.rincr Srr ll. leierr anr ti. :. t1c. lrng-
jährige Buchhalter Wendelin Schier von dcr Firma Gürtlcr. Ti
sdrentucherzeugung in Hohenelbe. seinen S(t. Geburtstag. Viele
Hundertc werdeu sich gerne seiner erinnern. Seincr Ehe mit
Maria. geb. Möhwald. cntsprossen zrvci Xinder. ErDst und (]er-
trud. Er wohnte daheinr in dcr Wasser.gassc l. \'or kurzeur konn-
ten wir berichtcn. daß auch scin Bruder. Kapcllmeister Schier,
schoD ein hohes Alter crleicht hat. Dcn Jubilar wünschen wir
noch für viele Jahre beste Gesundheir und einen schönen Lcbens-
abend. - Die le!te deutsüe Tabakhauptverlcgcrin. r\nna D r e ß-
ler. feiert arn 11.6. bei ihrer 'lochte:. Adelheid Eger in Moos-
burg bei Freising bei halbwegs guter cesundheit ihrcn 30. Ge-
b rtstag. Gem€insam mit ihrem MaDn versahcn beide dic Lei-
tung des Hohenelbcr r\ltershcimes untcrm Stadtpark. Im Laufc
der )ahrzehnte crlebte sie Freud und tiefes Leid. Ihr ältcster
Sohn Alois kam krank aus dem Krieg zurück und stirb vor cini-
gen Jabren. dcsgleichen ihr Schrviegersohn Josef Eger.. Ihr Sohn
Envin lebt mit seiner Familic in Wolfsburg. der Sohn Hans in
Markt Schwaben, wo auch die Schwiegcrtoclrter Marie als Witwe
lebt. Der lieben Mutter Dreßier. die so einen großen Freundes-
kreis hat. rvünschcn u'ir nori für viele Jahre beste Gesundhcit und
einen zufriedenen Lebensabend. - In Rosenthal. Krcis Franken-
berg/Eder, feiert am 8. 7. Leopold R e i I mit seiner Gattin Hed-
wig, geb. Budrberger, seinen 75. Geburtstag. Er wurde in The-
resienthal gebor€n. war viele Jahre in Diensten der Firma J. A.
Kluge in Hermannseifen, nadr 1938 irn Finanzamt in Hohenelbe.
zuleqt bei der Kreisbauernsdraft tätig. TroE seines Älters ist er
noch immer lebensfroh. - Liese Peler eine Sieb:igetü! Bei
ihrer Schwester Anna in Wien 20, Hartlgasse 14, und im Kreise
mehrerer Heimatfreunde feierte die Jubilarin am 16. 6. ihren
70, Ihren Wohnort hat sie in Kempten/Allgäu, fühlt sidr so halb-
wegs gesund urd ist geistig noch sehr reg€. Daheim war sic sehr
viele Jahre bei der Firma Waengler in Harta in der Villa
beschäftigt. Wir wünschen ihr noch für viele Jahre beste Gesund-
heir. - Bei guter Gesundheitkann Anna Wei ke rt. geb. Fries.
am li. i. in Markroberdorf/Allgäu, Meidrelbedrstr. !8, ihren
60. Geburtstag feiern. Die Jubilarin ist die Gattin des ehemali-
gen Stadtrates und Obmannes der Bezirkskrank€nkass€ in Hohen-
elbe, FraDz Weikert. Ihr großer Freundeskreis 1vünscht ihr nodr
für Jahrzehnte beste Gesundheit.

Hohenelbe-Niederhof: Am 16.6. beging in Heided</Mfr. der
ehemalige Tasdrentudrlabrikant Rudolf Kraus seinen 50. Ge-
burtstag, Er ist in Niederhof geboren und war von frühester
Jugend an irn Turnverein, Bund der Deutschen und Führer der
deutschnationalen Grenzlandjugend, später Gesdräftsführer der
Deutschen Nationalpartei. Als später€r Angehöriger der Sudeten-
deutsdren Partei war er Ortsleit€r in Hohenelbe. ln die Ge-
meindevertretung und den Stadtrat gewählt, war er narh dem
Anscbluß Beigeordneter des Bürgermeislers. Nach der Rückkehr
aus der Kricgsgefangenschaft im Jahre 1918 baufe er sich eine
neue Existenz auf. Heute besibt Rudolf Kraus cine rnit modern-
stcn Maschinen au sgestattete Wäschela b r ik, in der er 50 Arbeits-
kräfte beschäftigt. Außerdem ist er seit siebcn Jahren Krcisrat
und Obmann der Sudetendeutschen Landsmannsdraft, von der
er Init der goldeDen Ehrennadel ausgezeichnet wurde.

Huttendorl: In Kimratshofen bei KemptenlAllgäu fcicrt Marie
S c h o r m aus Haus 12 am E. Juli ihren 65. Geburtstag. - Ihren
ä5. Geburtstag feierte arl 31.5. im Kreise ihrer Kinder und
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Enkrlkir,lrr \rr.r J,rs, hirr,hk.r. (i,rrrirr rtc. lirrrrrr-
pulrLr. M il\elrrr Jir*,.ri.,(lrt., i.r Re,hri,. .\u. ,ti(,(n .\nlnri cri,j{l
di' 1r1';1.,' ', ullr Lel,err FreLrrrlc r,',,t B, k,. r rrrrr .rus rter rc,,err
unrl :riten llrin,ar.

losefshöhe-Ols-Döberney: tr {;r r.rrr. Krci, Frrrrk<ut,erg l.:,tc,le,(r( .r,, t,,.,; \lt,inr: r h r,,t(1.8et,. t.,u,hrrinn .i;\ \t.,_
.,rgl,.rl ihrt.r vr. c(L,urr\.,,g I,cr trrcr:C..urr,lhcir r.r,o Nusrig_
herr. :ie rr.l,rin6r il'r(', l.i,(,,..,;(n,t t,er ihr.r lolhrcl l|.r.i.r.
kann noci ohne Urille lescn rrnrt lätk atle llckanntcn aus der
aiter HeiruaL recht herzlich grülicn.

Kottwitz: ln Roclcnbach t0t. Kr.cis Lohr./_\iaiD. bcgcht am .it,. ;.
Ru,l ,lJ (l I u.. ( r' l,ci nrl,,"eg. grrer ti<.rrrrdhei, .<i cn (i.,. G!_
I rrrtst.rg \ ic.c .cir,er H"ir,,,itri.un,t. N(rt(,, .,rn ,cirrcr rro.n
gul rrinncür. Er und scinc l;rau. die arll j. i_ den oj. Geburtsrls
l;egchcn kanrr. lasscn allc herzlic.h grüßcn.

Mittellangenou: Seinen t(). Gellurtstag koDntc anr 1j. rj. JohannS-clröbel., Webmeister i. R.. in Obcrgünzburg. Ob. Nla"rkt 13,
Kreis Marktoberdorf. bei gutcr Gcsundhcit iin Krcise sciner
-\ngchörigen feiern. Seine Gattin konnt in drei Jahren an die
Rcihc. l'lii konnrcn die Fheleurc ihre roldcnc Ho,hzeir Leecher,.
J,rnr,l' no|h in Ller O.rzolrc. Scir dcrrr-Vorirnre -"hn.,, i. t,"i
Jer .Srhrlester in Ol,crgünzlrurg. Der Juh;Lr und \eine (;lr,;l
LriilJcn recht hcrzli,h ellc Rek:nrrren

lng. Viklor Schreiber ein Fünlundsiebziger!
Oberhohenelbe. In Hciden-
heim/Brenz leiert alt] Jl t der
ehernalige Großindustrielle ln-
genicur Viktor Schrci ber
bei guter Gesunrlheit scincn
;j. Geburtstag.
Es gelang ihm, das värerlic.he
Erbc. die Bleiche trnd ;\ppre-
turaDstalt. bis zur Ycrtrcibuns
zu cinem sehr gutgche",ien U"l
ternchmen zu gestaltcn. Die
Firna erlcl;te unter seiner
Leitung eineo ganz bedeutcn-
den r\ufstieg Wir erinnern an
die Errichtung dcr \rerband-
stolhbrik um die lahrhundert-
rvendc und späte-r nach denr
Ersten Welrkrieg an die Schrl
fung einer Weberei in den
gleichen Betriebsräumen. Wir
crinnern auch an die Erwer-
bung der Weberei Winterni!
und nach t938 an die über-nahrre einiger großer Fir.men im
Protektorat.
So kann der Jubilar auf ein sehr arbeitsreiches Leben im Dienste
der Industrie. aber auch im öIfentlichen Lcben zurüd<bli&en.
Schon von lrüher Jugend an war er gewohrr..rußcr dcr Berriebs-
lilhrung noch soundsovi€le Stunden täglidr wie jeder andere
Arbeiter an den Maschinen seines Betrie6es oder wo cr es immerIir no trvend i6 

-fand. 
tätig zu sein. Durch viele Jahre war er als

Gemeinderat. Ortsschulratsrorsitlender uncl ancl"erer Kommissio_
nen immer.mit gu(cn-Anrcgungen lätig. Er geh;rte zu den Crün_
dern des deutsdten Turnvereines unJ war dessen lansiähriper
Obmann und großer Förderer. Es will wohl keinen O"rlverli,
gegeben haben. wo nicht Viktor Sc.hreiber in Vorstand tätig oder
Mitglied war.
In Heidenheim/Brenz farrd der Juhil.rr eine Casrhcim:rt, wo er
bald wieder daran ging. ein eigeies Unternehrrrcn, ejnc TasL.hen-
ludrrveberei in Langenau bei Ulm Donar.r. zu schatfen.

Wognermeisler Johonn Goll ein Neunziger
Oberhohenelbe: Im Bauernhaus des Johann Ga in Nieder-
langenau erblickte er am l+.6. 1869 clas Licht dcr Welt. In Ober-
hohenelbe envarb er die Land$'irtschaft vom Rücierbauer in der
Hölle und erridrtete eine Wagner \\'erkstä I le. Seine Gatrin Xd-
rolina srarb lt3; im Altcr von tib Jrhrcn, von scinen sechs K;n"
dern leben noth lürrl: einc lochlci in der CSR. eiuc rrr Nord-
hausen. die dritte hetreut den Jubilar. der im Krejs Marktol'er-
'lo.l c,nr Ceslbeirn.rt lr.d. Ein Sohn 'vohnr in l.üncr Wcstf..
der Sohn Engelocrt nei l\lrgdeburg. Dcnr Julril.rr würs,hen wir
eincn schönen Lebensebend.

Oberhohenelbe: Die ehernalige Landwirtin Veronik.r C o t r -
s r e in (Cortsrein:rhannesscnJ vont HeirlclLerg kunnte atn ln. ;.
bei guter Rüstigkeit ilircn E7. GeburtstaS in Sickerode feiern.
Sie wohnt bei ihrem Schwiegersohn Wcnzel Weiß. dessen älte-
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ster Sohn in Dortmund als Zimmermann tätig ist. Der zweite
Sohn Wenzel hat im April in Karl-Marx-Stadt an der Hoch-
schule für Schwermaschinenbau seinen Diplom-Ingenieur bestan-
den und in einem Betrieb in l{ühlhausen eine Anstellung ge-
funden.

Polkendorl: In Prcten bei Neuhaus/Elbe (Mecklenburg) feiert der
ehemalige Gasirvirt Wenzel Baudisch am 18. 7. bei guter
Gesundheit seinen 30. Ceburtstag. Seine alten Siammgäste ent-
bieten ihm die allerbesten Wünsche.

Proschwitz: Am 7. 6. feierte Aina Petzelt (Glo&enberg) in
Heenes, Kreis Hersfeld (Llessen), bei guter Gesundheit ihren
70. Gcburtstag im Kreise ihrer Angehörigen, dem Sohn Rudolf,
der Schwiegertochter und den drei Enketkindern. Ihr Sohn Os-
wald konnte diesmal nicht mit dabei sein. Er ist seit Kriegsende
in England, dort verheiraiet und hat zwei Töchter. Die Jubilarin
dürfte nodr vielen Proschwibern bekannt sein.

Betriebsleiter Fritz Rumler ein A<htziger!
Tofelbquden: Bereits am 20.5. Ieierte in cinem Erholungsort
am Bodensee Betriebsl€iter Friiz Ruml e r irn engsten Familien-
krcise seinen EU. Cebun.raB. Er isr gebürrigei Arnauer und
erwerb sich na,$ dem Besut{ des Arnauer Gymoa'iums im Tn-
und Ausland, u. a. in der Schweiz, die für seinen Beruf not-
wendigen Fachkenntnisse. Nadr verschiederen Anstellungen im
In- und Ausland war er zulebt 25 Jahre Direktor der Papier-
und Holzstoffabriken A. & F. Nettl, Tafelbauden. Seinen Le-
bensabend wollte er geruhsam im Böhmerwald besd ießen, doch
starb dort seine Frau, und äuch sein sdrönes Eigenheim ging
verloren. Seit März 19.{6 wohnt er in Regensburg 9, Reithmayr-
straße 37, bei seiner Tochter Edith, die mit einem Bauingenieur
und techüischen lnspektor der Bundesbahn verehelicht ist. Seit
Jrei .lahren wohnen "ie wicder in einem Eigenheim beisammcn.
Ce.undheir is{ das besre Cut - so wün..hen wir dem Jubilrr
für weiterhin eineo red)f schönen Lebensabend.

Witkowitzr Hermiae Scharf aus Haus 275 (Mühlscher Her-
mine, leiere am lü. i. in S.hwalba.h Trunus. Speehr.tr. 16. ihren
bl. Gcburlslag bei gurer Ge.undheil. Die Jubilarin und ihre
beidcn Töchrer Marie Hirre und El'a Paul grüßen alle Bekann-
ten aufs beste.

Anseith: Zu Pfingsten verlobte sidr Heimut Pf€il mit Edith
L a c k aus Aigsburg. Die Bräut ist eine Heimatvertriebene aus
Ostpreußen. Helmut Pfeil ist der Sohn der Eheleute Josef und
Stcfn Pfeil, geb. Ionda. Sie fanden in Treihalden, Kreis Günz-
burg, eine neue Heimat.

Arnou: ln Alrörrine verehelichle sich em t0.5. Jie T".hter El-
lri.de de. .räLlr. Biamtcn Ern.t P r t z a k. der je5r am Land-
ratsamt ir Landau/Isar tätig ist, mit dem kaufm. Angestellten
Friedridr Kuwat s c h aus Triftern. Zur besonderen Freude aller
war Großmufter, Oberlchrers-Witwe Marie Palak, die im 88. Le-
bensiahre steht. ieqt in Dillenburg/Hessen wohnt und sich noch
guter Gesundheit erfreut, zu der schönen Familienfeier erschie-

Hqrrochsdorl: In Bad Bramstedt/Holstcin. Maicnbeek 51, ver-
lobre "i,h zu Phng:Len G<rhard K r s t l. Sohn der Ereleutc Hanr
unJ Hermirre hastl, reb. Lukesch. mit Tlse Weiht r au' BurS
i. Dithm.

Horlq: Die Todrter Margarete von Franz Anderle, Nürn-
bere. lneolsrädrer Srr. I ll, vermählre 'i,h.rr.r 9 NIai mir Werncr
R o-ß r. ä n n , einem Nürnber gcr ' D.,s Ehepaar Franz und Albine
Andtrlc konnre die 10. Wieclerkehr ih.ee Ho.hrei'slages leiern.
l-ll iunrrermählte Pa,r und die lltern lassen alle Bekdnnten
u.'d Vc'"..ndren von I anserau. H.,rta, Hohenelbe und Olq herz-
lich grüßen.

Pelsdorl: In Leipzig vermählten sidr Harald Mülier aus
Haus 5i mit ]rmöngard. Die Jungvermählier grüßen alle lie-
ben Bekannten und Ver\vandten aus der lieben Heimat.

Spindelmühle: Der elrmrr'se HotFlier Joscl Pl e ch vcrchcli.hte
si,hbereirsam 10. l2 i3j8 rnit \la-ia V ö h w a l d . Heidclberg.
Die Junsvermäl-lte'r wohncn ir Mün'hen-Urrlerplafrcnhofe" Wir
."rl,i"'"" 

"".hLräsli.h 
die L,e.ren WJn.d e

... den glÜcklichen Eltern

Louferwosser: Der Zuckerbäcker Oskar L o r e n z aus Nr' 99 (an

iler Kreuzstraßc) und rcine Frau Hedwig, geb. Finger. au' Odr-
seneraben. sind'Crolicrtern gcrvorder. Bei 'eine'n Sohn Hrrrv.

der seit 22. Mai v. J. mit der Sdrlesierin Hanni Gorlt aus Grei-
fenberg verheiratet ist, kam am 19. 4. ein Töchterden Bärbel zur
Welt. Die glücklidren Eltern und Großeltern lassen alle Heimat-
freunde und ehemalige Kunden aus Lauterwasse. und Umgebung
herzlich grüßen.

... den Eheiubiloren

Burghöfelr Das Ehepaar Johann und Philomena Pfeil, geb.
Me1iner, feierte am 7. 6. die goldene Hochzeit. Der Männer-
gesangverein bradrte ihf,er aus diesem Änlaß ein Ständchen.
Auch die Musikkapelle ehrte sie. Das Jubelpaar tohnt bei sei-
nem Sohne Josef Pfeil, der in Treihalden ein Siedlungshaus be-
siljt. Der jüngste Sohn Ernst ist aus dem lelten Krieg nicht zu-
rü&eekehit una eilt no.h als ver.nißt. Seine Frau und djc Toch-
rcr ri,ohnen in Dodcnhausen, Kreis Frankenberg 1Hessen7.

Hockelsdorf: Wir beriehleicn üoer die soldene Hodrzeit der
thelcute Frani und l\larie Bönisch aÄ t2. Juoi in Markr-
oberdorf. Am Festtag wurde dem Jubelpaar von den Riesenge-
birglern durdr Frau Sanka und Franz Weikert ein Gesdrenkkorb
übeJreicht, auch vom Bürgermeister Schmidt der Patenstadt kam
cin pleiches Ceschenk. Außerdem landen sich noch viele Gratu-
lonLän mit,innreichen Ceschcnken ein. Auch in der rlren Heimal
hättc man die Eheleute nicht schöner ehreo können.

Hohenelbe: Am 26. 5. feierten in Hann.-Münden, Philosophen-
weg 27, die Eheleure lrich und Helene Eltenberger (geb,
lh-d<elt cie Silbcrhochzeit. Dem Sohn Helmut, der in Helsa bei
Kassel'rvohnt, wurde im Februar ein Töchterdren Barbara ge-
boren. ln unserem Berichl über dje soldene Hochzeil der Ehe-
leure Dentist Karl und Marie May jn We;lburg,Labn hieß es

u. a., daß der Jubelbräutigam ein Bruder des,verstorbenen"
Schuidirektors May ist. Mit Freude stellen wir fest, daß Schul-
direktor May trotz seines im Herbst erlittenen Sdrlaganfalles
sich wieder erholt hat und daß er im Vorjahre mit ?1 Jahren
erst ic Pension gegangen ist. Es soll sidr aud) an ihm das Spridt-
wort bewahrheiten, daß Totgesagte recht alt werden.

Oberhohenelbe: In Pfl anzrvirbach bei Rudolfstadt (Thüringen)
können die Eheleule Adolf und Elsa Brückner am 23. 7. ihr
silbernes Hochzeitsfest feiern. Der Jubilar isi bekanntlich ein
Sohn von Schneidermeister Brückner. Wir hoffen, daß recht viele
seiner Freunde aus diesem Anlaß seiner gedenken. - In Schwe-
rin, Lübecker Str. 99/II, feierten die Eheleute Emil und Änna
S c h e t z , Sattler und Tapezierer, am 31. 5. in aller Stille ihr
40iäh'iges lheiubiläum und grüßen reüt herzl;ch elle Bekann-
ren. Wir uünsÄen den beiden noch lür riele Jahre gule Gesund-
heit.

Oberöls: In Reutlingen Behringstr. 117, feierten die Eheleute
iosef und Hermine Ta u ch m a Ä n, geb Mahrla. am 19 i. die
;ilbcrnc Ho,hzeii. Sie grüßen alle BeLann{en rechl. herzlich

Wos sonsl noch inleressierl

Arnou: Aus Kleinmachnov (Berlin-Ost), Heideteiter$'eg 16, läßt
Luise P I e i I . seb. Biemann. herzlich grüßen Mit Cotres Hiile
rvill src in zrvei- lahreq ihren 80. Ceburlsraq Ieiern können Thr
Sohn lnp. Rudoli Biemann isl in lmba.h/Tirol, die Torttcr Mimi.
verh. K;lJjd. in Caraca. .Venezucla).

Horrochsdorf: Anläßlidr des Sudetendeutschen Tages in Wien
trafen sich 90 Harrachsdorfer zu einem zwanglosen Zusammen-
s€in. Dieses Treffen der Neuwelt-Harradrsdorf_Seifenbadrer
wird seir PFnssren l9J2 alliährlich durchgelührt Bis je$t nah-
men an die.el Trelfen 643 Harrachsdorfer leil, b/w.360 ver-
schiedcnc Harrarhsdorler. Das ist ein Vierrel der gesamten Ein-
lvohncrsLhrft der Cemeinde. Fin leudrtendes Beispiel von Hei-
malverbundenheit reiSrcn der ?5jährige Tischlermeister Hermann
Rieeer,derseir lgil alle Sudelendeutsde Tage besudrie. und
der cl iähriRe Crenzinspeklor .losef M o r a k. der seit 1951 bei
iedem 

-Trefien rvar. Mög.n diece beiden l"othbetagten Heimal-
ireunde iür d:e Zukunft" ein Ansporn iür unsere Jugend sein!

(o. L.)

Niederlongenou: Wcbmeisler lrben (ehemals Caslhau-s zur
Ei.her übeis:eoelre mit seiner Familie zur Tochtcr nach Kirch-
ham.'Kreis Marburg. Wir wünsüeü ihnen alles Gute!

Tschermno: Tohann S t i ll e r befindet sidleit lanuar im Kran-
kenh.ru,; e' #ußre ihrn das linke Bein abgenommen werden Dodr
pel,r cs ihm s.hon l,e..er. Er läßt allc Heimalfreunde aus seinem
iVohnort Elgershausen, Kreis Kassel. bestens grüßeo.
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Aulrul on olle Fomilien ous Tschermno!
Iö habe clen Auftrag, die Seelenliste von Tschcrmna aulzustellen.
Hierzu bitte ich alle Haushaltungsvorstände, mir die Geburts-
daten aller Familienangehörigen, bei der Gattin auch den Mäd-
chennamen. ferner bei Gestorbenen, Gefallenen das Sterbedatum.
womöglich auch den Ort, den Tag der Eheschließung. den Beruf,
die alt€ Heimatanschrift und die des neuen Wohnortes bekannt-
zugeben. Idr bitte alle, mir diese Daten bis spätestens 90. Juli
1959 €ntweder brieflich oder mit Postkarte zuzusenden.
Es grüßt Eudr alle
Josef Purmann, Hertingshausen, Dorfstr.5l. Kreis Kassel 7

Herr gib lhnen die ewige Ruhe
KREIS TRAUTENAU

Altenbuch: Zu unserer Nadrricht über das Ableben des Bau-
poliers Rudolf R ü c k e r (Maiheft 1959) teilt uns dessen Schwie-
g€rsohn Günther Erben, Darmstadt lI, Groenhoffstr.92, Post
St. Stephan, mit: -Mein Sdrwietervater ist nidrt in Mittelalten-
buch. sondern in Oberaltenbudr 3l qeboren und stand im 6J. Le-
brnsiahre (nidu 66.). Seirre Tochtir Hilde Erben wohnt nichr
in HabiEheim, Burggasse:2, sondcrn in Darmstadt II. Groen-
hoffstraße 22, und hat ihren Vater seit l9.i.l rvährend seiner
Krankheit gepflegt.'

Döberle: In Uhingen, Kreis Göppingen, starb am 9. +. Mari€
Spiske. geb. Kuhn. Die Verewigte 1r'ird den Landsleuten
aus dem Heimatort in gutcr Erinnerung sein.

Dunkeltol: In Gräfelfing bei München verschied am 30. 5. näch
kurzem Leiden Philomena H enschel. ehem. Gastwirtin. kurz
vor der Vollendung ihres 80. Lebensjahres. Sie \vohnte seit l9{6
bei ihren Söhnen Ernst und 

-Walter in Gräfelfing. Der älteste
Sohn, Rudolf, ist seit Mai 1943 in Rußland vermißt.

Johonnisbod: In Spremberg. Niederlausiq. starb am:1. J. Franz
Lang vom Hotel ,Hohe Warte- im 75. Lebensjahre. Er rvar
gebürtiger Arnauer. mit Berta Richter aus Großaupa verheiratet
und hatte drei 'Iöchter. ln Johannisbad war er viele Jahre als
Verwalter im Kurhaus tätig, bis €r 1937 das Hotel ..Hohe Warte
übernahm. das bis zur Vcrtreibung der Familje Lang als gut
geführtes Hotel bekannt rvar. Franz Lang und seiue beideu
Tödter Mizzi und Elisabeth. die mehrmals crste.Preise erran-
gen, waren auch passionierte Skiläufer. In den leBten zehn
lahren lebten die Ehelerrtc Lang bci ihrcr jüngste,r Tochter
Elisabeth. die in Sprembcrg. Nicderlausig. Kesselstr. 2a. vcr-
heiratet ist. Sein Tod ist auf einc sclrvere Grippc zurückzu-
führen. an der er zu WeihnacJrten erkranktc. ohnc sifb rvieder
erholen zu können. f)ie Tochter Renate hat iD DortDrund ein
gutgehendes Gastgeschäft .

Jungbuch: Am 3. .{. verstarb in Vielbaunr. Kreis Scchausen.
Mitteldeutsöland. Philomena P a t z a k, geb. Kühnel. An ihrcr
Betrtljgurrs nahrttcn außcr ihren Verr'rrr,lrcrr au.i rlie Ehe-
le"re S'cl'i,h Hcrr SLr.rnskv unrl ricle Einhcirni",hc rril. Dr.
Grab war hoch mit Blumcn Ledeckt.

Koile: In Benediktbeuren/Obb. r'erschied am 2. i. nach länge.er.
schuerer Krankheit Martha P o h I im Alter von erst li Jahren.
Sie rvar die Tochter dcr Landrvirtschcleute Joscf und Arna Hilsch
aus Kailc Nr. l0 und seit November 1957 mit clem Schlosser Ernst
Pohl aus Bernsclorf verhciratet. Der so Irüh eingetretene Tod
ist um so schmcrzlicher. \'eil dem erst cinjährigen Tijthterchen
HelA.r (lic Ilu'rcr cnlri.s(n wurdc. Die großc \nreilnrhme I'ei
der Bccrdigurrl urrd dic zrrhl'ei,hcrr l(rrnz- rrrrcl Brunrcnspcn,lcrr
zeuslen von Jcr Belichrheir der Icrsrorberren im Kreire ,ler
Hei"merr crtricbcuen und Einheimisthcn. lnlolge der \.crneil,rrrrg
aus der Heimat sind auch ihrc Eltem gcsundheitlich nicht mehr
in bestcr Vcrfu5slrrB. Sie lcb,n im gl,icherr Orr in rler Nähe
ihrer Kindcr. Dic ällestc Tochler 14flriedletr i.r rnir ,lcnr Sprr-
kassenxngest€lltcn Osrvald Fleischcr aus Bcrnsdorf verheiratet
und hat lin vierjähriges Töchterchen .\nita. Anni vcrehelichte
sich 1955 mit derl Baggcriührer Alois Baumgertner aus Birg-
reichenstein. Der Sohn Josef erlernte das Schmiedchandwerk
und arbe;tet als Facharbciter in einer Kühlschrankfabrik.

Ketzelsdorf: Wie uns erst jegt berichtct wurdc. starb vor Lur-

selähr vier Monalen in Oc.lrirh bci Wicsb.rden der chernalige
SpediteLrr und I.endrrirt Alois F a b in g e r im 30. Lebcnsjahre.
l; bcisp;elhafrer Cervissenhaftigkeit brachte er den größlen Teil
seines Lebens auf de'n Krrt.chbork zu. Frzchtgüter von Königin-
hof. Trrurenau und Schaglar nach Kei3el.dorI lr ansPortiercnd.
Am 6.6. folgte ihm seine Ehefrau Franziska. geb. Lustineg aus
Kegelsdorf, nach ein€m langen, schrveren I-eiden im Tode nach

208

Die Eheleute Fabinger rvohnten bei ihrer jürrgsten Tochtcr Emmr
Thurik im Eigenheim. Dic drei Söhne der Verstorbenen sind
alle im Krieg geblieben. Die Tochter Philomena Schreier lcbt
als Kricgsvitwe in Mitteldeutsöland und hatte vor einiger Zeit
nodr Gelegenheit. die schwerkranke Mutter zu besuriren. Die
Tochter Maria ist in Rüdesheim. Anna, verheiratete Flegel, ist
vor drei Jahren in Vierhäuser gestorben.

Kleinoupc: -A.m 90- i.. ein€ Wod-t€ vor seinem i9. Geburtstag,
verstarb nadr längerem Leiden Rudolf K I e i n aus Ober-Klein-
aupa in Erlenbach/Nlain. Er dürfte allen Kleinaupnern als ,,Pella-
Rudolf in guter Erinnerung sein. Am 23. 5. wurde er in Erlen-
badr/M. unter Anteilnahme Heimatvertriebener und Erlenba-
drer zur leqten Ruhe gebettet. Allein an Kleinaupner Lands-
leuten haben über 70 daran teilgenommen. Die lebten Jahre
verbrachte Rudolf Klein, sein Leiden mit bewundernswerter
Geduld tragend. mit seiner Frau und seinem Enkel Edmund,
den er vor zehn Jahren aus trIitteldeutschland zu sidr geholt hat.

Morrchendor{: Wie uns erst jebt beridrtet wurde, starb am
l. 12. 1958 der beliebte ehemalige Sattlermeister Josef Ruß
von der Firma Eichmann. tr{arschendorf I, im 70- Lebensjahre
auf dem Wege zur Post an einem Herzinfarkt. Er lebte mit seiner
Frau seit d€r Vertreibung in Gelchsheim. Kreis Ochsenfurt, Von
s€inen Söhnen. die beide verheiratet sind, lebt Josel in Markt-
breit und Karl in Neurvied/Rhein. Sie konnten an der Beerdi-
gung ihres Vaters teilnehmen.

Oberqlbendorf : In Hafenlohr, Kreis Marktheidenfeld. verschied
bereits arn 5. 2. der ehcmalige Landwirt Josef S c h m i dt im
76. Lebensjahre. Unter großer Al1teilnahme seiner Heimat-
freunde und der einheimisthen Bevölkerung \eurde er am 8.9
zur ervigen Ruhe gebettet.

Oberohstddt: Aln 10. i. versdried nach kurzer Krar,kheit in:
Krankenhaus Eilenburg Josef Gaberle im 73. Lebensjahre.
Er \var 96 Jahre Kutscher in den Bleichl'erken in Oberaltstadt.

Porschnilz: In Spiegelau. Bayr. \f.rld. verschied jm April plüq-
lich Ernsr E r L e rr im Altcr von o: lahren arr einem Hcrzinlurkt.
Er rvurde am 16. 1. unter großer BeteiliguDg zur lcgten Ruhc
qebcrtct. - .\rr 11. l. 5rarl' in Freilcssing dic Karr l rnannsgat t in
Anna B e c k. geL. LlLner. alrs der Hiruplirr. lb! an den Folgcn
eines.an 15. l!. 195S erlittenefl Unlalles. Sie war damals bcinr
FußLodeneinrtrchsen s,-r unglücklith eul die rcchte Hüfte gelalJcn.
daß.ic si,h einen liompli,t iertcn OLersthenkelLruci zugezogcrr
hatte und na(h Salzburg in das Unfallkrankenhaus Sebracht
werden mußte. Nach ihr.err Tode wurde sie nach Freilassing
überführt und hier am 9j. {. untcr zahlrcichcr Beteiligur}g zur
ervigcn Ruhe beigesegt. Die Famiiic Bec* \r'urde iln -{uFustl9l5
.,us Par"chnic 'er:tricberr un,l rJl irr Frc;li\\irrg ihrtrr Sohn Erich
qierlcr 'o'l-Ariirrdcrc .ic rnil de' To,hrrr in Freilas"ing. SOmit-
tensteinstraßc. eiD LebensnrittelScschäft. das sie zu einenr an-
sehnlichen Feinkostgeschäft ausbauten. Dcl Sohn ist vcrhciratct
r,ntJ l,csirit seir t'li; in Freil,rssing cin neuzritlirh eirrgcrichlercs
FeinkostÄes,hält in der Mün'hncr Srr''Gc. Den H.rrr'halr dtr
F"' rilic Bec} rcrsicht jcgL oic S'hudeerir ,lr r Vcrstorbenctt.
IInrrh.r Kler'r'cr .rus \1o"lr.;. 'l;e in I lürFld Hcserr ihren Wohn-
si5 hat. - Im Krankenhaus in Franklurt/\iain starb am :4 5.

rrach sri,u..c. Krankheit Barbara Schmidt, geb. Stierand,
im 61. Lcoe r'irhre. Vor' ,l.r YeltreiLung \\ohnle 'rc mil ihr(r
Fanrilic in Ol,eralrsrrrlr. lhr \l.rnn. Frirz S,hnridr' "rr Lci Bru-
rneistcr Kubina besrhä1iigt. lhre Kindel sind aile velheiratct
\ron ihren Gcsrhvist,'n1 lcbt nur noch }lartha Stetüer, die in
\Von:bach. Krcis Lohr/l\lain. \vohnt. - Am 13. :. starb irr
T(gern\(cr KlciskrenLcuh.ru. n:r,\ linlcrcrrr Leitlcn Fr.rnz
Th n rrr nr irr :1 L.l'cnsjihre :'n rinerr' Sclrl.rg.,rrl.rll Er \rirr
übrr li l.rh'e in, E\\'O al' Il:r.'hit'i.r Le..hilri8. rrrrrl au.h inr

.jncnrli'nen Lcl,en nrehrlath 1l1ig. So r.r cr u..1. Ccttreilder"l
in ParschniS. In ,\nerkcnnung seincr \Ierdieüste un ParsdrniS
rvurclc sein Narre inr Golderren Buch der Gcnreilcle verervigt.
Nach seiner Vcrireibung (1916) rvurde er in Schlielsee Flücht-
lingsvcrtrauensmann uud späier Kreisllüdrtlingso|nraln.-,ll
Schlicrsee leLt auch seine Toihtcr llaria n);t ihrem }Iann Karl
Schrey und dcn beidcn 'föchterrt Sonnhild trnd trlonika. Dcr
einzige Sohn des Verstorbencn. Franz. ist noch in "frautcnnu

und konnte an der Beelcligung nicht teilnchrncn. Von den vier
lebenden Sdr*cstern kountc nur .\nna Souvcck aus MettingcD
zur BccrdiS DnS komnren.

Pilnikou:.\nr:{). l. r'crs(hicd in OcLscnlult nadr kurzcr. sch\lcrcr
Krankheit der ehemaligc Weichenrvärter Joscf H a n s c h er im
71. Lebensjahre. Er rvar vielc Jahre im Pilnikauer llahr,hof be-
sdräftigt. von 1938 bis zur tr'ertreibung iIr r\lastig. 1916 in die
Sorvicizorre vcrtricben. übersiedclrc er l9''6 Iril qeincr Friu zu
se;nirn Sohn loscf. der in Ochserlurt in eincr F.'l,r'ik rls Ma-
sdrinensrhlosser lärie ist. Früher sar cr trlaschinist bei der
Firm.r Oberländer in Crbersdorf. Er \vohnt jeqt mil seincr Frau
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Philorncna uncl der 'l-othter Anita in Ochsenfurt, llärental 11-

ii. f. -, r' ,'t,. HeirnJrlrcunü, herzli'h grußerr' lrr Cmund
,l.g.rrrsee,. O'r.'l'crq ll, 'cr5t.r'1, 

irn 1 -JohrnnW;nlr
i"' i,ncu \l', \on :i{ l-h\rr. I l,e 20 i.rh e l'r-,r.rls Vor
steher auI dcr Haltestc]lc Wildschü5 tätig und \r'egen seines

lrcundlichen und hurnorvollen Wesens belicbt Drei Familien
i"in"r f;"a"r mir Enkeln uncl Urenkeln, viele Einheimische urd
Vertriebcne gaben ihm das lcltc Geleitc

Trouienour An 6. 6 stalb irn
hr :nkenhrus EpPstein/Taunus
n,'th lrngcm, srhrvtLem Leidcn
,lcr PosiLcanrle a. D Joset
Har tcl kulz vor der Voll-
trLd un,{ scine b1. t-ebelrsjahres
F.. *ir im Kreis TLauteneu
als Fahrdienstleiter und Über-
$ a.hunrsbc;rntel bei dcn Om-
nihLrsliirtn deL eherr' DerLi-

schen Reichspost tätig, wobei
s;ch scin Aufgabengebiet über
drn t.rnzrn Nordostr:,urn er-
str(rktt. Naclr der Vertreibung
karr er nrit seiner Frau nach
ßacl Soden/Taunus. Seine drei
S,,hn. Scur,. Fritz und Otlo
rurcn K ii'.gsteilnch n er und
Ilndcr ihre Eltern l947r1E
t icdcr. loscl Hartcl rvurde
nr. h lrrpcrLr Eti.tenzkrnLPf
c,\r lt;Ll in dcn Dirnst clcr
Bundcspost aufgenommcn, mullte jedodr inlolge Erkrartkung
schon lO5l in din Ruhcstaud vcrseljl \rcrdcü Nach einem l95li
sich einstellendcn Leidcn. das cinen fünfnaligen Krankerhaus
aulenthalt notiveudig rnrchte. l)rachte ihnr der legtc oach drei-
zchn Wochcn dic Erlösung. Seiue Gattin Josefine befindet sich

loch in Bad Soden, clcr äitcste Sohn Dr. med Fri! Hartcl ist
Ul,. .,, cler eynäL o;r.'hcr Aur, i ung rn Kr'.rrrker lr.rrr' Tltrrs
l,,rr,.r OL,l,.I ii,,. cl, r". ho'nnr:r '.rnL "i're. U-Boore'. D'Pl.
L]:rumeister uud l-cchnikcl irn ,\ußendienst cines grollcn Wcl
kes in Schrvcqingen/l3aclen, Otio ist Postbeamtcr urrd Lehllings-
ausbitcler beirn Fernneldebauamt in FrankfLrrtrMain Der' \'cr
storbcne t'urde am l(J. u. aul dern Fricdhol Irankfurt/Ni:Lin-Nic-
rler -.r -ur ler,rcu k' r,c e.l,errc. lric Hirrrcrl'lreL.ren la"crr r I

Ir.Lude .r rd Bck ',r,r, h.rzli l' . 'rß. ' lr' \lcrrll rr' rrL
.n.1.., fotecr' ,ir',. S,nl,grnr ,l't' 'rr Pfir'gsl"'onrg Nl r"c
f rr'll' r .-(i,r,,ir. .le' \Ar6n.rn'er'rer" Joherrrr Fiedl' r"r'
cler \\:idmuth, Haydngassc 6, nn 76. Lebcnsjahre

Troulenou: h Schrvabnünchen stari) urerwartet llm ! b Ridrard
l:rlanuel I icdler, Sohn dcs ehcmaligen Castwirtes uud llei-
schernreistcrs ,\do1f Fiedlcr', nl 63. Lebensjahre. Bci seinen
Orrkel \{'. l-orcnz hattc cr das Klavier- und Orgeibauergovcrbe
crlcrnl und besaß zulc$t enr Klavier'- und Radiogcschäft in
llrünn. In Schrvabmünchei fand er einc Gastheimat und crfrcute
,i h r,' kurz,r Zeir ''lte. rLin.. Be'i'l'rlr' ir' t 't '"orllen dL'r'l'
,tr, z.rhhcr.h. Tcilr,rlri"c t,ei de- Bci.crrLrug ,rr., \usdr.rcl krrrr.
ii,," S,"'.'t,',.].' *rdrr',rc die Li.r(:r'"'l zurrr '\""'hied
ilt'"' a"" -SterDeD wohnt Gott€s lricde - ln Kröpelin, Ro-

srockc. St.. OS, verschied bereits anl l?. t clcr ehernaiiSc Gast
rvirt Karl Baiel von Krinsdorf im il. Lebensjahlc. Dcl\rpr-
ervigtc crlreute sich in der Gastgemcjnde allgcmeiner Bcliebtheit'

Troulendu: \, d, ' \4 ,lolrld roi irr N*k.rrgcrnuld L.i Hei
,l(lrc,! \ur(,e.,,, " 1.OgaLrrrl:uI 5th G" drna"r' lRorcr-
ii.''.t].'tt. lr. u r c ',trr-Hr.rrrr' <lhol,. in l 'rr ''.r'qraoe b.i
-. \. ßt )i€ i't .Ur l t. , tunl l;gc nr'l- rn(r Ol< irt:orr' ir'
i',"f..,'fr",.. Är'' ':'l- \i1 ",'.'"',' 'r l"ror''en Ir''l \u Je

n.,l \ecla'.ernün'l il', ie ü rrl 'r 'ln t sr rr l4lh rh-F 'lochler

i;'.i. <."i,"".r''. rr i' r'rirr \l'nr' r.rrd zt,iKi rdcrn irr Alter

rlon sechzeh'r urd zchn Jahrcn lcl)t. Die Yerstorl)crre wohnte

'"rr '"..r \. r,. t",rre 
', 

i :1, ',r' \lrnr', zchl J rlr'' ' " Kr' '-
n.,,,t,-.t1, r';1 crp 'lz-'err lrr' lrcirrr \o"rr lJ \l r-l U rrlrul
,r,': i,r r'V;a.d".tl. Kreis AnsLach \'lainlrar*cn seincn Berul
als plaktischer Arzt lurübi

Troutenou: l ' \-i ll.r.l,r.,s ' ..1' r"llrg u r(r\rrter K rrr

k ' .l r -r -r'r, " S lrl.rgrr"'tl \ls er.rrr - n )'l:rchrrilrJA
rnir s.iLrt- frL' ,'. \,.rd L'd ge,t'r rvol ,t rr.rrJe er trn r'q'
.rr .i".,i, f-r'"*tltt.h befallet. nach dem schon urrr l8 Uhr dcl

.f it .L" -f"a dulch Hcrzschlag f€ststellte. Kurz vorher. begcg

'." i.;,r "1,.. 
Frcuncl Karl \\'a'vla ihncn im Schönthai auf

;;,".' 1r'.;;;;a''.. 'o . hu't K.,3re' no,T n' hr' 'r 'urrrerrct'
,.;; ';i .'. " "i '.4" 

r.',, KJrl' r- 'rl oc rr iJvlris'hcn W 'ld-
i,i,,'r,,,r ,-,, I.i,'-; R,,'. -"r'r' er. \ '.1. Lort,1.rr r'r'l L n.

-eurc c.rLre,, il'rn u:.s I(BLe C, lcir. Scrn Vurge'eblcr drnLte ihrr'
tii' or"c rrcrr.,,n,1 u0iritl,esrßLe I!li'.Lrbeil irn Zollamt Rckior
Beuer nahm irn Närren der Riesengebirgler rnit tief ergreifen-
tlen Worten von ihm ALschied. Dann eiainte am olTenen, mii
riclcn Krinztn ec ihmi,rktcn Cral das Ri.'crrgcbi-9.-Heimat-
.ic,l, dr. Kurr K.rg.er so s.h' 8cli.l'r l,al. Kurr Kugler strnd erst

im 13. l,ebensjahrc und {ühltc sich troE einer KriegsverleEung
immer lrisch und munter. Durch seir,e Mitarbeit an del beiden
Heir ,Jr.l:irrLrr sind rir.c Frir rcrlrns(n !n dre Heirnrt. irrs-
,c.o rJrr', . n Trrurr nrrr. .rh,l,.n gcbl,c',. '. ln den leqrcn l,h

rcn organisierte er mehrmals Geneinschaftsfahrten zu den Bun-
,l..Lrerien dc. Krr'.e. Tr-r'trr,ru und ruc .chr an dcr G"ün-
,lur * , iner Heirn.rrgrul'1'c oe- Ri"s"ngeb rgler in AschaffcnburB
bei.]ein so früher'. viel zu lrüher Tod erschüttert alle, die Kurt
Kugler kanntcn. Seine Frau ist eine geborene Langhamrner aus

Troulenour Kurz nach Rcdaktionsschluli elhicltcn wir die elschüt-
tcmdc Nachlicht, dali Pttel Opitz, Sohl dcs bckannten Trautenauer
Kindelar-ztcs Dr. nred. -Josef Opitz, :rn i.1.6. itn den lirlgen eincs

-r\ulouniallcs vcrsttnl)cn ist. rr{il belichten in unscrcm nächsten
Helt eingchcnd.

Professor Rudolf Föhst f
Troutenou: l{udolf F ö h s t. langjährigcr Bczirksschulinspektor'
dcl schulbezirkc Hohenelbe Lrnd Königinhof (1928-1940), ist arr
9. 6. in Dillenburg gestorbell. Die unter seiner Amtstätigkeit
rvirkenden Lehrcr iener Schulbczilke rvcrdcn diesc traurige Nach-
richt nrit ticfcm Bedauern aufnehmcn. Dic rvcrden sich aber
au(i erinnern, dall cler Vcrstolbcnc als Bezirksschulinspektor
sich schülend vor die Lcbrcr scincr Schulbezirke stellte, als un-
scrc Heimat Lrnter cincr tschcchischen Regierung stand, Ver-
lerndungcn und nancniosc ,\nzeigen gegen deutsdre Lehrer
an cler Tagesorclnung ri'arcr. trfanchc solchc Anzeige von deutsch-
ieindlichcr Scite gcgen I-chrcr,,lie treu und aufoplerungsfreudig
im Dicnstc dcs deutslhen Volkes standen. rvurde von ihm in
günstigstcrr Sinnc crledigt, ohnc dic Betrollenen von der An-
zeige in Kenntnis zu scben- urrr ihnel Aufregung uncl sor'5;en-
rolle Stunder zlr crsprrcn.
Er lelstand cs euch. dic sdrädigenden Malirahrucl gegen das
dcutscbc Schuhnescn in scinen Bizirkcn, besorclers die Spcrrung
clcutscher Schulklasserr. gcschickt abzuwenden.
\ls Schrrlaulsichtsbeantcr war cr dcn Lehlcrn ein liebens\vür-
,, pe, K.rr'.,r-,1 . -Lrr- iLl.l L.r.rttuJ .rntl tilhrerd .ul Seire und
Li c: l, r .el'r l,elicl'r rrr',r 8c.,'lägL. Fr \eBre rern( g.,nze Kr'.rti
, i r. r, " ,lr. S"hul'rc'err rr' 'e rcr l]"zirl.n. r,oq der un8üDsri-

'en Z.rrlerh.itlrris.. 'L 'e,,,. ,, .,oh rr Sr.",l. zu erhalrcrr untl

'rn rin. \l;pl ,nL. ir z: rörd.rn uno zr hel,rr..
.\1s dahc' nich clcl Algliedclung Lurscrcr Heimat an das Reich
die mcisten Bczirksschulinspcktorcrr im Sudetengau von ihrcn
Arrtcrn enthobcn rvurdcn. ütr cs dcl Wunsch und der Wille
dcl I-ehrerschali. clali Bczirksschulinspcktor Rudolf Föhst wegen
scincr vornehmcn Lur(l lcstcn llaltung in eirer schweren Zeit irn
,\n,tc bleibt-. Dali cr trotzdcnr im.Jahre 1910 als Studierrat ar
dic I-ehrerbikluDgsanslalt in I'raLrterau vcrsetzt lvurde, wo cr
bis zrr sciner \Ic re;bung als Lchlerl;ildner scgcnsreich wirkte,
ist lon tlcr Lehrcrschalt des Hohclelber Schulbezirkes nicht
\ crstandcD \vorden.
Dic Lehrer cler Schulbczirke Hohcnelbe und Königinhol wer-
rlen ihren eherraligen Bezirksschulinspcktor Rudolf Föhst irnmer
ir ehrcnvollcr ]:riircrurs betraltcn. H Goder

lEincn ausführlichcn g"r;.1't üb.. clas viclscitige und verdienst-
i,ollc Wirkcn clcs \/crstorbencn. der u. a auch tr'litglied des

oeschältsfr.ihrenden Ausschusses des Hcirrlatkrcises Trautenau
i".r. 'u"ie über seine Beisequng in Dillenburg brjngen wir in
unscrem r\ugLrsihcli. Dic SchriltleitLrng.)

Wildschütz: ,\ni 11. .1. starb in Ner.rstadt-(llevc, lvlitt€ldcutsch-
lancl. Nlaria ,\ r L c t. s€b. Thim Sie rvar an Gelbsucht erkrankt
,"!J f'ntt. .;.' Hc.rsihlag erlitlcn. Ihr Gatte Joscf Arlet besaß

, \r ilo.,"i'q .le,r großcc B.tuerr,l ^l \r ':

Wolto:,\m l. l;. st.lrl) ir SlutLgart ili,kach Piöqiich der Nla-urer

lr.r,z L"' ,.2 ,.,' \r' I'r" rrr' -' 1. 'e r'i.rhrc lr Icl"rd
,i,l ..' .1., , llc,r. $.g rur' '1. \r.rir 'rrr'l . lr JJI 'ler SttlSe
.,. .. ',". tr'nt'"u, u e r',|l H.r,..hr.';. \r ' ' r' r'rrdc cr Lrnt.t

.iol,. Bcr" lier.',ri' oc- Lir'r'e:r';'-licn "'t 'lisr' Srine Leiden

i;,r'i.. it,. .'"1 tr-".t. ,l'. l'(rJe !' rh(,r',r, r ' n. - Ro"l i't cine

'. ,l.iiJ':, ff, "ri rohnerr r'ie i\re Nlurte' Klrr: g'l'
Biinu. t,cr ..rlt. rrr SrJrreart-BirkaLh.
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KREIS HOHENELBE

Arnou: Leopold Pre is von der Sibyllallur ist am Rüdizug
durdr Deutschland am 30. .{. 19.15 gcfallen urrd in Leps bci Mag-
deburt begraben. - ln Sto&siadt/Nlain starbcn: am l2. 1. Fran-
ziska Hampel, geb. Lorenz, aus Nr.-162, plijglich im 66. Le-
beosjahre; am 18. 1. Maric SoIronk. geb. Iirben. inr il. le-
bensjahre. Daheim \Lohnte die F.rmilie im Stefunhaus. Im April
19{6 starb der V,rlcr och in dcr rltcn Heimrt. \'.rn dcn seös
Kindern starb Emil 1910, Walter fiel in Rußland im Juni 1919.
Vertrieben in die Ostzone. holte die To&t€r Vera im Äpril l91i
die Mutter nadr Westdeutschland. Es verdcrr sich geviß noch
viele der Vercwigten. clie als eine rcchtschaffene Frarr bekannt

Horrqchsdorl: In Görlig-Rauschrvalde verstarb arrr I0. i. Franz
H u j e r , ältester Sohn vom Gcige-Huier, im 56. Lebensjahre.

Hennersdorl: In Buchloe. Augsburger Str. l. verschied am 2-1.5.
nacfi kurzer. sdrrverer Krankhcit der l\,[aurer Viktor Kober
aus Haus Nr. 136 im Altcr von 5l Jahren. Der Verstorbcnc
\var der jüngste Sohn der Eheleute.Josef und Maric Kobcr. geb.
Ha<hel. Sein zweitältest€r Brudcr Franz. ehen. Eiscnbahnbcam-
ter, starb vor Jahren in Obergünzburg/A1l8äu .an einem Herz-
leiden.

Plorrmuller Fronzisko Rührich g€slorben

Hermonnseifen-feopoldr Am 31. 5. versdied auf dem Weg zur
Kirche in Eggendorf im Tale, Bez. Hollabrunn, Niederösterreich,
bei ihrem Sohn Philipp und ihrer'I'ochtcr l,laria, Franziska
Rührich aus Leopold 29 im 90. Lebensjahre. r\ur 3. tj. rvurde
sie zlrr legten Ruhe bestattet. Acht Priester, die ganze Gemcinde-
vertretung mit dem Bür8ermeister. die Freirv. Feuerwehren
der eingepfarrten Gemeinden und die ganze Pfarrgemeinde so-
wie audr einige Landsleutc aus Wien gaben der Priestermutter
das lebt€ Geleit zun Ortsfricdhof. Dechant Franz Zehetner
sdrilderte am offenen Grabe die Leiden und Opfer, die diese
heimatvertriebene Mutter von sechs Kindern mitgemacht hat;
der Gatte und vier Söhne sind ihr in die E\vigkeit vorausge-
gangen. Halb gelähmt, ist sie ihren Christenpllichten noch in
vorbildlidrer Weise nathgekonrmen. Ihr legLer Wunsdr. in der
Fronleidrnamswodre begr.rben zu rverden. het siel ertüllt.

Hermonnseilen: In Müncherode. Kreis Qucrfurt. starb vor kur-
zem der Landvirt Rudolf Stiller aus dem Oberdorf Nr. 170
an den Folgen einer Grippe. Mit ihm ging wieder ein bcsdrei-
dener, arbeitssamer Riesengebirgsbaucr in die ewige Heimat. -In Niederorsdrel, Kreis Worbis. starb am g. 5. Maria S c h o I z.

Sie wurde dor( am I4. i. von dem Heimatufarrer Franz S.hoft
zur cwigen Ruhe gebet(e(. Wohl den mei"ien Seitncrn ist die
fleißige und gute Söolz-Mutter vonr Fiebig nodr in gutcr Er-
lnnerunS.

Hohenelbel ln Kempten/Allgäu verschi€d nadr kurzer Erkran-
kung der lelte Scl-rlachthofverwalter, Franz U I 1 w e r, nadr Voll-
endung seines 73. Lebensjahres. Der Verewigte war gebürtiger
Huttendorfer und hatte ejne gute ALrsbildung als Heizcr und
Dampfmaschinenwärter erhalten. Drei -Jahre war er aucfr bei
der Firma Müller in dieser Eigensdraft besdräftigt. Er war Teil-
nehm€r des Ersten Weltkrieges. lg20 kam er als Maschinist und
Heizer in den städt. Schlachthof. wo er sidr während einer 25-
jähdgen Dienstzeit bis zum Sdrlacithofverwalter emporarbeitete.
Ausgesiedelt rvurdc er l916 nach Varktoberdorl. seine Gdttin
verlor er 19.19 durch ein Autounglüdr. Seit seiner Brudroperation
l9i; in Stuttgdrl fühlte er siö nitht mehr ganz wohl. Seine
Todrter Herta wohnt in StutLgar{. sein Sohn Franz in Sdrwab-
soi€n, Kreis Sdrongau, und Hugo mit seiner Familie nodr in
Hohenelbe. Mit Franz Ullwer glng ein alter, treuer Sohn seiner
Heimat in die Ewigkeir. - ln Cleisscnberg/Oberp[rlz versc]ried
am 3. 5. Emilie S o m m e r, geb. Beier. Gattin des ehemaligen
Postbetriebsassistenten, nach schweren Leiden an einem Herz-
infarkt im Alter von 67 Jahren. Die Eheleute rvohnten daheim
am Staffelberg. Die Vere\vigte war eine Todrter von Franz
Baier aus Harta. Drei Sctrwestern und ein Bruder leben in der
Ostzone, ein Bruder in Obervellmar bei Kassel. Die Verstorbene
wurde nach ihrem Wunsdre nadr Mündren überführt und dort
zur ewigen Ruhe beigesegt. Im Vorjahre war sie noch beim
Heimattreffen in Marktoberdorf, viele haben nodr mit ihr ge-
sprodlen. Möger ihr alle, die sie kannten, ein liebes Gedenken
bewahren. - Der ehemalige Versicherungs-Oberinspektor JosefMöhwald sdlreibt uns zum Tode seiner Tochter Magistra
Margarete Schlachte, geb. Möhwald, über den Heimgang
wir sdron im Juniheft beridrteten, daß die Vercrvigte vierzehn
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Jahrc glüd<lich mit Dipl.-lng. Günther Schlachte aus Berlin-
.rneuköltr verhciratct wär. Zu Weihnachtcn 1957 erkrankte sie

schwer an asiatischcr Crippe. Tro$ bester Behandlung auf-der
Unirersitätskl;n;k t'ar keine heileirde Besserung ein. Im Jän
ncr d. J. erkrankte sic neuerlich schwer, so daß der Tod Iür sie
lt' Erl,l'une krrn Ihr \lrnrr rri,Lrerr rrrr 'cinerr herzensguten
l.l,,,nsL-Lureia.lcr. ihlc Eltrrn uu(l Verwdndren unr die hrlls-
I'rrci.e'lo.hLelrn.l Sthuc.rcr. - ln Lirrgcsie'en Kreis IItnen-
.ru ll hiiringerr.. sllrlr rl.rLh kurzer. schwerer Krankheil lm
l'fiugsrsornL.rg lohiunä Hrrralschek. verwitwete Scholz.

rcl,.-H.rller. iir' ;:. LcLersinlrr". Die Vcr(wigle rv rr cjne Schwe-
lL.. d., CiLrirr rle> Tischl"en Kirl Cottsteii. lhr ersrer M:rnn
dcl Ladiierer Ernil Scholz. ist schon vor vielen Jahren gestorb€n-
Er sehöilre in ,lcrr I:rhrcn v"r derrr Enrcrr Wtltkrieg zu derr Le
.'.'i Sni"t.'n rler-l-icbh.rl,rrbübue de< kath. Arbeitervereins
D.rs Lil,cn l,r,chte lohanrra Hrnrarschek viele Sorgenlage. .rher

'.crrnoch rluq sic irl S.r i,ksll r"ir l'qel'enheit - Arr, ll 6 ret
..l.ie'l irr. ii. Leb<nsirhre t.r,rarrucl Prlrne ehem Yiehhirrdler
Ii wurde aur 1t.6. iri Aisbg bei Rdselheim unter Anteilnahure
vicler Hcinratvertriebcrer und Einheirnischcr bcerdigt

Nedorsch-Widoch: Irr eincl Ortschaft bei Bad Küserr verschied
runr i0. ri. der Eisenbahner \\renzcl N ie p e I im Altcr lon 72

Jahren. Durch Iast 5tr Jahrc hat cr se;ner Eisenb:rhne.dienst
rcrsehen. Vieie Jahre war cr am Widacher Bahnhof in Horka
täti8, gegen jcdermann höllich und zuvorkomDrend. Es werden
sich noch viele seiner cr;nn€rn.

Niederlongenou: In lüauer bci Heidelberg lersc-hied un€rwar
rer rm l. i. I\leric Weikcrr .ru" Nr. ln im iö. Lchensjahrc.
Seir zrvei Jahren rvohn e ric bci ihrer Tochrer Elisaberh. Groß
l'ar die Teilnahmc an ihrer Beerdigung. Wilhelm Preißler
spiclte ihr Licblingslicd ,,Blauc Bc|ge. grüne Täler'.

Oberhohenelba:lm Kreiskrankenhaus zu Rudolstadt verschied
nach einem Schlaganfall und nachher eingetretenen Gehirnhaut-
entzündung die Kaufnrannsgattin Fanni Weiß, gcb. Wonka,
aus Lautcr$'asrer. am 99. 5. im 6.{. Lebensjahre. Ihr Mann war
viele Jahre im Konsumverein in Schrvarzental als Verkäufer
tätig. Die Verewigie Nar einc Schrvcster von Franz und Josef
Wonka, clie hinter Hofers Vilta ihr Eigenhein hatten. Unter
großer Änteilnahme fand clie Beisegr-rng in Bad Blankenburg
statt. Das Elternhaus des Josef Weiß rvar am Steinweg ober-
halb dem Gasthaus Goder.

Oberprousnitz: Am ?;. L versrarb infolge eines tragisden Un-
falles der Rentner Wilhelm Meitner im 77. Lebensjahre.
Zu der am 1. NIai bci strömendem Regen stattgefundener Be-
erdigung hatten sidr viele Heimatfreunde und Einheimisdre cin-
gefunden.

Polkendorf: Am 10. 1. starb bei Tr.ebbin, Mitteldeutschland, der
Bauer Schöps aus dem Oberdorf. Er wurde am 1.1.4. be-
erdigt. Scinen einzigen Sohn Josef verlor er im Krieg- Stets
hilfsLereit. w:r Schöps durch viele Jahre im evangelischen Kir'
chenrat tatrg.

Spindelmühle: ,^rn lu. 4. starb in Graz Anna Gotrsrein,
geb. Hollmann. Oberlehrers-Witwe, aus Siebengründen. Bei
der'Vertreibulg nach Ellnroda bei Gemünden/Wohre gekorn-
mcn, verbradrte si€ di€ legten Jahre bei ihrem Sohn Hani Gott-
steiu und dessen Familie in Graz.

Spindelmühle: In Untrasri€d/Allgäu verschied nadr einem neuer-
lirfien Sdrlaganfall nadr zweiräBiger Bewußrlosigkeit die ehe-
m.rlige Pensionsbesigersgarrin Anna Spindler, geb. Erben.
im 75. Lebensjahre. Nlit ihr ting eine vortreffli&e, in jeder
Bcziehung musterhafrc Frau und gure Muiicr heim. di" ihrc
hinder zu brauchbaren Menstüen erzog.
Vur dem Ersten Wcltkrieg rvar das -Logierhaus Spindler' oodr
recht klein. Ohne Ann.r Spindler wäre keinc -Pension Spindler"
entstanden. Sie hatte ja nirht nur für vier Kinder, sondern au&
für vielc Gäste zu sorgen sowie den großen Haushalt. die Küche
und noch dazu die Lrudwirlschafr zu lühren, da ihr Gatte in den
früheren Jahren in der Bausaison als Zimmermann tätig war.
ln den Jahren nach dem Ersten Weltkrieg \yurd€ das Haus mehr-
mals verSrößert, immcr wieder kamen neue Gäste, denn wer
einrnal bei der ,,Spindler-Mutter' war, kam immer wieder, Gäste
.,us Breslau. Berlin. lJrcsden. Prag und wo immer sie her waren,
bei Spindlers w.rren sie daheim. Actrrzehn Stunden am Tage war
rrohl ,\nna Spindlers normale Arbeitszeit. früh war sie als die
crste auf, nachts als die leqte zu Bett. Der Verlust der irdischen
Heimat hat sie sdrwer getrolfen. Von da an litt sie an einem
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unstillbaren Heimrveh. an dem wohl ihr Herz gebrodren ist.
Bei ali ihrer vielcn Arbeit hatte sie immer Zeit ,lum Bes.,ch cies
Corre.clierr.rcs untl ihrcn Kinacrn eine curc,.lieiö"e Errl.;,,n;
ru gebcn. lhr Sohn Cer\ard r.rr durcli viele llhre L.ir., J"i
K.,holirhen Jugendbrrnde. in Spindeln,ühle: -cr 

srdrb, s,\wer
rcruundet. in, lchrcn WelrkriFS im Osren. Der Sohn Karl urrd
die lo.hrcr l-riedl Erleb:r'h (HarrrLh"dorlT tebcn mir ihren Fa
milien in der Sorvierzone. die To,hter Trudc Börisch.nir Familie
in S,hwäb Gmiinrl

Croß war die Zahl derer, die die Verstorbene zur lehten
Ruhc,tärre.begleireren. und sie würde tr.rt;rnrni-"",1 *.i, eräß.;
Scwes(n sein. hätten ,ich nitht viele Landsleure eerade in'Wien
l,cim^Sudetendeurschen Tag belundcn. trn.ertr;"n rvii.n- ufl.i"
ron UberBrjnzburs 42. von Marktoberdorf und Aug.burg sieben,
von _(cmpten v'er. von Karlsruhe Iünl und von Kaulbeuren_
Hoplerbaü je zwei Heimatlreunde sekommen. Der OrL,ofarre,hiclr der Verblichenen einrn ehren-den Narhruf. ChorJlbläse.
cntborrn di( ieqten Grüße der Heimat.

Wir seben die ni u rige Nach.icht, däß hser€ liebe 5chwester, Sch,äserin,
Tanle lnd Großiänle

Frou Fronziskc Hompel g"r. r"*.,
aus A.nau 462'

an 22.4.1959 Im 66. Lebensiahre plötzlrch versroräen isr.

Die 1rä0ernden HinterSliebeien
Mo,rho Buhterer
im Namen a er AnveMandler

SloclnadiMain, Wäldst. 1O

N.ch einem arbeitsreiche. Leben verschied äm 7. 4. 59 unser suter
värer, schwieseryarer, opa, Bruder !.d schwäeer

Herr Anlon Sedloczek
Gärtner ä!r Oö€rionqhuch

in 62.lebensjahre. l. stiller T.auerr
Fomttie Mdctine&

Ganz plöl:ljch urd unerwarlel srär6 äm 6. 6.1959 mein tiebe. Männ,
unser Väler, Bruder, Schwäser und Schwieqerrate.

Herr Fronz Lorenz
Mäq'er aus Woltä Nr.1OO

in 5einem 5a. tebensj.hr.
ln tiete. Trauer: Klord Loren:, seb. Böhm

mit Töchtern Jtse und Ro3t lowte Angeh6rrgen
s,uilqärl-B'rkacÄ, im Juni 1959.

Goil d.rAllmöcl'ti9€ h.t meineltebe Frou,unse.e Eüt. M u e., Schwieger-
hult€r, GroBmuiter, Sciwägerrn und Tönte, Frou

Morie Fiedler s.b. Bu.kert
ou5 T.outendu, Hdydngdss€

z! 5lch h€rmq6holt, 5ie 3tdrb om 18. Moi 1959 r6ch ldnEgm schwer€n
Lerden, v..s.hen mlld.n Tröiuns.n der ht. Klrche tn 26. Leb€ntohr,

rn eler Trous.: J.honn Fiedt6r
Lont Fiedte,
Hdn. Ft€dter ond F.d! fto.o,
seb. lJrbüntl€
Herdrun !.d utritc, Enket

W.l:Id., Gle8en im Moi 1959 Niedergrrmererw€s 43
Dre Be..drqonq lond 22. Mot 1959 stolt

Fern dor uaverserseren Helnot asl !nser lieber Popo, croBvo,er und

Herr Emqnuel Polme
Vi€hhöndter ous Hoh€netbe

om Sönnlog den 14. 6., im a5. L.h€nrJohr€ yon unr ssgc.gen.
Wir öobenden teuren Enl3chlote.en oh 17. 6. tn Arlrn9 bei Rore.hetm
:!. letrl.n Rlle geb.lt€i.

ADni Bulu..hek Eab. Polme
im N.m6n dller Anv.rwondten
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Fern 5einem l'€b.n Ri.s€ns.blrge v.rschred .h 24, M6rz 1959 hein
innlgsl q-ellebler Mdnn. treü3ors.nder V6ter und horzentsut€r Opd,
Bruder, Schwoqer und Onlol

Fronz Long
ous Johdn.isbqd, Hor€t .Hohe wo €.

lm Aller von ?3 Johren
ln slill€rTroue.: Berld Lon9. seb. Rl€hr.r, Ren.te Long, Milzi und

K6rl-Heinr Goerlz,Eti.oberh !. Ko.t_H;h: Ko.r.ck
Hrlde u. Hcn. Ldnq sowre dre Enketkinde, u. Ve.wondt€n

Vo. lrelsl.m Schm.rze seb6uq, s€ban wir b€kdnnr, doB mein rnntsst-
q€lrebler Gdtle, unser 9!1.., lürsorgltche. Vdtor, crobvoter, Schwieg;r-
voler, Bruder, Schwdqer und Onkel

llerr Prolessor Rudolf Föhsl
Slldienrol o, D. ous T.oule.ou

höch lönserem s.duldiq erl.dE€nem L€iden,v€ eh.n mird6n Lö3runden
dor totlolischen KircFe, qh 9, Juni t959 tm ?6, tebenrionr tür rm;er
von un5 q€gongen tsl.

ln !'ill6r Trduerr Mdrld Föhtr gob. Wochsmonn, cotlln
Dr. Honr Föh't, 5ohn
Dr. Pete' Fdhrt, 50h'
H€lc Föhrl geb. Serllohrr, Schwiegertochtet
I.se Föhtt geb. Fiedlor, Schwiegertochto.
Heldul, Korln rnd Closdi., Enk€l

D'llenbu.9, Köln-Nipper, Nahhollenboch/Nohe, d€n tO. Juni 1959

Dl. B6erd'9uns l.nd om Somnog, dem 13. Juni1959, ur lO.3O Uhr
von der Fri€dholslopel'€ ous itoI.

Peler Opilz
ous Troul€nou, Redokleur der.Abendz€itung( ln Münch.n

G.6oren om 17.9,1931 .n Troul.hou (Böhmon), 9e'torben om 14.6.1959
r. woln:ach (Bdyärn).

D6r HERR hdl unseron lr.b6n P€ler noch ernem Aurountött 2u stch
qerut€n, All€, dre lhn konnl6., w€rden hit hs touern.

Rosenhelm, om 15. Juni 1959, Rolhoustrd8e 12

D.. med. Jotel Opllz shd F.qu, Ell€r6
Werder Opll!, Brldet
Dr. med. dent. Arnemsri€ Vo6hour, Verlobte
Joret u.d B€.1üo H€yn, Gro8.llorn
Allred und Kälhe Heyn, O.kel uid Tonle
Jochen und Mlchdel tloyn, Veil6.n

Chrirlus nehne Dich äul,
denn er här oich aerule.:
der Enqel S.här qelejte Drch

Golr€s heiliger Wille wä. es, unse.e ljebe, unverqe8tic$e /v1!tler, bzw,
Sclwi€9erh uller, GroBmutler, Urg roßn utier, Schwäs erin, Ta.te u_ Cousine

Frcu Frqnzisko Rührich seb. Jeschre
aus Hernanns€ile6

häch lznger, schwerem, mit großer Gedu'd errräsenem Leiden jm 90.
Lebensjahre in e'n hesseres Jenseits äbzuberuten.
Wohlhrhere'ie, durc, de. Emptäng der ht, Säkrrmenr. 9.6 3i6 ihre
Seele r- Sonntäs, den 31, /'4.i1959, äm Fes,e Märir hönisin,;.6.30 Uh,,Gotl d€m Harn.ü.ü"1

ln tie{er Träuer: phtlipp Rührich ats Sohn,pla.rer jn Essendor{ i_ T.
Mdri.Her:is,9eb. Rührich
äls T6ch,er

lm Nämen .116r Anv.rwandt...
Eqqendorl im Täle: N, O., am L Ju.i 1S59
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Mll einer foderq.z€i9e in d€r -Rie.engcbtrqrheih.i" können Sie
talsichlich alle lIre Belännren benächrichiisen.

Preise der Todesanzeisen (und äuch älte. anderen Fämitienanz€iqent):
r/rß (3 cm hoch) DM 10.*, r/r, (4,5 .- hoch) DM 15._, t/s (6 cm hoch)
DM 20.-.

Allei lieben Heimaj{reund€n ud Bel€nnten sebe. wir die rräurise Nach-
richt, däß nach kurzer K.ankheii !nsere liebe Muner

Frou Philomeno Henschel
trüher Dcnketrät

lue vor vollendMs ihres ao. Lebehsjähr€s santt verschieden ist.

tn tierer Trauer: Fä;itie E,rrt Henlctet
Famitie Wdtte. H6n,Gh€t

Die Be€rdisung fand äm 2. Juni in crätelfihs bei Müncl,en stafi,

Allen liebe. Heimalf.eunde. seben wir die naurise Nachricht, d.8 neine
unvergeßliche Gatti., unsere slte Muller, Schwiesermuttea S.hwesrer,
Schwsse.;n und Tsnle

Frou Anno Beck e.b. Jr.e.
Källmannssaltin acs Päßcl.ilz

.n 22.4.1959 na.h kleer schwerer Krchlheii im 64. Lebensl.ah. in die
ewise Heimar äbbe.lteh würde.

ln sti em Leid: Jo.et aeck, calte
. Erich 8e.k, Sohn frit Fraü Liesel

H.rrt Beck, Iochter
im Nähen älrer Anveiandten

Freilässing, SchmirlensteinslräBe 13

All€n lieben Heidatfr€unden Eeben wir die rralrise N.chrichi voh dem
Heinsa.se mei.es her2ensglten M..nes, tieben 5chwase6 und Ont€ts

Herrn Ernsl Erben
äus Tra!lenau.Pä15chnit:

Er vorschied plöl:lici und u.€rwärter im Atte. von 62 Jahreh ä. einem
Herzinfa.kt. Die Beerdisune länd an 16.4.1959 unter eroßer Bet€rti-

ln lieler Träuer: A.n. Erben, cättjn,
Spieseläü, Bayer. Wäld
Fon. Richord Woyberr
5.1'waEenborn über lreysa/Hessen

Nach länserem, mil cedüld ertrasenen Leiden v€rschied äm 13. Müi1959
pl6r2lrch und uneüärter meine tiebe Frau, unsere her:ensgure Muti€r,
Oma, Schwiesermulter, Schwester Schwäqerin und Tänie

Frou Olgo Umlqul s"r. caa-"""
äus Träutenau

im Alt6r von 67 Jahren, versehen mit den . Sterbesatrame.ren.
sie wurde äm 16. Mai im Fahiiionsrab in Neckargemünd bei Heidetb€rq

Windsb.ch, Mtr. Nectarsemünd, Wien, weiden, im Mär 1959

lm slillen Leid Ehtt Umtout, c. e
Dr. hed. Arred Uüt.ct, Sohn
F.niti€n Kn€tr..het, Hot, u. Gotddo.n

Donksogung
Für die_vielen Seweße äulrichtiger Teilnähme beim Heimgang meiner
lieben Gällin, Mu,ier c16ß. und Schwiesermuti"r, S.h-._i".;.*

Frou Anno Spindler n.r. e .r..
äu5 SpjndelDüHe

säse ich ällen lieben Heimaltreü.d€. jn.issten Dank,
Jor€l Spt6dler urd Ktrde.

lJnt.as.ied über K€mpte./A 9äs, Schwäbisch-cmünd

Meine liebe Fra!, Mulrer, Tochrer, 5clwieqe,nu.re,, c.osmutrer, Schwe-sler und Tänle

Frou Hermine Zinecker
äus obertänqenäu Nr.25

isl ganz plöt:li.h lnd lnerwartet äm 26.3,1959 im Altervon 55 J.hren

ln lieler Traoer: Aler.nder Zineck€., cärie, Ho.,t Zrneker, Sohn,
Edlth Kler.er, Tochte., mit Fahilie, ts.o, fink undFr.!, fl,ern, sowie rtte Anq€hörisen

Groß-Mäckensr€dt-Silt üb". 8."-"" 5 -

Allen Freundetruhd Bekänntenseben wir die traurise Nächri€ht, daß nei.
lieber Gälte, !n!e. herzenssoler Vater, croßvarer, Schwieqervater,
Schwager und Onl6l

llerr Josel Horlel
Potbeähter a, D,

äm 6. 6. 59 woHvorhe'eitet, nach oi.eh arbeitsreicheh Lebon, nach
langem und schwerem Leiden ,m 64. Leb€nsiähre in dio Ewiskeir äb-
b.rufen wurde.

Aut besonderon Wunsch wurde. seine sterhtichen Llberrosre .m 10. 6. 59ih Fr,edIoI Fr.nklu -Main/Niederräd bergeseizt.

ln siillerlräu€r:J6reltn. H.rtel, cäti.n, BädSoden/Taurus,KönissreineF
sli66, D., hod. Jo.el H.116l, Soh n, Brrs häusen/Obby. K ranten hau55rr. 3
Dipl. Bm. Fdl. Hcrt.l. Sohn, Schwet:insen/Badeh, coethestr. 40 ä,
PoslbeamlerOlro Horrel,Sohn, Fronkfurt-MainNied€md, Heinrich Seli-
ser:h.18, Dorolhoo Hottol Wdtty H.'t€t, Mq.i. Horret: SciwieseF
löchler, Diere., Peler, Steet.ied, Morti..: En*elkrnder
Für eruresene od€r zogedächte A.teiln.hme sas€. wi. herzljchen Dank,

Unsere li€be Schwesler lnd Schwäqerin

Theresio Krous
aus GroBborowilz Nr.17, Kreir Hohenelbe

ist im 57, Lehe.sjahr€ am 21. Aprill959 im Kräntenhaus "Friedeho6r"
Bremen-Lesum, gan: plöt2lich lnd unerwanet, versehen mir de. heitisen
Srerbes.k.ämenten, lür immer von unj sesänsen.

ln tiller Trauer: Frdnr K,osr,
Rora K.our, cescl'wisrer,
Hedi Krdur, seb. Wolf, Schwäserin

RiLenbülleULemwerJer

Die Beerdiguns länd am 25, April 1959 i! Bärdewisch rra .

Allen Heimafi.eunden und Bekännien geben wir die t.aurise Nachricht,
dä8 unsere liebe Mutter, schwieEerm{ er, Großmufler s.d schwesler

Frqu Anno Gofslein qeb. Hormann
Obertet re rswilwe .us Spind€tmühle

am Donn€rstag, den 30. April 1959, versehen mit den Tröstu.qen de.
heiligen ReliEion säntl entschlummerl rst. Die Beerdigunq fänd äo 4, Mai
1959 i. Gräz .d Steinteldf.iedho, ställ.

ln 5tiller Träler ; Dtrt.-Kolln.nn H!n. coflsreir, Sohn
H.dwiE Herr6orn, Tochter
Ern.t Herhotr,, 5ctwiesersohn
Köllto corttein, Schwregertochter
lnErid Gotttroin, Enkel
u.d rlle übrieen Verwändten.

Graz, Stelln, Kölhen.
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Die Beirelzurg des Weihbischols Dr. Johanner N. Remlger

In Gauting bei Münchcn, scinem legten WohnsiE. ist am 21. 5.
der vertriebene deutsche Weihbischof von Prag. Se. Exzellenz
Dr- .fohannes Neponrrk Retrigcr, kurz nach Vollendung rles
30. Lebensjahres, plöqlich und uner\{artet. nach Empfang der
hl Olung. g.sror Len.

Die Beisetlung fand am 2j. Mai im Liebfrauendom zu Mündren
slatt. Se. Eminenz Joseph I{ardinal Wendel, Erzbjschof von Mün
chen-Freising, zelebrierie ein Pontifikalrcquiem. Eine große
Tlauergemeinde, darunter viele Heimaivertriebene aus dem Sü-
detenland, hatten sich eirgefunden, um von ihrem Bischof Ab-
schicd zu nchmen. Dr. R. Lodgman von Auen. jahrelanger Spre-
cher der Sudetendeuischen Landsmannschaft, der Bürgermeister
cler Landeshauptstadt München, Dr. Hieber. das Präsidium des
Sudetendeutschen Raies. urehrere Abgeordnete und Vertreter
von Bchördcn und Organisationen der Heimatvertriebenen wa-
reD gekommen. Die Jungc Aktion der Ackermann-Gemeinde und
die Eghalanda Gmoir rvaren mit ihren Bannern ersclienen.
Vertreter der Studentcnvcrbindungen Vandalia und Ferdinan-
dca (früher Prag) nahmen in voller Wichs teil. Das Münchner
Domkapitel und über 150 Geistliche aus dem Sudetenland und
den tleur*her, OsrgcLi,rcr. en i\r. r Spige die Abre ron Br.runau
(Rohr) und Tepl (S'h;r,ru) .orvrc drr Laleri.chen ALteicn Sr.
Bonifaz (Nlünchen) und Scheyern füllten das Chorgestühl des
Domes,

Dcn Nachruf lür den hohen Verstor-bcnen hielt Prälat Prof. Dr.
Kindermann, Königstcin/Ts. Er entwarl ein Lebensbild des Man-
ncs. dcr.j7 Jahre Pricster und 27 Jahre Bischof war. Mit ihm
\lcrdc eiD Stü& Heimat und ein Stück stürmischer Kirchense-
schi(hte der lelten Jahrzehnte zu Grabe getragen. Weihbiscf,of
I)r. Remiger habe den Gläubigen seiner Diözese, Deutschen uld
l schechen. unschälbare Dienste geleistet. Prälat Dr. Kinderrnann
dankte dem Kardinal und dem Domkapitel, daß sie den \rer-
storbenen in die Bischolsgruft des Domes aufgenommeD haben.
rvo ihm die Heimatveltriebenen stets ein ehrcndcs Andenken
bet'ahren rverden.

Was dcn Vcrstorbeücn neben seincn zahlreicien hohen Würden
un(t'Iitcln auszcichncle. rvas seirT Wescn kernzeichnele. $'ar-vor
allcnr dics' cr' \{ar ;nnner und in jeder Stcllung. daheirn und
\irr. <rn g rr€e' VJLer.

\\'ie dcs Vatcrs reichster Besib Delren seiner tramilie sein Vater-
haus ist. so rvar dics fi Weihbischo{ Remiger neben seinem
Pri,.rcr. n, .c;rc H(rnr,l. l-in \ler"e, Dorl an,ler Cren,t iwi-
schcn Egerland und tsöhmerrvald ist sein Gcburtso.t. Scine Eltern
cirrlathe Bauelslcute. Ivlag cr als Student. als Kaplan, als Profes-
sor oder als Bischof heinkommen. immer rviedcr zieht es ihr
ir den Ilann der heimatiidrel W;ilder. In vertrautern Kle;se

Als Vermählte grüßen

3/t o r st I s cl e m i t s cl1 ek
landgerichlsrat

Vng d 'Tsclemitsclek
8eb Castorph

Triutcnau Asdtaffenburg
ßahnhofstraße 8 C.ürewaldslraße 1

Anläßrich !nserer .gilberloc\zeit sind uns soviele crück.
$üns.he urd Cesc|enke zugegangen, daß es uns leider nichtmöglicn
ist, sidt bei jeden einzclden Gralulanted pe.sö.lidr zu beda.ken.

w'r mochrcn ddh€, "ul d,.\a \r cgc .llen fur die thrungen und
Zeicicn der Vcrbundcnheit reaht berzlichcn Dank sagen.

Rudi und Anna Efler, rüher söarzrar.

jelzl Neutraübling. Eresla!er S1r. 18 üb€r Regeosburg

Allen lieben Hci allreu.de., die d'r anläßlich .rei.es

80. Geburtstages
persdnlnn !nJ s$rifllich ihre Glüd(wün5öe aussp.ddrer, saBe id1

auI diesed WeSe meinen herzlidrsteo Dank.

Johann Schöbel, webmeisr€riR.

lrüher Miltellängenau. detzt. Oberynnzbutg / Allgäo

spricht er seincn Egerländer Dialekt. Als die Heimat verloren-
geht. sorgt er sich um die Brüder und Schwestern aus dem
gleichen Lande, ist trog seines Alters inrner bemüht, mitten
unter ihnen zu sein. Gütiger Vater ist er als Kaplan in dem klei
nen Chicsch und Tunau, rvohin ihn, nach Studium und Priest€r-
rveihe in Rom. seine YorgeseBten schicten. Ächtzehn Jahre war
er Religionslehrer an der Lchrerbildungsatstalt in Mies. Seine
Kollegen vom Lehramt und seine Schüler hängen rnit unvel-
brüchlicher Treue und Liebe an ihm. denn auch ihnen war er
inmer der ,,gütige Vater". Dann rvurde er als Kanonikus in
das Prager Domkapitel berufen. wurde Weihbischof. Sein Haus
stand jedem Besucher oflen. 'Hotei zum guten Hirten" hieß es

in Volksmunde.

Gütiger Vater \{ar er vor allcm den Pricstern. Unvergeßlich
bleiben jene 'fage der Firmung, da er besonders nach 1936 zu
seinen Landsleuten kam. Da 8ab es kein sfeifes Zeremoniell,
Priester und Gläubige scharten sich um ihn wie um einen Vater.
Dann kam die Vertrcibung. Schweres hat er in Prag miterlebt,
Massenlager und Internierung. Vollständig mittellos kam er
nadr Bayern. Hier wurde er cinfacher Seeisorger-an einer klei-
nen, aufgehobenen Pfarrei. und es dauerte lange, bis man seine
Würden und seinen Wert erkannte. Sein 50jähriges Priester-
jubiläum, sein 25jähriges Bischofsjubiläum und schließlich die
Feier seines 80. Geburtstages brachten ihm Dank dcr selbstlosen
Nlithilfe der Ad<ermann-Gemeinde manche wohlverdiente Eh-
ruDg.

Anläßlich des; Bundestrelleüs dcs lleimatkreises Trautenau arrr lE.
und 19. Juli l9i9 in Nürnberg ist das vorliegen dc .Juliheft als Fcst
schrilt verstärkr del l{cimargeschichte des Kreises 'frautenau ge-

. uiduret. Wil bitten unsere Leser aus'denr Hohenelbel Kreis unr
\rerstinclnis. Iiinen entsprechcndcn Ausgleich bringeD wir irn Au-
qusrhcr' a.lifl.r' tlo Bun,le* elfens ,le. Heirr'r'tlrei'e. H"hcn<lbc
ill lJcrFhe: ,, ,.,.,, \. ,i, t,,. A,rqusr tq.,1,.

Dqs Bild der Heimo{
jelzt 5chon lür Welhndchren plonen! GeLonnre Ol. und Aquorellbilder
(Gebdude, L6ndscho{t€n, Port.öts) werden.och Bildvo.ldgen p.erswe.l
olsgaführl, Gawöhr,ür Güle wird seq€ben.
Alle hochinlerersonte und dekorotive Stijdlehilde. (dorunter ouch
Riesenq€birse, Troutonou) !nd Londkdrl€n des Sudelenrouhet o!s
dem 16.-19. Joh'h!nden ob!uoeben.

Heinz Künosl (13b) Rosenheim
Holehz.llernsJ.23

Das schönste Geschenk
zu vielen Gelegenheiten
zum Gebuds- und Namenstag
zut Hod)zeit und Jubelfesten
ist das Bildwerk

- Jt eimatland ßies eng ebirg e<

welües derzeit noü zum Vorbeslellpreis an unsere Landsl€ule
versandt wird.

Gebt Eure Beslellungen r)od jeizl auf, ehe es später urn
25oio teurcr wi.d.

2u 80. Geburlslcg

unser€h Bruder Rudoll Rull.r,
Göppingen-Monzen Weilenbocl'-
we9 26. ehem, Obe.mo3chinist
dac Städt. E-Werler Troutendu,

die herzlichslen Grü8e und
besl.n Wüns.hel

von seinen Brüdern
und ollen Angehörigen.

Wollen Sie heirqten ?

Suchen Sie Brielwech:el?

A\'r e:nersolchen An:el9e (D/!\ 5-)
konnlen wr. scho. liel.n hellen.

RI€SEN G E EIRGS H E IM AI

fit. die uns an1äß1id1 unserer

rJ,oldenert'T6oehzeit
da.g€bridrlen Clilck !nd Sege,rsw!ins&e u,rd 6esttrerkc
darkcn wir allen Heinrarlreu nde , d ßekalrnten redrr

\{arlrol,erdorl. 12. 6. 59

Franz und Malie Böhnisch
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r\littwodr,
t. Juli
I{1.15-17 Uhr
NlW
Mittwoch,
l. luli
1i.30-lü l.lhr
MW
(l lc;nratpost)

NI i itlyodr,
3. Tuli
17.3(l-1ti Uhr
1\'1W
(Hennatpost)

SorDtag.
r:..lu1i
9.2{l 10 Uhr
UKW
N{ iliwoch,
15. Juli
I (i.16-1i Uhr'
tr4W

Mittwoch.
t.i..h,li
l7.il0 l3 Uhr
l\tw
(Hcnnaipost)

Heimollreunde!
BesucheJ.echl :ohlreich dos

4. Bundeshellen des Heimolkreises Hohenelbe
vom A. bi! 10. Aoqlst 1959 in

Bensheim / Bergslr.
Ouortiorb.slelluns schon jetzt on d6n Mogislrot d.r Slodl Bensheim
(v.rtehrsdhD erlediqe. r

'cL),t, t,,"r u,n a.l j,tjt i.' - Liu Ru,hl)tiJ,,,,1
lu l,!lü, ,''tJ, ItrJü H,;nt,,tJ, a,lur{n iüt

S u,l,l, rt,, hcn Rr nJ I tn l:
Zusanrmenstellung: Hans-Joadrim Girocl<

Sonno lristhc int lliesen2ebirrc
Enre lirzählung lon Ruth Hollnrann

llgtt utul tlts Egtrlunt
Eine Scrrdung irrr Hinbli(k aul dcn 5. l-gerlard-
Tr{ in Ul,r rnr rl. TLrlr
,\I.ur Ott,, 7, ,lik

(Hcilnatt,osl)

Wir m:rcbcn.tlaraul aulrncrks:Lnr tlal! jrr unsrrel rcgchräliigcrr
\li,r"u,h-R(,\. ..O.r,l.rr.,h, Hcirnurp". ,r ßeai, r; N,,h,iJr
r' r :.,.. \lill, I r,r', O'rJe.r..lrl.rr J 1.,,, ,,.r, u;,t .,,,, S.,,r,,ri
iil,<r ,.ie.\rL,ir d., \( r,icl,e,,F, -\.rLür,,'. ^ i,.tr eL ,irJ.

Ds killst ein stücl< Heioor rn den A säler Bers€n

zu jedem u,roub ins Bergcaf d ty'lesselwang
im bdyer'3chen Allgdo - Teleto. 3 4e

Ge!clw. Hollhdnn-Urbon,
I.üher SFiideldühle

'$'n

Der Nrrlrc bürqi lür Qurliljtsarbcrt

{, -Sclneidu N.iaßkorseuerzcrg.,3

St.zi3l-Ei,rzel3nfert;!u,rg naei !taß

Kempren (Altgiu) ! harter Sr13ß,r 8 - Tel€fon N.. 275S
frü|er ln Mährisdr,sctönberg,Süd - Bürcerlyatdsirane 14

oul der Kohlrückenolpe
Posl Oll€ßchwong/All9äu, t2OO Meter, fatet;n Sonihoten 2665

Die heimdtJkhe Bolde in [€EJid[€n stjg€bi.r Jer Hö,tr., ds 6dy€,. fiochd edu
Ab Sep,ehbe. be3onders ore:ssünsrjq und erhot,cn, FrmöBi9u.q tjr
Prospekl€ hereilwilligst, Wrr hifi€n um thren Besuch

Hons und Mortho Fuchs
Bohns,orion: s.ni6o{en, Hörner bohnou'obu!bt5 Stsisf ried a.20, 1 2, I I lJrr
;x.:,:iij,i:j 

F,scaen, BL5 bi, Borsre,rons. Hd-rn€.r,rr, una xo..*.e

Wenn lhr ins ALLGAU tohrf
donn mocht in Kempten ein wenig Rost.

lhr wohnl, spelst preiswert und qul im Goslhof

-Bayriscfier älof- 5". der lrerbrück€

Pöchter E.A. Ahmono, Irüher Aussiq

64öeütcüe |letn+at in gfröö, \ünöliü
Jslt 1959

Ze;t, die s;cll leett -Die Gcschit:he eitcs Blintlen
Martin Gr€gor Dellin liest aus seilen
Erzählurgen
Crti:. ront Iiit:tctthol :u I]trlushiesttult
Eine Scndung zur 600 Jahrleier als Stadt
und zuDr 7it0jährisell Bestehen
Man.: I)ictcr Hollmarn

I)t) Re t.jt - llliittu asttlettthct llt:titttuutg
Besl;rechung eiDer bcachtcnsrvcrten Zeitschrift
durch .Johannes We;dcnheinl

OttI? t.\LlE,) Hainu hdeulrt
ZLrsanmcnstcllung: Johanncs Weide,rhcim

Llttsiirn nitht tlu lttnin :rr I,tctle
Sicgfricd Lcnz licst xus seinen hrzählungcn

Ihsuutlc Ue)!(ngt lrit - l|iu Saulung ttnt
100. G(b tttt.ts wn Curl L doi!! Schleilt
unt 19. Juli
tr{arr.: Gürtcr Kirthhol}

i\li L trvo$,
e:. Juii
17.30-18 Uhr
MW
(Heinatpost)

\litt\voch,
re. Juli
r6..15- r 7 Uhr

X'liltrloch,
:9. Jul;
i7..t0-18 Uhr
r'tw

LieLja Il eimr rblat t-Fründa ! Bitte bcnchten Sie doch. tlaß ioir
9 , ict tt fiir d. r, \'n.ht icl,t"t.tpit Itr innt. .:;. dn. j, tt.,:ts
tüchste Heft beriicksichtigen 1(önne , Laenl 1t,ir sie bis späte=
sle.nr t-j. d(:s Vormanats bei uüs z,orliegen haben. Zu späf efu.
gehende Berichte nüssetl, soTL)eiL pn.iicht aorher sdton ei"e
r, (ttt .ei'iec B?ttFt,p \,4,t,"iltt,,g crqi"lren ti:, nn. :alg?tttt. h .tt
:urü&g(,"llt ücr.!en. lent.i i...e(r oi- ..r. ^t ,ln .,ir1 t,,,t. a..1.
d c \ ',ö{fcnilitLu q üoa Fet:.h:"n i,4 Nn,l-. h! .,,tcil t o-te,t/o; isr. rt,ir ßtt: i(,lcttr I i:, ,,,tgp,r ao.brlttl:pa Jri:iip,, E,
t?thn,. .tr,":',t '.,, /,,r{ q. t.,,ail . l1-..\." re..,. /r,. c \., .J

Seite 2t2 llnl]! ahe t'i Jü1

wr€ mon sich berter - so schrdlt mon BETTEN-JUNG
Bellledern, lerlige Bellen! (21o) coe.retd i.w.
Nür b.3l€ Aus3l€uerquolaJä,, wie einit 2u Bu€sw.g 13 (A. de.
Housel Lourentius-Schule)
Holbdounen, hondsetchlls5er und !ns€. V€rtonsen Ste to,,ento,
schlr$en. Inlells, M. 6€sle 

^4okoquoll 
ö1, V*t.i ..a p*r"li"r",

25 Joh+ (rorcnrie,
.ulTellzohlunq,Ll6te,unsporlorrer! fent Hejmorvertriebene
Bel Nrch'seldllen Umlousch oder Geld e'horl6n bei Borrofilune
:urück! So.derobottl

BETIFEDERN
(lülllenie)
r/r kq hondgerchli5sen
Df,1B_3O,11,2O,12.6O,
15,50 cnd I ?.-

Dlvl 3.25,5.25,10.2
13 A5 und 16-25

lerliqe Bellen
Stepp-,Dd!nen-, Tdserdecken !,

Bellwü.che von der Fdchtirhd

LA H U T, Furlh i. Wold "r*
LAH UI, Krumboch/s"r,*.

Velo.sen 5r6 unbedinst Ans6bol, bevor
:ie rhren Bcdorl unde.wefiig decken.

H Ol E L -ß.ad-
Loi.fiingen/Würtlbs.

1. Hdss om Plol2e - 25 Betlen

7 !m von der Aurobohn
Ulm - Stultgorl

Fd m ilie Hub6rr SJ€in€r
({rijhe. Pet:er)

Kleine Anzeige
i. d€r -Rr€3engebrrssheimdj-

ols Geleq€nheitson:eiqe D/v\ 5.OO

olt Geschölisdnzeise D/t1 7,50

ALFONS
WASCHE-

KOTBE
FABRIKAIION

Eßllnsen a.N., 5.hlochlhoutslr. 11d, Podloch 9111 - trüh.r Iroutenou
BETT-DAMASTE, DECKENKAPPEN," IRISETTE"

lo lnl6tt, Popeline, Flo.elle, Sieppdecken.
Here^.Oberhemd€n, Ddme."N6.hthend€n,

Pyjo os, Schüren, /vlorgenrö.le dus ersener Erzeusunsl

Verlonren 5ie Musjer und Pr€islisle.l

21,4
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Sudetendeutsche denkl dcron -
Dos Fest der Feste - es bricht on!

Nul rodr lagc trenrcn uns von der Großveranstaltung dcr
Sudctcndcutsdrcn rrn 25.,1{j. .Juli i059 in Waldkraiburg.
D.'. t,,,1;,1.. Frciorri, rrrir ,l(n vicr l,cd(uruntsvullen ProgrrIlllrr-
.rl,nhnrltcn - l0j.ilrriles llestchen rlc, BczirksverL.rndes Obcr
l,:rvcrn Jrr Srr.l. cndcrrrr"hcn L.rnJsmrnn"ch.rtr. Einweihung dcr
rrr.r,l,rt,'li,n llcimstätrr lur dic Juge,rd. dcs H.,uses ..Sud"ercu-
lald . i- Sutlcterdelrischcr Turntag uud l0-.lahres-Feier clcr
..,\rbcitsgcrneinschafi sudeicndcutschcr'lurncr und'l'urnerin-
ntn - gervinnt. begrciflichcr Weisc jrlrnel mchr Zugkraft.
Dic sudetcldcutschcn l,andsleutc wollcn geradc in der Vertr.ie-
bcner-('emeindc \Valdkraiburg ibr Bekcrntnis zur Heirratliebe
ulld llcrlnattreüe ciDeuern und edlcn'l\r|ncrgeist auffrischen.
Irnrrel zahlrcicher laufen dic -\nnreldungen bcim vorbcreitcl-
dcrr,\Lrssrhuli irr Waldkraiburg cin. Wcr sich noch nic.ht gencl-
(lct hat. \iird gebcten. dies ulrvcrzüglich zu tun. uln seine \{ald
klaiburgel Hcrl:lergc an diescu 'l-iLgen gesichcrt zu\'r,issen.

c,{m f€sl der.\poJielllirsie,r Petrus Lrod PaulLrs, r.r 29. Judi
19t9 (8 Uh4 enrpfing idr irn Dom zu Passarr

DAS SA( RANIENT DER TRIESTER\VE]H E

Dss Prinrizopfer feiere idr am 12.Juli i,r der Pfarrkndre
Aidenb:ü,uNdb. um o.30 LIhr.

Zlrr Ehrc Colles, der nridr in seinen Dienst ruft, urd zur
FreLrde aller, die meiner Weg zunr Priesl€rium mii Änteil-
nahme beqleiieieo, leile idr Ihnen dies mil.

^n 
26. Juli halle ich in lrlenbach/Main einenGotlesdienst

für die Heimatpfarrei Kleinaupa.

Toron <oskt Neupriester aus Kleinaupr

AppellllorlgLell

Bist Du

schon Mitglied

Deines

H eimatkteiscs ?

Echte 0lmützer Quorgel
1,6 ke Krsie DM 3,45

v.15end.t 116i Hoüs
per No.hnohne

AUARGELVERSAND GREUTH
ILLERAEUREN 17 SGhW€bEN

Seil 60 Jhr. sudetendeulscher
H.rnPllcr

Bell- u. Tischwösche
Frollierwcren

Empl.hle micÄ 2ur Li.l.runs vo.
Bellüch..n w€18 !nd bunl.
Fl.nellbetlü.i..n
Betlwäs.te welß und b!hl,
Belldoho.le qnd lnlett.
Totch.ntal.hc. oller Arr,

.owle F.otlie.llesren(Hd.e.)
DoEorttl.cüd€Gk.n u. Ti..h-
sedock€ wetß u.d bunt
sowie bedru. lle Tttctde.k.n

Brlle Mu5ler u. Prer3e onlordern,

F RANZ IOR ENZ
viernh€ih/H.rte!
5ondh6l.rw€9 IOO

Frühe.:
Herfr onn5eile^/Rtejenqobrrq6

brrngt d.n 9onze. Orgonisou3 in Gelohr, Ein
G163.he. EiE'redter Ireulter B.t,o6 vor dc-
E!r.n fiilll .u.h lh.en wie 3o vl.len Tc!s..de.,
di. dle3.r b.wöhrte Heilmittel rus Plldnzen nichl
nehr mr33€n möchre..
Gro8e Flosche zu 3,95 DM porlolrel per Noch.
.ohme. P.olpekt und Probe qr.tir durch Mohre.-
Apotheke Dr. R.SGhllhy, Abt.1t, Güt.rrlot i.W.

Dlrekl vorn Her;leller
ko uIe. 5 i. vorleilholl u. ereirr ü ndls lhr. Obarbellen u. Kiss€ n
25jdhri9e Erlahrc,g soronlr6rt lh.en eine e;.wcndl.eje u.sui.Wore,
Wlr li.l..ni sGrGhllst.tre Federn noch rchlerllehe. Arl

une.rclll.r.n. F.de.n- 3owi. lo lnl€tl mri 25jöhrig€r Go.6nlie
Porlo. uid v.rpockungslrei€ LIel.rutrg. Bei Nichlgelolle. Umlolich
od6. G6ld .crück. Auß.rd.h noch b.r Borzohlüre Skonlo.

BETTEN-SKODA
(21c) Dorslen/Werllolen
lrüh€r wdrdenburs i. schlesiDn

Fo.d.rn Sic Mlrle. ond Pr€l.lirle

Mtt besoncleret Liebe und SorgJalt

hrbe,) \\ir .,,r denr Bildrerl i/r,rrri'r,J Ra.,c,teb,'.{r geirt'eitrr
\\/ir bemiihierr urs r1n) trrillarrte \\'jedergrbe der lljl(jcr
r nd uD erre einsafdlreic qrrj)hisdrc Ceslä1lung

I)rß u!rs dier relIuqe iii. be1\ci(er) die iicl.:n rnerkenr':ndcrr
lleu.leilongen, d'e uni nrit Frellde er{ülllen

ric\!rr 
'e f...1 1., 'e rl! ucr

z$'ei Unl,r.nehnrer) lilig l,nd bieie,r lie Cew.!hr lilr Qlr.rlilaiirrLreil.

\\/ir t)itler) dic Iirrren rrlld FreLrnde rrrs der l{ein.sl,
ridr tei ljedrrf 1.11 DrLr*sorlen rller Ärt unser(r fir)r] zLr erirrner..

\\'rr sind rn llud,dLudr unrl OlfserrlnL.{ sehr 1c'rlüngif:ihig,
lielcrn preissiirr!1iq utrd 1€r iIgeredrl r:rdr allen Orlen des Ll,indesgcficles

Llnscr \Ierk.rLrlslei cr IlcLr liudo// lei\ - Iriiher Ireihcil isl ge.nc l,rrc,l.
lnlcres:er)lcn peNil,rliii z,r tr€s d1c1r lnd zu t,errten.

DRUCKEREI U ND PAPI E RVERARBEITUNG GUSTAV JANTSCH
T U B I N G E N/N E C KAR - Schotlhouranstr. 77 GüNZBURG/DONAU - Poslloch 15
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tXault bei unseren Vnseyenlen !

Dos Heimotlied oul Schollplolten
Es singt unse.e sudelendeulsche Sönqerin
Gerlrosde Sleln€r
I Bloua B.rge, 9.ün. Tölor

'! ls Fei.robhd
2,Deine Mutl.r bl.ibl imher bei dir

5rlb.r16d.n
P.eir pr.Plclte: DM 4.- . B.3lelhns€n on'

T. Wille, Hannover, Am Kononenwoll 3

Sdrirmer
Kondilormelsier

Koniitorei-Col6

Woldkroibu.g
GloshtlltenslroBe 15

Führ€ndes Feinko3tseschölt

0ttaTint
Trostberg

Vormorkt 44 - fel.614
früher Troutenou

Tu.ner und furnerinnen

ous denr

Riesengebirgsturngou I

Brsuchcl in Woldlroihu19

die lnserenlen

dieser Seile!

Heimollreunde !
Denkt schon jetzt doron, doß lhr li:r dos Johr 1960 den

ßie s eng ebiry s -Bildkdler de v ""d dos

' ßiesengebirgs-jafrbucl 1960

erwerbl. Beide Kolender werden Er.rch durch die schöne
Gestoltunq er{reuen.
Wortet mil dem Ankou{ onderer Kolende., bis lhr 

'.rnsereheim<rllichen Verloqswerke qesehen hobt.

Riesengebirgs-Heimolverlog Kempten/Ällqöu

Caf6-Konditorei

S CHMI DT
crwartel llü€n rgerter ßcsudr

S!bitliger \\/.r !d qa r t. rl

NTaldkraiburg
Reid,ert,erger Str:rIe

Sol0froiburg in Oberbogorn

die große Neusiedlung heimolverlriebener

heiBt olle Turn€rinnen und Turner des ehem. Riesengebtrgsturngous om 5. rud6tendeutschen Turnlog

vom 24. bis 26. Juli 1959 herzlich witlkommenl

Besuchen Sie in Woldkroiburg dos weilund breit bekonnle

Holel- Rerlosrcnl-Col6

,> tVnu s p e r | äu s cI1 e n..
in Woldlroiburg

modernst eingerlchlele Fremdenzimmer- vorztigliche Küche

Feine Fleisch- und Wurstwaren
in großer Auswahl bci

Math. Pichlmeier
Waldkraibutg - Glashüttenstraße Nr. 6a

Dos Fochgeschöll {ür Uhren - Optik -

Schmuck - Beslecke und große Auswohl

in Geschcnkortlkeln

in Woldkroiburg
Gloshüllens{r. 15

Für gemütlichen Aufenlholi
und gulen bürgerlichen Mittoqstisch, lodel ein

Großgoslstölle oWeißer Hirschn

,"a ,Egerlönder Holn
in Woldkrolburs Bes. Oswold Frilsch

Dos Besle vom Beslen
ous der Feinböckerei

Korl Rusitschko - Woldkroiburs
Nöhe GroBgoslstölte,,Weißer Htrsch

,!leine Speziolilölr SLrdelenlebzell

Folos und Reproduklionen
olter Bilder

in {ochmönnischer Aus{ührung von Folomeislerin

Hertho M. Augsten
Woldkroiburg ' Korlsbsder 51r. 2

llerausgeber: Rieserrgebirgs!erlag M. Renner, \lerlaBsleitung Josef Renner. S$riftleit€r Otto Seenrann, Kempten/AllqJu, Saadancislrrße 7t
Ielefon 7J76,. Posrschedikonto Münöe 27oJ0 M. Renner. - Druck: BucidrLr&erei Erwin Sr$öler, Inmenstidr/^llg5u
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Yergeßl es niüt!
Schon sird es ü\ed.er ernige Wochen
her, seit utir in Wien d"en hen'lichetl
Sudetend.eutschen 'fag erlebell d.urf -
ten, aber ilntltet'noch ist er in Ln-
serer Etinnerung lebendtg, d,enn er
hat allen, die ihn er|eben d{rIten,
ein urrerge ßLiches Erlebnis bedeutet.
Selten herrschte untet den Lstlds-
leuten, rotL der großen Kundgebtrrrg
am Helalelq)Iatz aftgeJßngen bis :rr
den kLeinslen Ortstreltetu, eine solchtz
einmütige Harntonie, ein solches
überströmendes GeiübL der Zusan;
mengehöriekeit ünd Brüderlichk?iL
uLe gerode in Wien, d.os ja eintuoL
auch rlnsere Eeichshouptstadt üo7
ünd es in u4sprm Herzen imntotblei-
ber üird. Wir haben an diesen üun-
detbaren Tagen üied.er ein Stücl.
Heinst erLebt, und das uar es L:ohI,
uJas alie tlerzen so auJgeschiossen
hat 7\rie schon lange n|cht.
Trotzd.em aber Lrerlonqt jetzt üied.er
d.er AILtag sein Recht und. rüir Lsten
uns, in dem xor uns liegenden Son.-
mer uttsere alljd.hrlichen Lsrd-
schdtts- und RreistrelJen zu he-
gehen. Sie uerd.en freiliclL nicht [ai1
solchem Glanz erJüLLl sein, wie unser
Sudetend,eutscher Tog rn Wien, (tber
si" habpn d"n Vnrteil, ddß siq
Land.sLeute der engsten Heimat zu-
sammenbringen, so daß mon geüijl
sein konn, alte Fteutude und Ndch-
barn zu ttellen und. ollch die Zeit .r
haben. fiLit ihnen einen allsgiebigetu
PLausch zu tun. Wir uerden bei die-
sen Wiedersehens-Tr eJl en duch lDte-
der DieL Neues ats der aLten Heimot
hören urd u)it u'erden erlahren, üie
es rm d.ie Arbeit der Kteis- und.
Ortsbetreuer steht und, ueLche Wün-
sche sie rLoch an üns haben. Die Ar-
beit gera.Ie d.ieser Amtsualter lJoird
ja DieUdch nicht nach Gebühr eitr
geschdtzt und, so mancher Lind.s-
mann, der eine ZllschriJt ton seitueitT
Kfeisbetreuer eyhäLt, legt sie ünbc-
antuJortet oder gat ungelesen bei-
seite, ueiL er gerode etuas .Wicl*tigefes'zu tun hot. Et b?denkt dtbel
gar nicht, uietiel SchtDierigkeiten
und Mehrarbeit er d.amit einen
Mann nTacht, d.er jo doch nur um das
WohL d,er Cemeinschalt besorgt tst
urlil in seiner Jreien Zeit Ttnd ohne
Entgelt bemüht ist, den Heimat-
genossen einen Dienst zu erueisen.
Das Geuissen aLieser unbesonnenen
Land.sLeute uied.er einflfi.L aulzurüt-
tel,n, ist nl.it eine der Autgabetu d,er
Kr eistref J en.
Aber noch eins solltetu ..jjir bei d,ie-
sen Wied"etsehenstretlen nicht ner-
gessen. Die Sud,etetud.eutsche Land.s-
mantuschdft, ilie erst üied.er mit
ihrem Suiletend,elttschen Tag in Wien
ihr erJolgfe;,ches Wirken beüiesen
hat, braltcht füt ihre lielfäItige At-
heit GeId. Sie hot d.aher uns alle
ü)ied,er zllr V olksgruppenab gabe o,uJ-
serulen, damit ihr d,ie Mittel nicht
tehletu, den KatupJ üm die Heinlo,t
fortzusetzen. Erinnern u)ir ltns doclL,
l])enn üir im Kreise der alten Hei-
tnatlreund.e troh beisammensitzetu,
eines wten aLten Braudtes aus aler
H eimat : d.er Zehnninutensammlung.
Da braudl.t's nicht eiel: Einer Iäßt
kutzentschlossen einen T ellet herunl-

gehen, 7)erkünilet d.ie Zehnminute -
santmlung und. in kürzester Zeit
haben üh ein Schertlein gesammelt,
zum Nutzen der Heimat.
Vergeßt es nicht!

P*ug begeifert Adenauer -
BiIder aur-der tchechischen P regee
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Unuergeßlidle Heimst
Oben: Rathäus mlt Dreltalilgkeitssäule in Kaaden.
U n t e n : Tt1.m mlt Baude am Seibthüb€I, ein vielbesucht
gewes€nes Ausqugsziel bel Gablonz a. N. - Eine der
sdtönsten Städte Südmährens, das barocke Nikoisburs. -Rechrs oben: Eln Stück Alt-Telsclpn a E; die
aisrnergass€- - Rechts Mitte; IIarladtsdorl im
Riesengebirge. - Darunte.: Wallensteinplatz i. Ober-
leutensdorf- - Rechts unte11: Schloß Disenberg im

r{q
6€,

J
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t der Elbe
be. AU€ Flüsse und Bäche rnse.er
rlandes und des Erzg€birtcs münden
msritz iD den Elbstrom. Die wasser
.u und tührt sle b€l Melnik in dl€
ruchtbarsteD Gebi€te unserer Heimat

das sle durchdießt, sind nur noch
eutende IDdüstriestädte u.d wicbtiae
uDd zeugen vom Fteiß der Su.teren-
Das b€irDattiche Land aD der Elbe
es wleder €inmal besitz€n werden,

m Höhe. erbtickt die Elbe das Lictrt
;teinernes Bec]{en getaßt (r). Nach
bach schäumend über e1n€n Felsen-
Elblall (2). Oberhalb des Falles steht

'e, der flei8igen Leinsebersladl, mit
ern (3) verläßl die Elbe das Riesen-
scnon ein reclrl ansbnticher Srrom
känn. Gotik und Barocli beslimmen
ulgäng zum Marklplatz sr€ht die
ie Elbe an rebenbehangenen Hügeln
r cebiete unserer l{€imat {6). h
.eschauer, ain kostbares Kleinod ist
;chen an der Elbe ('l). Die aroßeben durchfährt ejn Schteppzug die
c Aussig (r0) sind cje beiden größten
' Elbe. h rterrnsk.etsdren, wo dle
vorbei an sreilaulragenden aelsen-

:re Heima! Lrnd zieht lveiter durch

R:+ oi

::. ::iIr.
3

-..._*
&4"4 ,.o- .r
$',;* .'+,-,;.-l-fl+f9

o

i .,

S:-i*:;I !i: i 4,5
t
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ßlid< ins Isergebirge
wenn man vom rsergebirge sprichr, etnes der schönstenGeD'ele unserer Heimat, dann denkr me wohl zuersr
än seine Metropole cabLonz. den Sirz der in die ganze
Welt er?ortrerenden cläs- und Scimuckwarenindu'srne.Do{tl auf den weitgespannten Bochflächen unat Rücke;und in den Uef eingeschnitt€nen Tälern des srark be-wälderen Isergebirtes sind vreje Srädle und Dörfer zuflnden. Juwele rn ctreser romanrtschen c€brrgslanclschaftunsere. unverÄeßliChen Iteimat.

Joselstäl (1) und Tieienbach an der Desse (2), zwei
Orte des rsergebirges, rn denen öeißige Hänate die
Clasmacherei und verschiedene andere bdltstrie-
ziveige betrieben. Einsame Wanderin in elnem der
liebllchen Täter des IserAebirges (3). Die tre.ühmte
Wallfahrtskirc-he in ltalndorf, etngebettet in alle
B€rge d€s Isergebirges, Dies€r cnadenort wurale
seit Jahrhunderten von pilgeü tresucht (4). Ilotz-
fuhrwerke auf der Wardsrraße zwis4hen W.ittighaus
und Klein-Iser auf dern Hohen Iserkamm (5).
Rudollstäl gegen den Weberberg mlr s€lner be_
kannten Baude (6).
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Wührungsuusgleich lür $pmguthnüen Ueflrie[ener
Mtt Rurdschreiben vom 31, OLtoD€r 1956 -
Ir/5 - LA 3900 - 13/56 - hat das Bundesaüs-
aleichssht Destibht. deß EiDzalrlünlen aut
Sparkontcl lü der csli racb dem E. Mal
1945 DIs zu!tr 15, Noveeber 1945 Itei d€r F€st-
stelhrnt alcs letzten RechtsatrspruCh6 ale6 ver-
bieb€ü€n Starers zu D€rüclslcütig€r sitrd,
weil sich die Durchfübrung der währungs.
umstellung ln der CSB bls zü dleseür Tate
(Sticht{g llir dle tsclechiscle VerEöt€tra-
aneeldünt - priblaska vxladu -) erstreckte.
Di€ allgem€ine Berückslchilgünt sotcher Ein.
zahlungen mußte im {inDlicts aüf all€ iturcb
$ E, Abs. I, Nr. 4 wälrrungsaüstlelchsgcsett
(lgAG) als Beweismittel zut€Iass€n€ pllhlask.
vtladu aus Billigk€ltsgrllnaten erlolgen! lst
doch aus alteser V€rmöt€nsarmeldütr! Licht
?u e.kenn€n. oD tn dem angeDeldeten Be"
c.aE etwa &InzähluDgen nach dem E. Mel
1945 enthalten sind, ebenso in der durdr dfe
6. WAG-DV zut€Iess€[c l/€rEöaenseDmel-
düng nach dem MlI.Ges. Nr.53.
Nun shd aDer in der cSE Betrige ln dcr
Kronenr,ähnng auch noch nach dem
15. NovemD€r t3{5ln den spartächern
gutgesahrieben worden, lllr€r deren Rechts.
natur bls in die neu€st€ Z€lt blD€in bel der
b€arbelt€nden stelleü zw€ifel testeüen. D.
lst zu bemerken, daa &nEßlldh de! Ver-
mögensanmeldüng ln der CSR aus dan v€r-
schiedensten GrilDd€tr Bcichürartb€trls.

züfunsten de5 tschedblSchen staats abgell€let
werdetr brü8ten, die später wieiler zurllck-
geteDen uDil dem Sparnrtiaben rütebuctrt
wurder u l d€raDacb in d€n SDarbücü€rn
als E!trzahlungen e$cbeiner. Dlese Elrralt-
lung€n slnd entwed€r r[it d€rn Vermerll
,prevod ma.€ks, ,premenr merck' oaler
,prenos marex! und v€rschicdenulch tblt
dela Züsetz .val. 1.8, 1945s veßchen. El[-
teh€ndc Prüfüngen babe! erteDe!, il.ß os
slch bei solcben Clrt8chllftell tatsächlicb um
vor deB ltr. Nov€mber 1945 € otgt€ Abllele-
rung von Relcbsmarkbetrng€n lanalelt- Die
vermerke ,prevod nrarek4 usw, (= üb€r-
führte Mark - nlcht aber ln Krolren um-
gerechnete oder umaewandclte Mark) slüd
6lter o h |t c deü zr$rtz .val. l. t. 1915r tr
d€n SparbücherD angebracht $orden. Dle mit
ilen tenaanten verrncrken vors€h€netr cüt-
schrlla€tr slnd - .üdr, wenn dte Gutschrlft
ersl vl€t sp:lter (2. B. vorn 25. FeDtlar 1916)
datiert lst - wie ElDzahlungen vor alem
15. Nov€mber l9a5 zu benandeln, Es kötrnelr
somlt G[Echrlllen alt illeietr VerlherkeD
mlt und auch ohDe Angabe d€r Wcrlstelludß
"1. E. l9{5" bei der Fe5tstellunt des letztetr
Rechtsanspnrc,hs d€s verlrlebener Spar€rs
beiücksiclrtld weiler, €benso Gutschdft€!,
bei der€n die We stclllrnß J. t, lS45r rn-
SeAebeD l3t, dia Bez€lchbung "prevod 

rrarck'

Durab A!t, nl Abs. I Nr,2 dlr a Nov€lle
,um l3ler Gesetz wulde der ! rEla lD das
Brude6beahtengesetz eiDgetügt. Ist deJ B€-
anrte i,€gen Dienstunfählgkeit tDfolae €tres
Untall., de! €r llrähretld d€B t. od€r 2. Welt-
krleAes ir Ausobünt dllitälische! oaler mtlt-
üühItll(ü€tr Dl€nsaes oder h Ausübunß odcr
lnlolge des Dl€nstes ats Be.ht€r erlitten nat,
ln den Eutre3tend getret.& so wlrd Ver-
soraunt raci der alltemeheD Voßchrtftcn
des für lbl teltendan Rechts ünter MaßtaDc
gewlhrtj daA sicb der Eunde46atz des nuh€.
gehalts um 20 Proretrt bl! zurD Höchstsrtr
um 75 P.ozeDa €rhöht. Dcr ltnrdcrtsat, des
Mln(l€struhet€lralts Deüätt zi prozent. Un-tlll€ tDr SiDDe di€ser vonchrlta.D slnd Un.tllle, dle elü BeaDrter in d€r Z€tt voa r9r4
Dls 31. Dezember 19tE oaler in der Zeit vom
1. EepteDber 1939 bls E. Mat 1945 erlittetr bat
Dle ansDtüche aül Iblclsünfaltveisoraung
slnd lrnerhalb elDer Aüsschlu8fdst bls
30. S€ptember l95l anzrnDelilen, Einer Atr-
ü€ldnng Dedart Gs niaht, w€nn ber€lts Un.
lautürsorg€ aD tl. August 195? g.wä[rt wat
oder bls zu dlesem zeltpunli llb€r einen
aDtrrg aul uDtaltlllrsorse noch rdcbt ent-
schleilcn woral€D lst.
Rechte unil yergänstltungen al6 Vert ebenet
k.nD nach ! 10 ADs. 1 des Vertdebenen-
g€setzcs ru€n derjenlge iD Ansprucb rehmen,
d€r nlcht am 11. Dezemüer t$tz, aber ellBal
vorher seinen ständlEetr Aufeüthalt ln der
BuDd€srepBöllI geno&men ürL tD Burdes-
vertriebenenauswels Isü dann In der SDalte

"stäDrllger Aülenth.li lE B[rd€sgebtet" der
Z€ltraüb des ersten Auf€nthalte6 ltli Bünates.
geblet (Berrln Wcst) und das DatuE des
endtültlgel Aüfentbrties elHuttagen, z, B.:
,voE 3r. Mal 19.t5 bts zum la, apr r9a7 ünd
selt deb l. ScDtembe. r95tr.
FAr EmDtänger voD Ve.sorlungsrenten üachdem Bundesv€rsortul8sges€tz (Ausllelchs-
uDd Elte.nieDtcn) bletbcn auch wetterhin
dle durCb das €rste ReDt€nanpassutrgslesetz
erböht€n R€rteül€l3tung€n abredhnungslrel
üEd zwar so laDg€, bts dlc b€vorst€henil.
Ncureg€Iuns des Bunitesve$orgur8sgesetzeE
erlolgt.
Känlti! steht einem Arbeltnehm€r d€3
öll€n icheu DlcDstes, wenn er währcDd
€lner Krankllelt w€det ltladerzüscbtat noab
Krank€nb€züg€ erhalt€D hat, rach dem ab-
geind€rten rlnderleldßcsetr das Klnder-
ß€ld zu.

Ihankenversorgung lür Unterhaltshilfe-Dmpfänger
Nlclrt allgemeln bekarnt sind alle Bestlm-
mulgen über dl€ Krankelversorgüng aler
UDterDartshilfcemplängcr. Deshalb sei aül
f olg€nd€ Aüslährüngen aulmerksam temacht:Der 0 2?6 d€s Last€nä,ustl€ichsgesctz€s, iler
die (nnkelversorgün6 der Unterbaltshiue-
ernplängea r€gelt. enthält lm Abs. 2 ünt€r
anderem auch folg€ndf Bestirnmung:,Eat
der EmFfänßer vod Unterhatlsbllfe aut L€-
benszcit setne lrelnrllüge ltuankerverslabe-
.ung nadh d.m €inmarigen Bezug vor Unter-
haltshilt€ aut GnrDal it€s LAC aufgegeben
und wi.d di€ Unterhaltsbllte eiog€saettt
oder das Ruhcn dcrselbeD ängeordnel" so
wird dle ltrankenversorgung auch nach Ein-
siellung oiler wäbr€nal des nüh€ns d€r Un-
te.llattshilf€ wciterg€wehrt.r Diese Vorschrilt
{,urde durch arie E. LAc-NoveUe eing€lügt,
Es soucn mit dlese! Bestlmrnun, Härten ln
deD Fälleb verEieden werden, tn dencr d€r
Untelhaltshill€ea!'tänge! nach der EiD-
$eisunA in dl€ Unterhalbhllte im Vertrau€n
aul den Krank€nschutz nach deü LAG eine
lr€ieiUl6e KrankenveElch€rutrA aülgegeb€nhat urd run w€gen setn€s hoh€n Altcrs
nlcbt mehr iD die Versicherung aufg€nomrnen
wird. Nur in dl€s€m FaUe wi.d di€ xr.nken-

versorgung aüch lür soleD€ Zelträuh. welter-
gewäbrt, lli! dle aarlelstun!€n der Unter-
hallshllt€ nicbt mehr tervährt. werdcb. Dle
llrankerversortung wlrd atso ln illeseh Aus-
natrmetall zü ein€h selbständlgen anspnrCb.
DerjeniA€ UDterhalrshllleemptänle!, ater lrü-
her nicrbt treiwlltig tilr den Krankheltslall
vorA€sorst lratt€. mü8 wäbiend des Ruhcls
oder DaCb aler ElNtellutrg d€! UEt€rbrlts-
bixe €twelte ltrankneltskost€n selbst Eageü
oder er rnuß die Kraukh€itshilfe der öll€nt-
llchen Fürsorge lD Ansprudb n€hm€n.
Die vorg€narntc! VoBcbriltGn slnd mlt
wirkunt vol 1. April 195t in Kralt 5et]et€D.Das Ist d€r Beglln d€r Wlrksamk€it d€r
!. LAG.NoveUe- Daraus ergibt stch aber Dtclht,daß etne weiterEewähruE! de: ItlanX€D-
v€$orSrng Dür ln den Fäll€n ln Betrrclrt
komirlt, in d€nen erst nach d€E 31. MEü ltl?
das RubeD der Unterbaltshllt€ an!€ordnctod€. diese €lbFestella wl.d. Di. Krrlken-
versorAunt *ird aD r. Aprll 195t aucb an
Persoren gewährt, die Unierhaltshlll€ 

'lachd€m LAG vor diesem Zettputrkt crbatten
baben und d€aer jetzt Barlelsaungen zelt-
weise nlcht oder enda{ltrlE ntcht mehr ge-

Ascher Tracht mit goldgesticktem Häubdlen Bei einer Rosendorler Rechenmacher-Familie
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oben: Ma.ienbad. der weltberühml€
su.letendeutsche Kurorl während der Som-
mermonate rn der guten alten zeil: Kur-
gAst€ vor dem Brunnenbaus. Links:
Die crenze zwischen,,herüben und drübcn"
bei dem Dorf Neuhauseni Kurz hinter dem
Schlagbaum wurde das ehemalrge tschechrsche
zollhaus in die Luft gejagt. Eeute nocn liegt
es als Trümme.haufen auf dem Boden.
Unten:Die im Barockstil erbaute Burg-
bärgir-i hF bp Ja8-, ndorj 

' 
r?2^r *!r Fil

vielbesuchter walliahrtsort. vom Bu.gbera
hat man einen schonen Rundblick auf unsere
ostsudetendeutsche Hermat

t.
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KRE UZ\^/ORTRATSEL
Waagierecht:1. Teil des engl. Parlaments,
6. Vorbild,8. span. Exkönigin, 10. Küsten-
boot, 11. Teilzahiungsbetrag. 12" weibl.
Kür:zname, 14. brit. Insel, 15. siehe An-
merkung, 17. Schicksalsgöttin, 18. nolweg.
Dicllter. 19. siehe Anmerkung,20. Elend,
27. Zorn.
Senkr€chf: l. Schweizer Kanton.2. Neben-
duß der Fulda,3. nord. Tier, 4. Kopf-
scllmuck, 5. siehe Anmerkung, 7. siehe An-
merkung,9. Sportstätte, 13. Gebäude (ch :
ein Buchstabe).
Anmerkung: 5. senkr, plus 15, waager
nennt eine Landschaft der Heimat mit den
Städten ?. senkrec-ht und 19. waagere.-ht.

aullösung aus Folge 41

waager€cht: i. Bob,2. schatk,6. Klerus, 10.
Hals, 12, ort, 13. Mut, 14. Mammut, 16. Teja,
18, MOI-DAU. 19. \t-asser, 21. Assel, 22. DorJ.
senkr€cht: !. BöHMERWALD,2. Se€,3. Hut,
4. AS, 5, KLATTAU, ?, LOS, 8. TAUS. 9.
KRUMAU. 11. Major, 14. Memel, 15, Mal. tf,
OSSER 20 SENF

HerausgegebeD ie AUI!rage der Heinatzeilsdrrilte!
Alhohlaue. raeinatbriel, Asöer Rütrdbrief, Brürer
Heihatzeitüng, Egerer Zeitung, ElbogeDer Heinar
briei F.eudenthöler !änddeD. Gablonzer Heinal-
bote, HeiDatüore Iür Tadtau-PlrauaberqB'söof
ternitz, Heinatbriet Plan-Wese.itz, Isergebi.gs
.unds!hau, Karlsbader Badeblalt, Komotauer Zei-
lung, Ludjtze. Heiüatbriei, Rutrd um de! Häßberq
Riesengebirgsheituat, Saazeriand,Trei da Hejmt',
Trotpatrer Heibar.nronik,Hejmatli", Prage.
Nachri.iten, Sudetendeuisöe Zeitung. Re
daklio!, Emst v. Hadely, M{nöen 3, Sdrlie8-
iach 52. Drud(r Drud(haus Tedpelhoi. Berlin
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